AMAnzeigen 


— in der — 


* 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. 


Tefegraphiiche Depefchen. 
(Geliefert von der „United Preß”.) 
J ni a n d. 


Cleveland gegen VNepotismus. 


Waſhington, D. C., 21. März. Prä- 
Ident Cieveland gab heute ſeine Anſicht 
über die Begünſtigung vonVerwandten 
bei Stellenbeſetzungen unzweideutig 
tund. 

Ein weitlicher Congreßmann mollte 
ein Amt für einen feinerWähler haben. 
Er jegte dem Präfidenten auseinander, 
baß berfelbe ein quter Demokrat, ein 
auter Kerl und außerdem einVerwand⸗ 
ler von Clebeland ſelbſt ſei. „Damit 
weiß ich genug,“ erwiderte Cleveland, 
„ſein Name kann nicht in Erwägung 
gezogen werden.“ Und dann hielt er 
dem Congreßmann eine Strafpredigt 
gegen den Nepotismus. 

Große Wirthshetze. 


Fort Scott, Kanſ., 21. März. Bedeu⸗ 
tende Aufregung verurſachte heute früh 
die Kunde, daß Gouverneur Lewelling 
den J. J. Shephard dahier beauftragt 
habe, alle Uebertreter der Prohibitions— 
geſetze zu verhaften. 

Bald ſaßen denn auch 30 Wirthe 
hinter den ſchwediſchen Gardinen. Die 
hieſigen Behörden hatten im letzten 
Monat den Spirituoſenverkauf dahier 
ſo gut wie legaliſirt. 

Seuer und Bulverexploſion. 

Kenoſha, Wis., 21. März. Geſtern 
gegen 5 ühr Abend paſſirte hier ein 
ſchrecklicher Unfall. Aus dem Hauſe 
bon Chriſtian Arentzen ſchlugen Flam— 
men, und während die Nachbarn ver— 
ſuchten, das Hausgeräth ſoweit wie 
möglich zu retten, ereignete fich plößlich 
im hinteren Theile des Gebäudes eine 
Erplofion. Als die Feuerwehr ben 
Brand gelöfcht Hatte, fand man drei 
Reichen unter den Trümmern; e3 wq> 
ren die von Urengen, feinem alten Va— 
ter und einem Knaben, ber bei der Fa= 
milie gewohnt hatte. Arentzen mar 
früher in Chicago anfäflig und ein Fa- 
brifant von Feuerwerkskörpern; er 
hatte zur Zeit eine große Quantität 
Bulver im Haufe gehabt. 

Erdbeben in Ifinois. 

Mascoutah, Ill. 21. März. Heute 
früh um 3:35 Uhr wurde hier eine 
Erderſchütterung deutlich wahrge— 
nommen. Die Schwankung ſchien von 
Südweſt noch Nordoſt zu gehen. Die 
Gebäude wackelten, die Fenſter klap⸗ 
perten, und die Leute wurden aus dem 
Schlaf geſchreckt. Im Uebrigen wurde 
kein Schaden verurſacht. 

Brinzeß Kaiulanis Abſchiedswort. 

New York, 21. März. PrinzeßVic— 
toria Kaiulani, die hawaiſche Throner— 
bin, welche heute abreiſt, hat folgende 
Abſchiedsadreſſe on das amerikaniſche 
Volk erlaſſen: 

„Ehe ich dieſes Land verlaſſe, möchte 
ich allen denjenigen danken, deren Güte 
meinen Beſuch zu einem ſo glücklichen 
gemacht hat. Nicht nur die Hunderte 
von Händen, die ich gedrückt, nicht nur 
das freundliche Lächeln, das ich geſehen 
habe, ſondern auch die ſchriftlichen Aeu— 
ßerungen der Theilnahme, welche mir 
von ſo vielen Seiten zugegangen ſind, 
haben in mir das Gefühl erweckt, daß, 
mas immer fich ereignen möge; ich Euch 
nie fremd fein werde. Zu dem ameri- 
fanifchen Rolf habe ich aefprochen, und 
eö hat mich, wie ich im Voraus mußte, 
aehört; Gott fegne Eu Alle nun da= 
für, bon dem fchönen Heim, mo eine 
Yiebliche erjte Dame regiert, biß zurße- 
haufung des merthen verfrüppelten 
Jungen, der mir feinen liebenden Brief 
und jein Gebet jandte, 

Kaiulani.“ 
Die Eolumbus-Schiffe. 

Havana, 21.März. Die zwei berühn- 
ten Columbu3-Caravellen „PBinta” und 
„Nina“ find heute hier in Begleitung 
ber amerifanifchen Kriegsichiffe „Ne= 
mark” und „Bennington“ eingetroffen. 
Sie werden befanntlic) an der Colum: 
bianifchen Flotienrepue in Rem Norf 
theilnehmen. 

Dampfernadiridten. 
Angekommen: 

New York: America von Bremen; 
Circaſſia von Glasgow; Chicago von 
Antwerpen; Nomadiec von Liverpool; 
Hummel (britiſches Schiff) von Bre— 
men; Moray von Yokohoma (mit dem 
Capitän des in chineſiſchen Gewäſſern 
geſcheiterten amerikaniſchen Schiffes 
„Robert L. Belknap“. 

Philadelphia: Indiana von Liver— 
pool. 

Boſton: Catalonia von Liverpool. 

Glasgow: Peruvian von Boſton. 

London: StockholmCity vonBoſton; 


> Miffouri von Philadelphia. 


Pr 
Fi 


Southampton: Havel, von Nem ort 
nad Bremen. 
Am Lizard vorbei: Suevia, vonNem 
York nad Hamburg. 
AUbgegangen: 
New Hort: Vega nad) Liffabon. 
New York: Lahn nach Bremen. 
Hamburg: Gellert nad) New VYork. 
Antiverpen: Noordland nad) New 


Hort. 


9 zen Augufta Victoria nad New 
York. 

Der Capitän des geftern in Nem 
Nork eingeiroffenen britiiden Dam- 
pfer3 „Hummel“ Kerichtet, daß er am 
13. März, etwa unter dem 47. Grab 
nörblicher Breite und 48. Grab meft!li- 
her Länge an einem fehr großen Eis- 
felde vorbeigefahren fei. Viele glaub:n, 


„daß der Dampfer „Naronic*-in diefem 


iöfeld verunglückt fein fönnte, 


Schreckliche Erplofion. 
Eine Anzahl Todte und Derleste ! 


Litchfield, IL, 21. März. Heute 
Bormittag erplodirte einer der großen 
Dampffefjel in den Kehlor-Mehlmüh- 
len. Ungefähr die Hälfte des Städt: 
chens wurde Dur die Erplofion in 
Irümmer gelegt, und viele Berfonen 
wurden getöbtet! Die ganze Einrich- 
tung der Mühle, welche eine der qröß- 

ı ten in den Ber. Staaten ift, wurde zer- 
ı Stört, und Hunderte vonGejchäfts- und 
MWohnhäufer murden zeritört. 

(Kitchfield liegt etwa 53 Meilen von 
St. Louis in Süd-Xllinois.) 

(Später:) Das Unheil ilt zwar nicht 
ganz fo aqroß, wie zuerjt berichtet, als 
der Schreden Alfes betäubte; doch tft 
es immerhin [hlimm genug. uf zwei 
Gepierte rings in der Umgebung der 
Mühle wurde Alles demolirt. Weithin 
wurden Balten, Glas u.f.m. geichleu- 
dert. Unter den hierdurch Verlegten 
befinden fich: Frau B. Fichoride, Frau 
B. Lund, Kohn Donohue, Nojeph 
Mather und Kohn Kavanen. 

Der Erplofion ging eine Feuers— 
brunit voraus, im Kleie-Raum der 
Mühle Ein PBrivatwächter entvedte 
das Teuer und rannte nad) den Hy 
dranten, aber die Mafferröhren arbei- 
teten nicht gehörig, und das Feuer 
verbreitete jich rajch meiter. Die Er- 
plofion wurde dur Mehlftaub verur- 
acht, als die Flammen den Walzraum 
erreicht hatten. Der Wächter wurde 
durd) ein Fenfter gefchleudert und 
Ichlinm verlegt. Der Mühlarzt Kohn 
Eotole tjt unter den Verbrannten. 

Man hörte die Erfchütterung von 
der Erplofion 25 engl, Meilen tmeit, 
und in einer Entfernung von 10 Mei- 
len wurde noch TFeniterglas gebrochen, 
und Kamine wurden umgemworfen. 

Die Mehlmühlen nebft den, eben- 
falls vernichteten Getreidefpeichern ge- 


| 
| 
| 


hörten den Gebr. Kehlor in St. Louis, | 


und deren Verluft wird auf $600,000 | 


geihätt. Etwa 40 Heine Wohnhäufer 
find zertrüimmert, und viele andere be- 
ſchädigt. 

Hochwaſſer in Caliſornien. 

San Francisco, 21. März. Infolge 
ſchwerer Regengüſſe iſt der San Joa— 
quinfluß an vielen Stellen ausgetreten. 
Stockton und Merced ſtehen unter 
Waſſer. Auch der Sacramento und 
ſeine Nebenflüſſe ſteigen raſch. 

Mackay am Sterben? 

San Francisco, 21. März. Früher 
hieß e3, die Wunde, welche der Atten- 
täter Rippey dem Millionär Kohn W. 
Madayn beibrachte, fer nicht lebensge- 
fährlich. Jetzt ſieht es doch ſehr dar— 
nach aus, als ob dieſelbe, wenn auch 
nicht direct, den Tod verurſachen 
könnte. Ja Manche halten es für 
zweifelhaft, ob Mackay noch 24 Stun— 
den leben wird. Das Eindringen ir— 
gend eines fremden Stoffes, wenn auch 
nicht unmittelbar in die Wunde, hat 
den Zufta=) des Patienten jehr ver- 
Iohlimmert. Wenn e3 möglich ift, will 
man morgen zu einer Operation jchrei- 
ten. Die in Europa meilende Gattin 
und der Sohn Madans find von der 
Sadlage benacdhrichtiat worden. 


Der Ann Ardor-Bahnftrike. 


Toledo, D., 21. März. Heute früh 
gab e3 nichts Neues in dem Ausitand 
an der Ann Arbor-Bahn. Der Loco» 
motiv-Öroßmeifter Arthur traf heute 
bier ein, um Heute Nachmittag im 
Bundesgericht dem WBerhör der Loco— 
motivführer beizumohnen, die verhaf- 
tet wurden, teil fie jich meigerten, 
Frachtgüter dieſer Bahn weiterzube— 
fördern. Beide Parteien erwärten 


jetzt, „Gewehr bei Fuß“, das Ergebniß 


der Gerichtsverhandlungen. 


— — — 


Ausland. 


Der Banamaſchwindel. 

Paris, 22. März. Das Intereſſe des 
Publitums an dem Panama-Scandal- 
Proceffe hat im Laufe der Woche doch 
mieder erfichtlich abgenommen, und die 
Gerichtsfigungen erfreuen fich eines fehr 
Ichmacen Befuches. Heute hielt Hr. de 
Mange feine Vertheidigungsrede für 
Antoine Prouft. Darauf zogen fich die 
Gefhmworenen zurüd. 

Paris, 21. März. Noch heute Nach- 
mittag wurde Charles de Leijeps jchul- 
geiprochen, Baihut beſtochen zu ha— 
pen. 

Baihut elbft, der ja geftändig war, 
wurde gleichfalls jchuldig befunden, 
desgleichen Blondin. 

Die Uebrigen wurden freigefprochen. 
E3 find: Marius Fontane, Sana Le- 
ton, Senator Beral und diebgeorbne= 
ten Duguque be la fauconnerie,Brouft 
und Gobron. 

Die Grippe in Aukland, 

London, 21. März. Eine Specialbe- 
pejche aus Dbeffa meldet: 

Ueberall im füdlichen Rußland ift 
die Influenza tieder jehr bösartig 
aufgetreten, und es ftirbt eine Menge 
Menjchen davon. 

Da gleichzeitig vielfach große Weber: 
Ihwemmungen berrfchen, fo ift das 

Leidweſen noch viel ärger. 


Gewehre nach Bamir. 


Shanghai, China, 21. März. Die 
chineſiſche Regierung hat 15,000 Repe⸗ 
tirgewehre an ihre unweit des Hochlan⸗ 
des Pamir liegenden Truppen geſandt, 
ſowie noch eine Anzahl Unterofficiere 
zur Einübung der Truppen. Es wird 
dort ein Zuſammenſtoß mit den Ruſſen 
befürchtet, welche Pamir zum Theil be⸗ 

4 feßt haben. 
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| feßen gedente. 
I £ a 2 
Jungfrau am 30. Mai 1431 von den 


puost 


Chicago, Dienſtag, den 21. März 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Es erplodirt weiter ! 
Die Attentatsfuht in Hom. 


Rom, 21. März. Am Eingang zum 
Palais Narignoli wurde geitern Abend 
eine Bombe zur Erplofion gebraddt, — 
der dritte Fall feit wenigen Tagen! 
Spbmwohl der Palaft im Noritadtgebiet 
liegt, fonnte man die Erplofion deut=- 
lich in der Mitie der Stadt vernehmen. 
Sm Balafte jeldit wurde das ganze 


| 


Telegraphiſche RNotizen. 


— Aus Sydney, Auſtralien, wird 
gemeldet: Ein verheerender Orkan 
brauſte am 6. März über die Neuen 


Hebriden und Neucaledonien, welches 


bekanntlich mit den Nachbarinſeln die 
wichtigſte 
bildet. 
und eine große Anzahl Menſchen ſoll 


Mobiliar zerſtört, und keine Scheibe 


blieb ganz. 


Niemand, aber der Eigenthumsſchaden 
iſt groß. Von den Thätern hat man 
noch keine Spur. 


Dieje häufigen Nttentate haben die | I. 2. . 
| ng —n m ‚ tejtbefchlüffe gegen den Auslieferunas- 
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ſpornt, und während der Nacht wurde eig u — > jaften als 

abermals eine Bombe auf der Treppe | die Bundesregierung zu ſenden. 


Polizei zu größter Wachſamkeit ange— 


Die Bombe riß ein tiefes 


Loch in den Erd Verletzt wurde — are n 5 
en Erdboden. Berletzt wurde Amerikaniſchen Gewerkſchaftenverban— 


des, hat an ſämmtliche Gewerkſchaften 
der Ver. Staaten ein Rundſchreiben 


eines Haufes an der Via delle Quattro | 


„ontane entdedt, und zwar 
rechtzeitig zur Verhütung einer Erplo- 
fion; denn dergündfaden an derBombe 
brannte Ichon. 

Die Meinung über die Urheber diefer 
Xttentate find aetheilt. Die Polizei 
glaubt, daß die Unarhiiten damit Die 
Behörden einzujchüchtern und Die Be— 
ftrafung ihrer jüngft verhafteien Ge- 
nroifen zu verhindern juchten. Doc 
füllt e3 auf, dat die Uttentate fich eben- 
To jebhr gegen die Baticanbeamten, mie 
gegen die Behörden, richten. 

Beihsiags- Wahl. 

Berlin, 21. März. Im Wahlkreis 
Dlpe hat die intereifante Reichsiags- 
Erſatzwahl ſtattgefunden, um einen 
Nachfolger für den verſtorbenen ultra— 
montanen Abg. Peter Reichensperger 
zu erhalten. 

Bekanntlich „liefen“ mehrere ultra— 
montane Candidaten gegen einander. 
Hr. Fußangel iſt allem Anſchein nad 
gewählt. Zu ſpäter Stunde wurde 
noch gemeldet, daß er Hrn. Böſe, den 
regulären Centrumscandidaten, um 
2000 Stimmen voraus ſei. 

Fußangel iſt der vielgenannte Re— 
docteur der „Weſtfäliſchen Volkszei— 
tung,“ der in dem Schienen-Betrugs— 
proceß wegen Beleidigung des Hrn. 
Baare zu 5 Monaten Gefängniß ver— 
urtheilt wurde. 

Holland iſt choleraſrei. 

Waſhington, D. C. 21. März. Der 
amerikaniſche Conſul in Rotterdam 
theilt dem Staatsdepartement mit, daß 
in den ganzen Niederlanden feit dem 
12. Sanuar 1893 fein einziger Chole- 
rafall mehr voraefommen if. Sn 
Rotterdam gab es den lehten Cholera- 
fall amı 17. November 1892, 


— — —— — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die italieniſche Abgeordneten— 
kammer bewilligte 55,500 Dollars als 
Italiens Antheil an den Koſten der 
Chicagoer Weltausſtellung. 

— Der in Spanien To vieles .Auffe- 
ben erregende Beriht, daß auf San 


; Domingo franzöftfche Truppen gelan- 


det worden feten, wird von Paris aus 
dementirt. 

— Die Leige des franzöfifchen 
Staatsmannes \ule2 Ferry wurde ge- 
jtern mit militärifchen Ehren von fei- 
ner Wohnung aus nach dem Palais 
Qurembourg übergeführt. 

— Bapit Leo bat die franzöfifchen 
Bilchöre benachrichtigt, daß er Der 
Feier jeines Biichofsjudtläumg Durch 
die Seligfpreddung der Jungfrau von 
Orleans gleihlam die Krone aufzu— 
Befanntlihb war die 


Engländern als Here verbrannt. 1456 
jedoch für unfduidig erklärt worden. 

-— Sn Amoy, China, find abermals 
Religionsitreitigkeiten  ausgebroden. 
Eine Anzahl zum Chriltenthum iiber- 
getretener Eingeborenen wurde gemar= 
tert, und mehrere Derfelben blieben 
todt. Die Mitglieder der engtifchen 
Miſſton flohen. 

— Oberſt C. J. Murphy von Ame— 
rila, der „Mais-Murphy“, Hat auch 
in Kopenhagen 50 Männer der Wif- 
fenfchaft jowie eine Anzahl Vertreter 
der Landwirthichatt zu einem Eifen 
eingeladen, zu weldem eine Anzahl 
Gerichte aus Mais herageftelt murden. 
Murpby will belanntlih im Einver— 
fändnik mit dem ameritanifchenAder- 
baudepartemient den amerifanifchen 
Mais allgemein in Europa als Volf2- 
nahrungsmittel einzuführen Tuchen, 
bat aber bis jeßt feinen bejonderen 
Erfolg damit gehabt. 

— Premierminijter Giolitti über- 
reichte gejtern der italienifchen Depu- 
tirtenfammer den Bericht des mit Un- 
terſuchung des italienischen Bantfcan- 
dals betrauten Ausfchuifes. Der Be- 
richt empfiehlt, daß die Bank von Rom 
ihre Gefchäfte einftelle; das Deficit die- 
jer Bant beträgt 28,600,000 Franten, 
und die ungejeßliche Weberfchreitung 
ihrer Notenausgabe jeit 1883 beläuft 
fich auf 64,500,000 Franfen. Im All- 
gemeinen aber empfiehlt der Bericht 
AZutrauen zu den Banten, da fich die- 
jelben mit der Zeit erholen würden. 
Der Borfiger des Ausfehufles jagt, in 
Fallen, wo große Wechfel für Mitglie- 
der der Abgeordnetenfammer discon= 
tirt worden jeien, habe fi Herausge- 
ftellt, daß dieje Leute Speculanten ge: 


mejen und: deshalb zu dem ihnen bon“ 


den Banlın bemilligten Credit berech- 
tigt geiwefen (alfo nicht beftocdhden mor- 
den) feien. Giolitti erfuchte die Kam- 
mer um die Ernennung eines Fünfer- 
ausjchuffes, welcher die von den Ban- 
fen gebaltenen überfälligen Wechjel 


nohmals unterfuchen folk, 


gerade | - 2 
3 | welches $75,000 gefoftet 


| Verficherung beträgt nur $20,000. 


franzöfifhe Strafcolonie 
Viele Dörfer wurden zeritört, 


umgetommen fein. Der Orfan müthete 
drei Tage lang ununterbroden und 
mar von heftigen Regergüffen begleitet. 

— Samuel Gompers, Präfident des 


erlaifen, worin er fie auffordert, Pro- 


— In Champaign, SU, brannte 
das Schulhaus auf der MWeftfeite ab, 
hatte; Die 


— In Bloomington, Ill. murbe 
George Price wegen Ermordung von 
John Hay zu 40 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. Der Mord wurde am 21. 
Auguſt v. J. inſolge eines Streites im 
Wirthshauſe begangen. 

— Staaisſenat ſowie Abgeordne— 
tenhaus in Springfield, BU, traten 
geſtern wieder zuſammen, ſahen zu 
Viele, die nicht da waren, und trollten 
ſich alsbald wieder fort. Dafür wer— 
den Sie ja bezahlt. 

— Zu Iarentum, Pa., brannte die 
große Glazfabrif der „United States 
Slaß En.” vollftändiq nieder. Directer 
Derlujt für das Gefchäft etwa $150,- 
000. Gegen 500 Wrbeiter merben 
Durch den Brand bejchäftigungslos. 

— Drei Meilen von Xodbridge, Ja., 
erplodirte in einer Cügemühle der 
Danıpfteifel, vier Urbeiter blieben auf 
der Stelle todt, eine Anzahl Anderer 
einſchließlich des Beſitzers der Säge— 
mühle wurden ſchwer verletzt, und das 
ganze Gebäude wurde zertrümmert. 


— Unter den Ernennungen, welche 
neuerdings Präſident Cleveland dem 
Bundesſenat überſandte, befindet ſich 
die von Theodore Runyon aus New 
Jerſey zum Geſandten in Deutſchland 
(als Nachfolger von Phelps) und die 
bon James 8. Euftis au Louifiana 
zum Gefandten in Frankreich. James 
G. Jenkins von Wisconſin wurde »um 
Bınte kreisrichter für den 7. Ger hiß 

iS ernannt, al3 Nahost vun 
&celham, welcher befanntlid an die 
Spite des neuen Bundesminilteriums 
aetreten tit. 


Wetterbericht. 


Für die nädhiten 18 Stunden folgen- 
des Wetter inllinois: Schön bis Mitt- 
woch früh; Mittwoch Nachmittagörtliche 
Regen- oderSchneeſchauer; kühlerMitt— 
woch früh, wahrſcheinlich kälter Mitt— 
woch Abend; nördliche Winde, die in 
öſtliche umſchlagen. 


Kein übler Vorſchlag. 


Mayor Waſhburne hat den Wunſch 
geäußert ‚die Stadtverwaltung bereits 
am 10. April den Händen jeines Nacd- 
folger3 zu übergeben. Ein in dieſem 
Einne abagefahtes Schreiben murde 
heute Morgen den Wahl-Commiſſären 
zugeflellt. Herr Wafhburne erklärt, daß 
nit Rüdfiht auf die am 1. Mai ftatt- 
findende Eröffnung der Weltausitel- 
fung fein Nachfolger möglichſt bald in 
fein Amt eingeführt merben jollte. 
Wenn die Wahlbehörde fich nicht läffig 
zeige und auch während der Nacht Si- 
Bungen abhalte, würde es möglich fein, 
bi3 zum 10. April die ganze Arbeit zu 
bewältigen und Wahl-Certificate aus- 
zuftellen. Meadann wird der neue 
Manor Gelegenheit haben, bis zur 
Zeit der Eröffnung der Weltausftel- 
(ung feineBeamten zu ernennen und die 
neue Verwaltungs-Mafchine in Stand 
zu jegen. 


Der ſchwediſche Conſul todt. 


Der hieſige ſchwediſch-norwegiſche 
Conſul, Herr Peter Svanoe, iſt geſtern 
Abend um 6 Uhr in ſeiner Privatwoh— 
nung, No. 20 Evergreen Ave., geſtor— 
ben. 

Herr Svanoe wurde im Jahre 1840 
in Bergen, Norwegen, geboren und 
war bereits ſeit dem Jahre 1865 in 
Chicago anſäſſig. Er erlag nach ſechs— 
tägiger Krankheit einer Lungenent— 
zündung. 


Dr. Allport geſtorben. 


Nach einem Krankenlager von meh— 
reren Wochen iſt heute Morgen gegen 
1 Uhr 39 Minuten der befannte Yahn- 
arzt Dr. Allport in feiner Wohnung, 
No. 69 Maple Str., aus diefem Leben 
gefieden. Der Verftorbene war ein 
alter Bewohner Chicagos, geihätt und 
beliebt bei Allen, die ihn fannten, und 
genoß einen Ruf als Autorität in fei= 
nem sach meit über die Grenzen bes 
Etaates hinaus, 


Die „Globe PubliſhingCo.“ pleite, 


Heute Mittag erklärte ſich die, Globe 
Publiſhing Co.“ im Countygericht für 
zahlungsunfähig und zwar zu Gun— 
ſten von M. C. MeDonald, der zwölf 
fällige, von der Geſellſchaft am 1.Sep⸗ 
tember v. J. ausgeſtellte Noten in ſei— 
nem Beſitz hat. Zehn davon lauten 
auf $10,000, eine auf $3000 und eine 
auf 33151. Alles in Allem belaufen 
fi die Schulden der Gefelihaft auf 
$109,697.98. 


| Ein verhängnigvoller Morgen. 


| Schredliher Tod eines Eifenbahn- 
angeitellten. 
| Heute Morgen in aller Frühe ereig- 
| nete fih an den Geleifen der Wabajh 
Bahn, nahe der Station Worth, IL, 
| ein jchredlicher Unglüdsfall, dem ein 
| Meenfchenieben zum Opfer fiel. Ein 
| Sug der genannten Bahn fuhr in den 
| Bahnhof der Station ein und der L9- 
| comotipführer machte Halt, um Wafler 
| und Kohlen einzunehmen. 
| Während leßtercs gefchah, verfuchten 
| die Bremfer des Zuges, den Dedel von 
| dein an cinem am Zuge befindlichen 
| Betroleummagen abzunehmen, in mwel- 
chem das Beleuchtungsmaterial für 
den Zug aufbewahrt wird. Sie müh- 
ten ich eine Meile hindurch vergebens 
| ab, bis fchließlich der Cocomotivführer 
Nilltam Johnfon mit einer Xaterne 
| und einem Schraubenzieher dazufam. 
| Sobnfon drehte nun den Dedel ab, do 
| in dem Mugenblide, als er damit zu 
| Stande fam, entwich eine Quantität 
! a3, welches ich in dem leeren Raum 
des Behälters angefammelt hatte. Das 


| 
! 


as fam mit der Flamme in ‘ohne 
fons Laterne in Berührung, eine fürdh- 
terliche Erplofion erfolgte und Kohnfon 
wurde dabei hoch in die Luft und gegen 
100 Fuß meit fortgejchleudert. Als 
man ihn aufhbob, mar er bereit3 eine 
Leiche. Der heftige Sturz hatte ihn 
getödtet. Die übrigen WAngeitellten 
entfamen mit dem gehabten Schreden. 
Ginige Stunden nad) dem porerwähn- 
ten Unglüdsfalle fand an den Geleifen 
ter Zafe Shore Bahn, nahe der 39. 
Str. ein Zufammenftoß zieier mit 
Paſſagieren dicht bejegter PBerfonen- 
züge ftatt, bei welchem es nur der Gei- 
itesgegenwart des Bahnmeijters Mi- 
haelDrew zu verdanfen war, daß nicht 
ein entjegliches Blutbad angerichtet 
wurde. 

Gegen 7 Uhr Jind an jener Stelle 
zwei Züge fällig, der eine von Blue |$- 
lan® und der andere von den Stod- 
Yards. Gewöhnlich fommt der leßtere 
zuerft an und hält dann, biS der andere 
paflirt it. E3 wird behauptet, daß die 
Weichen-Stgnale heute Morgen voll: 
fommen in Ordnung waren. Dennod) 
fuhr der Zug der Lafe Shore Bahn 
über die Halteltelle hinaus. In dem— 
felben Moment fam auch der Zug von 
Blue Jsland mit einer Gefehmwindigfeit 
von 15 Meilen pro Stunde heran. 
Deſſen Locomotivführer hatte jelbftver- 
tändlich erwartet, Daß-der andere Zug 
rechtzeitig halten twürde, was eben nicht 
gefhah. Der Bahnmeifter Drem ftand 
auf der Plattform des erjten Wagens 
am Zuge der Lafe Shore Bahn. Er 
fab, daß einQufammenftoß unvermeid- 
li war und fcehnell entjchloflen, ri er 
das Ventil der Qufbremfe auf, dieWa- 
gen des Zuges fuhren frachend in ein 
ander, aber der Zug fam zum Stehen. 
Sn demjelben Moment fuhren jedoch 
die beiden Locomotiven mit jolcher Ge- 
wall ineinander, daß beide vom Geleife 
geworfen und theilweife demolirt wur— 
den. Wären beide Züge in voller 
Fahrgeſchwindigkeit geweſen, ſo wäre 
die Locomotive des einen auf die mitt— 
leren Wagen des anderen geſtoßen und 
fürchterliches Unheil würde die Folge 
geweſen ſein. 

Das Schlimmſte wurde jedoch abge— 
wendet und, abgeſehen von einemScha— 
den von etwa 85000 an beiden Loco— 
Verletzungen, welche die Bedienungs— 
Verletzugen, welche die Bedienungs— 
mannſchaften erlitten, iſt die Affaire 
noch ziemlich glimpflich abgelaufen. 


Eine aufregende Scene. 


Eine aufregendeScene trug ſich heute 
Mittag kurz nach 12 Uhr an der Clark 
Str. zu. Zwei Beamte der Desplaines 
Str. Station bemerkten, wie zweiKna— 
ben ſich an eine Frau herandrängten 
und deren Geldbörſe ſtahlen. Gleich 
darauf liefen die kleinen Diebe eiligſt 
davon, gefolgt von den Poliziſten, 
welche nach einer kurzen Jagd die Bur— 
ſchen überholten und beim Kragen faß— 
ten. Die Börſe war inzwiſchen fortge— 
worfen worden, die Jungen aber fin— 
gen an zu ſchreien, und bald hatte ſich 
eine große Menſchenmenge um die 
Gruppe gefammelt, welche zum größ- 
ten Theil für die Verhafteten Partei 
nahm und fie zu befreien verfuchte. Die 
Bolizei, welche inziwiichen Verftärfung 
erhalten hatte, jah fich genöthtat, einen 
jungen Dann, welcher den Haupträ- 
delsführer gemacht, zu verhaften und 
nach der Desplaines Str. Statoin zu 
bringen. Die beiden jugendlichen Ta- 
Ichendiebe find derPolizet bereits mohl- 
befannt. Die Beltgerin der Börfe hatte 
jich, alö der aufregende Vorfall fich zu= 
trug, Tchleunigft aus dem Staube ge- 
macht und fonnte bigher nicht ermittelt 
werden. 


— — 


Brandſtiftung. 


Von einem Brandſtifter wurde ge— 
ſtern Abend der Verſuch gemacht, das 
zmeiftöcdige Haus No. 950 34. Str. in 
AUlche zu legen. Das Gebäude wird 
bon Cornelius Talbot geeignet und be- 
wohnt. Der Brand, welcher in einem 
Clofet ausgebrochen war, wurde bon 
der euermwehr in kurzer Zeit gelöfcht. 
Der angerichtete Schaden beträgt etwa 
$250. Bei näherer Unterfuchung fand 
man, daß ein Theil der Wanbbeflei- 
dung abgeriffen und mit Betroleum 
getränfte Lumpen in das Cabinet ge- 
mworfen waren. Feuerinfpector Gon- 
way wird Alles thun, um des ruchlojen 
Thäters habhaft zu werden. 


| „.asenpon, = tägfide Aufoge 36,000. 
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Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


368,0 


oO. 


5. Jahrgang. — Kr. 67 


Local⸗Politiſches. 


Zum „Kaiſer Wilhelms-Tage“. 


Mayhor Waſhburne richtete heute 


Eine große RPürger-Verſammſung ſüt Morgen ein Schreiben an die Vorſteher 


heute Abend anberaumf. 


Eröffmung des Allerton’jchen 
| Hauptquartiers. 


die Campagnegeſlder der ſlädliſchen An— 
geſtelllen werden zurückgewieſen. 


Berichte aus den verſchiedenen 
Stadttheilen. 


Die heulige Kegifteicung. 


|  Geftern Nachmittag um vier br be- | 


ı gab fih Samuel W. Allerton nad) dem 
ShermanHoufe und traf dort mit einer 
Anzahl der Mitglieder feines Gampag- 
ne=-&omites, welche eine Sigung abhiel- 
ten, zufammen. Herr Allerton meldete 
fih zum Wort und erklärte, es fei ihm 

| mitgetheilt worden, daß die ftädtifchen 

| Angeitellten zu Gunften des republifa= 
niſchen Wahlfonds beſteuert 
| leiten, wodurch eine Summe 

ı 36000 zufammengebracht morden jei. 

| Er verwahre ji ganz entfchieden gegen 
die Verwendung diefer Gelder zu dem 
angegebenen Zmede. Die Bewegung jei 
bon unabhängigen Bürgern und nicht 
im Intereſſe ſtädtiſcher Angeſtellter ins 
Leben gerufen worden und aus dieſem 
Grunde dürfe man die letzteren auch 
nicht beſteuern. Dr. Jamieſon, der das 
Geld in Verwahrung hat, wird ſich nun 
wohl zur Herausgabe desſelben beque— 
men müſſen, da die Anſicht des Herrn 
Allerton allgemeine Billigung findet. 
Sollte die Unſitte, Campagne-Gelder 
auf dieſe Weiſe aufzubringen, in Folge 
dieſes erſten, nachdrücklichen Proteſtes 
gänzlich beſitigt werden, ſo wäre da— 
mit ſchon vieles gewonnen. 

Heute iſt im dritten Stock des „Title 

& Iruft Building“, No. 100 Wafhing- 

ton Str., das Allerton’fche Hauptquar= 

tier eröffnet worden. Geftern wurden 

die Lofalitäten eingerichtet, wobei es 

ein fleines, unvorbhergefehenes inter: 

me330 gab. Der Contractor, welcher die 

| Beforgung der Gaseinrichtung über- 
nommen, hatte nämlich Nicht-Union— 


morden 
ca. 


bon 


Leute angeftellt, obgleich Herr Allerton 
den ftrikten Befehi gegeben hatte, da 
überall, wo für ihn und auf feine Ko- 
ften gearbeitet würde, ‘nur Unionleute 
beichäftigt werden jollten. Die Nad- 
richt von der Nichtbeachtung diefer Vor: 
Tchrift verbreitete fich mit Blitesfchnelle 
und ein Dußend Telephon3 wurden jo= 
fort in Thätiafeit gejekt, um die Sad: 
lage zufriedenitellend zu erledigen. 
Einige Mitglieder des Gemwerkichafts- 
rathes nahmen fih der Sache an und, 
da jte jich auf Herrn lllertons ausdrüd- 
liche Beltimmung ftügen fonnten, jo 
bielt e& nicht befonders jchwer, der 
Union-Arbeit dieOberhand zu verſchaf— 
fen. Als gegen Abend die Einrichtung 
vollendet war, erklärten die Mitglieder 
des Gewerkſchaftsrathes mit Stolz, 
daß kein Nagel dabei ſei, der nicht durch 
Unionarbeiter hergeſtellt worden 
wäre. 

Heute Abend findet im Auditorium— 
Gebäude die Ratifications-Verſamm— 
lung der unabhängigen Bürgerpartei 
ſtatt, für velche umfaſſende Vorberei— 
tungen getroffen worden ſind. Die be— 
ſten Redner, welche der Partei zur Ver— 
fügung ſtehen, werden anweſend ſein. 

Von morgen ab wird in jeder Ward 
allabendlich zum mindeſten eine Ver— 
ſammlung ſtattfinden, um auf dieſe 
Weiſe das geſammte Bürgerthum mit 
der lofalpolitiichn Lege befannt zu 
machen. 

53 jteilt fich mehr und mehr heraus, 
daß fich die Oppofition gegen Carier 
| Harrifon nicht gegen feine Perfon und 
| ebenfowenig gegen die Demokratie im 
ı Allgemeinen richtet. Die Art und Weije 
mie Harrifon nominirt wurde, bie 
fcandalöjen Borgänge bei den Primär- 
iwahlen und in der Convention und das 
| gänzliche Außerachtlaffen jeden An— 
tand&gefühles Seitens derjenigen, wel— 
che die ftädtifche Verwaltung um jeden 
Preis an fich zu reißen bemüht waren, 
find die Faktoren, welche der Bürger 
partei täglich neue Schaaren von An- 
hängern zutreiben. So haben 3.8. meh- 
rere der deutfch-Iutheraniichen Clubs 
| Rejolutionen gegen Harrifon gefaßt, 
| deren Inhalt nicht mißzuverſtehen iſt 
| und fo ziemlich al3 der Meinungsaus- 
| drud des ganzen hieligen Lutheraner: 
| thums3 angefehen werden darf. 

CarterHarriſon ſprach geſternAbend 
vor einer Verſammlung vo nSchweden 
und Norwegern in der Scandia Halle. 
Trotz des ſchlechten Wetters war die 
Verſammlung ziemlich gut beſucht. 

Die Soz. Arbeiter-Partei hat, ob— 
gleich am Sonntag noch mehrere hun— 
dert Unterſchriften fehlten, dieſelben 
dennoch nachträglichbekommen und ihre 
Candidaten: Henry Ehrenpreis für 
Mayor und John Boening für Schatz— 
meiſter, werden auf dem officiellen Ti— 
cket figuriren. Die Partei rechnet auf 
10,000 bis 12,000 Stimmen. , 

Auch die Cregier-Partei macht ziem- 
lich von fich reden und dürfte eine be- 
trächtliche Anzahl Stimmen auf ihre 
Candidaten vereinigen. 

Gen. Lieb ift bon Bürgern der 22. 
Ward al3 unabhängiger Candidat für 
| Alderman nominirt worden. Die dies- 
| bezügliche Petition wurde geitern im 
Etadtfchreiberdamt eingereicht. 

Heute Abend bis 9 Uhr 
bat jeder Bürger, der nod 
nit regiftrirt if, Gelegen- 
brit.dies nod nahaubolen. 
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| morgigen Iage ebenjo zu 


der jtädtifchen Departements, in wels 
chem er in ziemlich ironifcher Weife 
auf den geitern Abend im Stadtrath 
gefaßten Beſchluß hinweiſt, melcher 
den Geburtstag Kaiſer Wilhelms des 
Erſten zu einem geſetzlichen Feiertag 
erhebt. In dem Schreiben beſtimmt 
der Bürgermeiſter zwar, daß der Fei— 
ertag eingehalten werden ſolle, doch 
iſt dieſer Beſtimmung eine Clauſel bei— 
gefügt, durch welche mehr oder weniger 
ſämmtliche Angeſtellte der ſtädtiſchen 
Bureaux genöthigt ſein werden, am 
arbeiten, 
wie an anderen Tagen. Die Clauſel 
beſtimmt nämlich, daß alle Routinege— 
ſchäfte erledigt werden ſollen, und 
hierin iſt ſo ziemlich alle Arbeit der 
verſchiedenen Departements mit einbe— 
griffen. Der Bürgermeiſter ſchließt 
ſein Schreiben mit der Bemerkung, 
daß, falls die Geburtstage der leben— 
den und todten europäiſchen Monar— 
chen und Schutzheiligen der verſchiede— 
nen Nationen nicht hinreichen ſollten, 
um das Rathhaus das ganze Jahr ge— 
ſchloſſen zu halten, er vorſchlagen 
werde, daß der Stadtrath die übrigen 
Tage für die Feier don Geburtstagen 
amerikaniſcher Helden bei Seite ſetze. 
—ñ— — — 


Henry Schurmann verhaftet. 


In derSonntagsnacht war aus dem 

„Columbian Tailoring“Geſchäft von 
B. Greenbaum an der Madiſon Str. 
eine Anzahl Kleidungsſtücke geſtohlen 
worden. Der Verdacht lenkte ſich auf 
den Grundeigenthumshändler Henry 
Schurmann, deſſen Office ſich in uns 
mittelbarer Nähe von Greenbaums 
Geſchäftslokal befindet. Schurmann 
wurde daraufhin verhaftet und heute 
dem Richter Blume unter der Anklage 
Einbruchsdiebſtahls vorgeführt. 
Die Verhandlung wurde jedoch trotz 
der Proteſte des Anwaltes des Ver— 
klagten, welcher eine ſofortige Erledi— 
gung wünſchte, bis auf morgen ver— 
ſchoben und der Angeklagte unter $500 
Bürgſchaft geſtellt. 
Schurmann iſt auf's Höchſte aufge— 
bracht über die Beſchuldigung und 
ſtellte jede Theilnahme an dem Dieb— 
ſtahl entſchieden in Abrede. Eine ura⸗ 
tomiſche Scene hatte ſich geſtern Nach— 
mittag in Schurmanns Dffice zuges 
tragen, als zmei Deputy-Sheriffa 
hinter fein Bult traten und ihm den 
Berhaftsbefehl porlefen wollten. 
Schurmann hatte feine Finger in den 
Obren, fang und tanzte wie befellen 
in dem. Zimmer umber. Die Stühle 
wurden rechts und linfs mit aroßem 
Vepolter zur Seite geitoßen. Nur 
nad) langen vergeblichen Bemühungen 
aelana es den Beamten, den fleinen 
aufgeregten Wann zum Anhören des 
Verhaftsoefehles zu beiwegen. 


— 


Des 


Ein Bahnhof niedergebrannt, 


Der an der Ede von Cramforb Ave, 
und Obio Str. befindlide Bahnhof 
der Chicago & Northweſtern-Bahn 
wurde heute Morgen durch Feuer faſt 
vollſtändig zerſiört. Ein Bahnwärter 
entdeckte die Flammen zuerſt. Er gab 
ſofort den Alarm ab, aber noch ehe die 
Feuerwehr eintraf, hatte das gierige 
Element ſchon ſo weit um ſich gegrif— 
fen, daß an eine Rettung des Gebäu— 
des nicht mehr zu denken war. Man 
nimmt an, daß umherfliegende Fun— 
ken von vorüberfahrenden Locomotiven 
den Brand verurſachten. Das nieder— 
gebrannte Gebäude war zweiſtöckig, 
aus Holz erbaut und etwa 80 Fuß 
lang. Der angerichtete Schaden wird 
auf $2500 geichäßt. 

— — 
Heute iſt Regiſtrirungstag! 


— — — — — 


Lebensmüde. 


Als geſtern Abend der Parkpoliziſt 
Hartung im Lincoln Vark die Seeküſte 
entlang ging, bemerkte er eine gutge— 
kleidete Dame, welche in der Nähe von 
Park Ave. eiligſt dem See zueilte. Be— 
vorHartung es verhindern konnte, hatte 
ſie das Ufer erreicht und war, ohne ſich 
umzublicken, in den See geſprungen. 
Das Waſſer iſt an jener Stelle nicht 
ſehr tief, ſo daß es dem Beamten ohne 
große Mühe gelang, die lebensmüde 
Frau aufs Trockene zu ziehen. Sie 
wurde nach der Larrabee Str.Station 
gebracht, wo ſie ihren Namen als Mary 
Frederichs angab. Ihre Wohnung be— 
findet ſich in dem Hauſe No. 391 Di— 
viſion Str. Später wurde fie nach dem 
Detention-Hoſpitale überführt. 

Ein anderer Selbſtmordverſuch, und 
zwar der' dritte innerhalb der letzten 
zwei Monatie, wurde geſtern von dem 
Arbeiter John Krüger, wohnhaft No 
218 Fullerton Abe,, gemacht. Sein 
Wirthin fand ihn bewußtlos in ſeinem 
mit Ga3 gefüllten Zimmer. Ein Arzt 
murde rafch herbeiaeholt, der den 
Gelbitmordcandidaten instleben zurüds 
rief. Krüger wurde von der Polizei 
wegen „unordentlichen Betragens“ vers 
haftet und in der Sheffield Ape.-Stas 
tion eingefperrt. 


Temperaturfiand in Chicage. 


Heriht von der Metterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geftern Wbend | 
um 6 Uhr 42 Grad, Mitternadt 36 | 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 32 Grab 


und heute Mittag 38 Grab über Null, . 
„hermiomeieg 


Am höchſten ſtand das 
um 6 Uhr geſtern Abend 











zu vermiethen. 





Fabrifanten, 


nahe Tachſon 














aute Schulen, Kirchen etc., 


Northweſtern Eiſenbahn. 


uittogs. 





Hoch und trocken. 


aud der Wiscenſin Kentral- 
Eiienbahnen, 14 
ſtommt und 


Echreibt für Weltausjtchumngs 





+ Das.» 


Elanhurft ift eine Stadt von 3000 Einwohner, 
liegt nur 15 Meilen vom 


Gourtkaus,. an der Galena Divifion der Ghicago uud 


Ggeurfionen täglih und Sonntags um 2 Uhr Rad 


# 


Das einzige Geichäft d dieſer Art 


in Den Vereiniaten Stacten. 





APOLLO 


| Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. 





rößte Auswahl. 
83, 34 u. 35 den Monat. 


226 & 228 Wahbash Ave., 
sr, 


&ine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
6175 bis 8250. 


fReine Zinfen bereguet. — Zahlungen S10 
. Baar, Diet 1 Dokar die Woge. 
Befitztitei mit jeder Kot. 


bat 


wii 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 34 und 35. 


— BO K = 


lag für Labrifen frei! 





Die neue Fabrifittaut an der Chicago & Nortbiveftern 
und Vortherit — 
Meilen vom Courthaus. 

beſehet Euch jett das Land. 

Cotten 3200 und aufwärts. 
Souvenirs und Karteu. 

BROCK LAND AS“OUCITATION. 

Wm. S. Young, Secr., Home Insurance Bidg. 


1531m 


Deutſche Kechtsbureau 


‚befindest ſich jezt in der Offiee von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbidartsiahen, Bolmadıten, 


und ale ERDE —— 
8. 
Sonntags offen bis 12 um 





» Kempf, Gonfulent. 


14fb, bw 


Bu Kur Diele Wode. 
$10,000 — verldrenkt — $10,000. 


Um unferen neuen Laden anzuzeigen, — wir 
ee der? Pfund von beiten Thee fiir 50c das Pfund 


uft, 6.Silberplattirte Iheelöffel, 
eıner reiner Kaffee 20c—27c, 
per Pfund. 


werth #1. 
Mocha⸗Java Im 


THE CHINA-JAPAN TEA co. 


241 €. Wadifon Str., nahe Franklin. 











Eifenvahn- Fahrpläne. 


ZHinois GentrelsEifenbahn. 


Depots am Fuß der Lake St., am Fuß der 2i 
amYuß der 39. Str. Tidet-Office: 


2. Etr. ımd 


194 Glart Str. 


Büge nad dem Weiten müfjen an Lake Sir. bejtiegen 





Büge Abfahrt Ankunft 
h Ebicags & New Orleans — 12.000 1445 N 
bicago & Menphis......... . . 12000M 1 AISN 

t. Louis Diamond Special 8 9.00 I 7.083 
Nero Orleans s Baftzug FERNE 12508 1[12.20% 
St. Souid & Teras Erpreß .......- * 8.35 * 7LON 
NewOrleand & Memphis Grureg..1 8.ON 17.208 
Rantatee & Bloomington Paffagıer- 

ee ee * 4.00 N * 4.45 N 
Rodi farb, Dubugue, Sioux City & 

Siour als Smuellzug......... ISIN ELESN 
Rodiord, Dubuane & Siour Eity..all.35N b 6.08 
R diord TE RETTEN 1 3.30NR 110.508 
Rockford teeport Rafjagierzug..* u 5 + *10.40 V 
Rodierd & eport Erpreß......- BB: 
Dubugque & Rotiord Exrpreß. ...... ...... TECHN 


aSamſtag Nacht rur bis Dubuque. 
Sonntags. Sioux City bis Dubuque; 


bTägfid, ausg. 
täglıh von Dub. 


u HEaglich. *Zäglich, ausgenommen Sonn⸗ 








20ja.1j 


Monsn-Noute. 
Depot: Pearburn-Station. 


Ticket⸗Offices: 282 Clart St. 
u: £ und Auritorium Hotel. 

* Zee uber 1892. > Abfahrt Autkunft 

Indiarapolie und Cintinnati VE 
RE 5 — 0.093 *520N 

EM Amdignapoli und Ginciunati Se 
e N ne nnnssassereenen FEN +7358 
3 Lafahette und Louisville .......... *8. 30 B *6.15 N 
— Bafayette ind Louisville .......... LOHN *812% 
ig Lafahette Aecomodation...........* 3. 1d R*10o.50 B 
y * ale Züge ve. 20ja,lj 





en Etr.. 
‚Etr., Ede yonrth Ave. 


New Dot Bolton & 
Philadelphia Et.- 








Ge Linie (Chicago & Erit Eis 
ienbahn.) Ticdet-Offices: 
Searborn » Stution, Bolt 


455 


Abfahrt Ankunft 
745 A 


TOM 





» Sm Falle fpäteren Sanfes wird die | 
- Mietde für ein Jahr gut gefärieben. 


JULIUS BAUER & CO., 





| 
| 
| 
| 


ER N.Y., Boft. Veit. Zum. |*2:00 N] #8:50 A i 
24 Bhna, Marion & Columbus, . ....19T30Mi 50.554 | 
8 Ban & Buffalo Belt. Yıni ... #2: 00 Ri 8:50 A | 
—* orth Judjon Accomodation.... „.. [5:15 N #9:40M | 


di mest. & Buifalo Durd. Er... 
+ Züglih. I Ausgenommen Sountags. 





Baltimore & Chio. 


— — Eleveland und ag 











abe Te Pet außg. sSamft. ausg. 
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ee Stadt-Difice: 193 Clark Str 
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Shkage & Gejtern Züinors-Gijenbahn, 


zT ce8: 204 Clark Str., Auditorium Hotel 

nd am gier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
"Zäglih. SUusgen. Sonntag. Abfahrt Aukunit, 
Eerre Haute und Evandvile .... $ WB HIN 
Eerte Daute und Evansville .. 10.ORN 658 
BER Nafhville Kimited...... ° LION "10408 
SUrE: . eöcheen LWON Fr 5DB 


‚4.00 N *10.40 U 


Hofen auf Beflellung gemacit für 4.00. 


Nicht mehr, 


Nicht weniger. 





Wir beredinen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Maf; gemacıter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Kader. 





Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


316 


STATE STR. 





SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samplcs. 


3ljaddfli 





_— Hechter —— 


Deutſcher Rauchtabal 


Maltimore, MD. 


„Sch warzer Reiter, 
„Mereur No. 6,“ 
Siegel⸗Canaſter No 


2 


Bortorico zc.find den 4 
Ziebhabern 


empfohlrn. 








a don der yirma 


W. Gail & RL, 5 











En eine 

Karte und für 
39 folber Kar: 
ter erhält man 


F eciue üchte 
Deutſche Pfeife 


wie hier‘ abgebildet. 
7 Kür 80 Karten 
geben wir eine bes 
N konders fhöne deut: 
the Pfeife, faft vier 
7 Fuß lang, mit Weid: 
7 felrohr, Kerufpige und 
I Waſſerſack aus Horn«. 


umd 6%, Grüner R 


einer #4 


Pfeife deutſchen 4 
abaks beſtens Ef 














f Die Sabrif ift jederzeit bereit, 
nF auf Anfrage hin, die nächſte Be 
ar zugsquelie- anzugeben. 





BESTE LINIE 


"NACH DER 


EA c IFIC- 


Vor Zi Täglich. 





Flät 


und 


— — 


ihafis-Ginzjichungen, 
endungen durch die deutſche 


im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 


zen in Deutſchland, Oeſterreich 
der Schweiz. — Vollmachten, Erb⸗ 
ſowie Geld⸗ 


Reichs⸗ Voſt 


unſere Specialität. 


&. 


1 z 


B. Nichard & 69. 


$. CLARK STR. (Sherman House.) 


—— offen von 10—12 Uhr. Hei 





Zwiſchendecks⸗ 














don Deulſchſland, zu den bilſigſten Preiſen. 


Erbſchaften, 


Volmachten, u. ſ. w. ſchnell, 
ficher uud billig bejorgt. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General⸗Agenten, 


145 -147 Oſt Randolph Str. 


er 
K: 


Sonntags oifen von 10—12 Uhr VBormittag?. 
urtniht, ohne erfi bei uns nadgefragt 


zu haben, 





Hambarg- Montreal-Chieneo. 


2 Amerikaniſche 


Packetſahrt⸗ Acliengeſelſſchaft. Hanſalinie. 


Grtra gut und billia für 
Baflagicere. 
Kupfiteuer. 


eder 
treal, 


Zwiidendeds: 
Keine Umſteigeret, fein Gaftle Garden 

D. Connelly, General:!igent in Motte 
14 Place d Armes. 


ANTON BOENERT, 


General: Agent für —— — 





92 La Salle Str. 


Schadeneriahforderungen 


| für Unfälfe durh Eifenbabnen, Straßenbahr 
nen, 
lektion ohne Dorjhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 


gi 


in Sabrifen u... w. übernimmt zur Colr 


immer 304; 4 Ya Salle Str. 


Mricrd Bldo.) ilobw 


— —— —— — — — 





Bet Sedern. 


Chas: Emmerich & Co,, 


175-181 S. OANAL STR. 


Ede Jadjor Str 


Beim Eintanfvon Gedern außerhalb ünjereß Haus 
fe bittem toir auf Lde Merke-C. E. & Co. zu achten, 
welche die don uns kommenden Eädhen fragen. 





Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
J— 





kaufen Sie Ihre ' 


Hattungswaarent, von 
279 u. 281 31..W. Ma- 





Smith, 


& Smith, 
won an 





——— 


erzen 


ö—r —— — — — — un EG a 
€ 
. 


ur 





„Abendpoft“, Shicage, Dienting, ı den 21. min =... — 
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Brooklyn N. %., Auguft 18%. 

Ach möchte Jhren mittheilen, was für eine wunbere 
code Wohltbat „Kaftor Konigs's Rerven⸗Etarter ii 
bei msiniem Bruder, welcher feıt 1885 von Rheumatise 
mus gequält war umd ferther nigt er’ heiten Eoirute, era 
tiefen. Errerfichte affe mögliche Nledizinen undaud 
rennomirie Aerzte, abe: alte chne Runen, biß ev du 
Rterven-Stärfer nahm, ba trat jotort mind tüglich Veſ⸗ 
— ein, and ich, ſowie Hunderte von Leutär, wilde 
An während feinen Lei den ſahen, bezergen, daß ein 
wahres Wunder geſchehen iſt. 

S. Ate Str. 


Ein wahres Wunder gefhejen. 





W. D. Grah a m.. 
syn. Wei Str, YInbiananerid, Jud. ci. ’9 
Nachdem ich bereit3 dier Monate wWegen Rerven 
jhwäche erfolglos behaudelt wurde, emp ab mir ein 
‚reund „Baltor Hönig’S Nerver wStärler.“ Ich habe 
nur zwei Flaſchen gebſaucht xud bin, Sott ſei Dank, 
baute jo fruftig nad gefund. veß ih meinem Geigäft, 
weldes fein leichteß iſt , vonjtändig vorſtehen kaun. 
L8. Leonhard. 
Frei und eıne Prode⸗Flaſhe zugeſaudt. Arure 
erhalten auch bie Vedist: i-umloujt, 
Diele | Medizin wurde feit dem Sschre 1876 von beim 


Sodw. I Pafior Slönig in Fort Wayne, Ind., zubereue: 
und et unter feiner Anwetfung Yon der 
KOENIG MEDICINE CO., 

235 Bandolph St,, CHICAGO, ELEs 
Bei Upctheiers zn haben für 

81.09 die Kieige, _ 6 irlafhen er 65.09, 

— . 75, 6 tür 3.0 

Madijon u 


a ’ 
ortb Abve. 


ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


d La⸗ 















Bliuder ———— in Jialien. 
Ueber einen ganz unglaublichek 
genden Vorfall wird der „Frar 
Zeitg.“ aus Florenz berichtet. Der 
betreffende Eorreipondent ſchreibt 
Unfere Stadt iſt in Aufregung iber 
ein hier. erfolgtes graufiges Seſchehn ip. 
Kaun vier Kilometer von Florenz tn 
Pontea Erna ledt ein Bauer, melger 
eine im hohen Grade an Hylierie lei- 
vende Tochter hat. Das noch junge 
Trauenzimmier jehrie zumeiien ganze 
Nächte hindurd) und febte das Haus 
durch feine Hallucinationen in Scähres 
den. Der Vater befragte verfchiebene 
Verzte, allein fie vermochten der Krane 
fen nicht zu helfen. In leßter Seit 
mehrten ich die Anfälle und der Pfat⸗ 
rer des Ortes ließ dem Bauer gegen 
über eine Andeutung fallen, daß es bei 
jeinerZocgter fi nur um „Zeufeleien“ 
handeln fünne. Der Bauer Tieß vor= 
erit einige Meffen lefen und machie fich 
alsdann in Begleitung feiner Tochter 
auf den Weg nah ‚Florenz. Dort 
follte — Einer hatte e3 ihm verrathen 
— eine berühmte Herenmeilterin moD- 


lin— 
if, 


nen und zwar in Ba Bill. Der 
Bauer trat in die Wohnung der bes 


rüchtigten Alten und fragte ohne Wei- 
tereg: „Seid ihr die Herenmetiterin?“ 
Auf ihre Bejahung brachte der Bauer 
fein Anliegen vor und Tchloß .es mit 
den Worten: „Meine Tochter ijt ver- 
ext und dagegen foll nur SHererei 
belfen“. Die Wahrfagerin aus Dia 
Pitt ging auf Diefe zugebachte Rolle 
ein und meinte, eine gewöhnliche Be- 
Ihmoörung fofte nur 5 Xire, helfe aber 
auch nicht viel, hingegen fojte die Be- 
ſchwörung des Belzebub ſelbſt 25 Lire, 
helfe aber auch unfehlbar. Der Bauer 
zählte die 25 Lire auf, und nun begann 
auch ſofort die Beſchwörung, welche 
darin beſtand, daß die Alte auf den 
Snien durh 6 Zimmer rutichte und 
ein unbändiges Geheul anfchiug, mel: 
Ser Vorgang den Bauer, da er ich in 
einem finfieren, nur von zwei Wachs— 
erleuchteten Raum abfpielte, 
mit großem Autrauen erfüllte. End- 
lih mar die VBefhmwörung zu Ende 


ımd hatte nach der Ausſage der 
Herenmeifterin gewirkt. Baier und 
Tochter jtrahlten vor Freude. „Ihr 
Beide”, erklärte die Alte, „habt jebi 


nichts weiter zu thun, al3 nach Haufe 
zu gehen und den Badofen zu heizen. 
Die erjte Perfon, melde zu Eud) 
fommt, ift diejenige, um berentmillen 
das Mädchen hier franf ift. Habt Ihr 


jene Perfon unfchädlich gemacht, bört 
die Krankheit Sofort auf. Darum 


(zum Vater gewendet) pade fie, Jobald 
fie in Deine Hausthür tritt und — 
fte in Gegenwart Deiner Tochter in den 
Badofen.” Mit diefer Weifung gin- 
gen die Beiden heim und der Bauer 
zündete allſogleich ein tüchtiges Feuer 
an, wie es die „Hexe“ vorgeſchrieben 
hatte. Das Feuer wurde die ganze 
Nacht unterhalten, allein Niemand 
klopfte an die Thür des Bauern. Mit 
anbrechendem Tage ktlopfte es. „Wer 
iſt da?“ fragt der Bauer. „Ein Stück 
Brod um der Barmherzigkeit Gottes 
willen!“ Die Scene, welche dieſen 
Worten folgte, iſt haarſträubend. Der 
Bauer ſtürzt auf die Thür los, öffnet 
ſie behutſam und ſieht ein armes altes, 
por Froſt und Hunger zitterndes Weib 
vor ſich. Ohne ſich auch nur einen 
Augenblick zu beſinnen, erfaßt er die 


Unglückliche mit beiden Armen und 
ſchiebt ſie in den geheizten Backofen. 


Das Geheul der unglückſeligen Bettle— 
rin wird von zwei vorübergehenden 
Milchleuten gehört, welche Einlaß be— 
gehren. Allein der Bauer öffnet nicht. 
Das Jammergeheul wird immer eni- 
feglicher — die Hausthür weicht der 
Gewalt und den@indringenden gelinat 
e3, die unglüdliche Alte fehon mehr 
todt als lebendig, aus dem Ofen zu 
ziehen. Sämmtliche Mlteure Diefes 
Schauerdramas befinden fich bereits in 
den Händen der Juſtiz. Der Fall hat 
in der fo aufgeflärten Stadt Florenz 
geradezu Entjeßen erregt.” 

Unter den in unglaubligem Grade 
abergläubifchen Bauern Italiens iſt 
freilich Alles möglih—diefe :Gefchichte 
fcheint uns aber denn: doch. näherer 
Beftätigung noch Dringend bebilrftig! 


— —ñ—— — 


— Ein jugendlicher Stutzer zu einer 
Ballettänzerin: „O Fräulein Federbein, 
ich liebe Sie zum Raſendwerden!“ — 
Tänzerin (eine Veteranin im Metier): 
„O Willie, wie ſehr ähnlich in u 
und Gelten find Sie Ihrem ſeelige 
Großvater! — Sagen Sie's noch * 

mal! Es verſetzt mich um vierzig Jahre 
in ſchönere Tage zurück!“ 





— Fountleigh: Wie kommt es, daß 
Sie, ein geborener Amerikaner, nicht 
für die Annexion von Canada iind? — 
Amerikaner: Mein lieber Herr, Sie ver⸗ 


ei ganz daß * ein —“ ge⸗ 





Allerton iſt liberal. 


Seine Anfichten ü über. den freien Sonntag 
und die Wirkhsirage. 


Dornehime Clubs ſollen eine 
Wirthſchaftslicenz bezahlen 
oder feine Getränfe 
verfaufen. 


Ein Hegner Üiderüicher Spelunken und 
Rneipen. 





Seit Samuel W. Allerton von den 
Bürgern ohne Unterfchied der Partei 
rominirt und bon den in Convention 
verſammelten Republikanern einſtim— 
mig indoſſirt worden iſt, haber ſeine 
Gegner vergeblich verſucht, ihm —— 
anzubängen, ſeine Vergangenh eit dur 
ſtöbert und ſchließlich ſind ſie zu * 
Einſicht gekommen, daß Sam. Allerton 
in der That das iſt, wo a er ſich aus— 


gibt, ein ehrlicher Paun, ein „S:l 
r 


made“ Mann, ein tnbifeh r Chicagoer, 
der es durch ſeiner Hände und ſeines 
Geiſtes Arbeit zum Wohlſtand gebracht 
hat, der aber ſtets ein einfacher Ge— 
ſchüftsmann, dem das dasHerz au if dem 


354 


ste 


hor 
ieher 


rechten ?zled Tigt, geb! 

Auf ihrer Suche giaubten die Geaner 
endlich eitwas gefunden zu haben, Das 
fie wenigftens dem Fiberalen Theil 
Bevölkerung, vor Allem den » u 
als einen Grumd, nicht für % 
fimmen, anbieten könnten, 

Alerion war Wlitglied des „Chicago 
Clubs“ trat vor mehreren Wochen 
aus, weil der Club eine „Bar“ 
hielt und Getränke verkaufte. 
Sp wenigſtens ſtellten es ſeine Geg— 

ter Kin und. fie jchlo ſen daran, daf 

Allerton zu der gemeinigl ich mit dem 
Namen „Mucker“ — Klaſſe von 
Amerikanern gehörte. 2 Dara 3 beichlof- 
fen fie, Capital zu ſchlagen. 

Wir haben indeR Yle ıtong Wort, 
dab dem nicht To ült. 

Schon die Platform, die ponihm 
ſelbſt geſchrieben iſt, die er getreulich 
zu halten, ſich mit ſeinem Manneswort 
verpflichtet hat, ſagt: 

„Während alle Ordinanzen für die 
Unlerdrůcung der Laſter in Anwen— 
dung zu bringen ſind, ſoll die Executive 
die Geſetze im Geiſte der Toleranz aus— 
legen, mit Berückſichtigung auf den cos— 
mopolitiſchen Charalter der Bevöllke— 
rung, ſo daß die Gewohnheiten der ver⸗ 
ſchiedenen Bevölker ungse elemente und 
die perſönliche Freiheit des Einzelnen 
refpektirt bleibt.“ 

In ähnlich liberaler Weiſe ſpricht 
ſich die Platform auch „für eine prakti— 
ſche Schulerziehung, die nicht allein den 
Unterricht in den Elementarfächern, 
ſondern auch in allen anderen Fächern, 
die für eine vollſtändige Erziehung 
nothwendig ſind, in ſich ſchließt“, aus, 
während die ebenfalls von dem Ma— 

yor3-Gandidaten, Carter H. Harriſon, 

ſeinem eigenen Ausfpruch nach verfaßte 
demokratiſche Platform rückſichtsloſen 
Kampf gegen alle „Fads“ erklärt. 

Damit nicht genug; wir haben noch 
eine andere Garantie, und aberinal3 
Alferton? eigene Worte. 

Herr Allerton hat einer hiefigenzei- 
tung feinen Gtandpunit Ear und 
deutlich ‚zu erfennen gegeben. 

Sinterbiem mit Allerton. 

„Man gebraucht gegen Sie, Herrll- 
ferton, da3 Argument, daß fie auß dem 
Chicago Club austraten, weil derfelbe 
eine „Bar“ halt und man folgert dar: 
aus, daß Sie ein Gegner des Genuffe: 
von geiftigen Getränken find?” 

Es iſt wahr, ich trat aus demClub 
aus, weil derſelbe eine „Bar hält; es 
At t aber nicht wahr, daß, wie Sie fc im: 
ich ein Muder 


und 


Deutſchen ausdrücken, 
bin.“ 

„Mein Standpunkt, den ich im Chi— 
cago Club vertrat, war der: „Ich ſagte 
den Herren, daß ich der Anſicht bin, ein 
Elub follte keine Getränke verkaufen, 
d. h. kein Wirthsgeſchẽ äft betreiben, 
wenn er nicht, wie andere Wirthe es 
thun müſſen, 8500 für eine Licenz be— 
zahlt. Das war mein Standpunkt nicht 
allein damals, ſondern ſchon früher, 
als eine Ordinanz, die Clubs zur Her— 
ausnahme einer Licenz zu gone vor 
dem Stadtrathe lag. Hier tft Die Stadt 
mit leerem Sädel. Wir brauchen mehr 


Geld, heikt e&, um unfere Straßen zu 
reinigen. Und da Soll e8 Clubs, mie 


Ir 
kibh 


League C lub, 


— 


> .B. den Union der 
legten Nahre für $25,000 geifti ge Ge— 
tränke verkaufte, geſtattet ſein, einen 
ſchwu nghafte n Handel zu betreiben 
dafür die üdlichen Gedühren an 
tie Siadt zu entrichten? SH bin ein 
Gegner ber heimlichen „Bar“. Wenn 
der Club Getränke verkaufen will, ſo 
ſoll er eine Licenz haben, wenn er das 
nicht, will, ſo ſoll er ſeine „Bar“ ſchlie— 
Ben.“ 

„Ich muß wohl fein jo großerRuder 


lic 


05 


ne 


fein, denn mie id — erfahren 
habe, ſtimmen gerade die Wirthe mit 
mir in dieſem Punkte überein. Vorge— 


ſtern beſuchte mich eine Mborbnung bon 
Wirthen, um mich über meinen Stande 
punft zu interpelliren. 

„3 ih ihnen denfelben tar gelegt 
hatte, fagten fe: „Das, Herr Aul⸗ ion, 
ift gerade unfer Standpuntt. Wir 
wollten, Sie würden ermählt werden, 
und dann nicht nur die Club3, fordern 
cud) die großen Bene abäufer, 
Die Spirituofen verfaufen, zwingen, 
Licenzen herauszune hmen. “ 





„sh ftehe, und das mögen Sie ihren | 


deutfchen Freunden fagen, Sam Aller: 
tons Mort ift gut dafür, auf dem 

Standpunkt, den ih in der Platform 

angenommen habe, Mort für Wort. 
Ich habe zu lange in Berlin und Wien 
gelebt, um nicht überzeugt zu fein, day 
die Anfichten der Deutfchen über per- 
fönfiche Freiheit Die richtigen ſind. 
Wollte der Himmel nur, wir hätten in 
Amerika ſo ruhige, ordentliche Sonn⸗ 
tage, wie ich ſie in Deutfchland und 
Oeſterreich genoſſen habe. 
nie und nimmer, ſollte ich zum Mayor 
erwählt werben, bie gefitieten, orbent-, 
lichen und Herz und Gemüth erfriſchen⸗ 
den Sonntagsvergnügungen, an denen 
bie Deutiche bängen, fören 


Ich merde.! 


getestet ee 


a 


„Aber eines twerbe ich thun, un ih] F 

wünſche das wohl verſtanden zu haben. 
—* es mir Stimmen, gut; lieber 
will ich geſchlagen ſein, als von dieſem 
Punkt in meinem Programm abzuwei⸗ 
chen. 
„Ich gedenke, die Speli unken, die lü— 
derlichen Kneipen, die Sammelpunkte 
von Dirnen, Zuhältern und Gäm iblern 
ſind, zu ſchließen. Und die anſtändigen 
Wirthe ſollten mich darin — 





Edward Marion, der vierzehn Mo 
nate lang unter der Anklage in re 
| ſuchungshaft gejefien hat, am 24. Ja— 
nuar 1832 einen gemtilen Franf®roron 
ermordet zu haben, wurde gejtern durch 

Richter Brentano in Freiheit geſetzt. 
Marion war ſchon im December v. J. 
freigeſprochen worden, da die Staats— 
anwaltſchaft außer Stande war, genü— 


denn nichts hat das Wirthogefchaft — Belaſtungszeugniß Be 
a ZZ 2 n. D ingeachtet wurde der An- 

or iadt | ge fen ungeachte 
mit &6 un und bie@ie getlagte inHaft behalten, da dieStaats- 
" * En 6 Sam. Alertonz Anfichten! anwaltſchaft der M einung war, die geu⸗ 
Das find Co gen würden jich noch finden, Gejtern 


Sie find’die Anfichten eines liberalen 
Mannes. Si te jollten Sedem genügen . 
ie 


wnita) 
vr re 


machte der Richter durch endgiitige 
Freilaſſ ung des Angeklagten der Ange— 
— ein Ende 

Marion trat am oben 





eri icht. erwähnten 


Lokalb 





EEE — — | Tage in einem GStreite, den Broion mit | 
inter x den Augen der r Poliz ei. eit iem u nbefannten m Ma nne hatte, al3 
Be : Vermittler auf. Brown wendete ſich ge— 
Die Sr richtete aeitern, ss [9:05 ID8 — 18 ge 
——— - 7:0" | gen Marion und wurde von diejem nie= 


Y Dr And sn R, Barter auf einen 
daß Dr. Andrew J. Sarter auf einem dergeſchoffen. 












| 
Strühen! Yu 7 der Adams F 
raßenbahnwagen an mp Mile — * 
— on. en — En Während des Coroners-Inqueſts 
Str.Brücke von drei Dieben um ſeine fante die Witte Broinz * ihr | 
Diams ‚ntiabet im Mer he Kor 81209 | agie Die Wwittwe rowns Aus, ihr 
we nn „| Gatte habe tor vor feinem Iode mitz | 
beraubt murde. Diefer Vorgang er= | ren RER 5 
4 i 9 en. | geibeilt, daß fein Tod die Folge eines 
iheint mum in eimem ganz eigenthüm- unglücklichen Zufallez fe - 
lichen Lichte, feit befannt geworben ift, 3 N RE Re | 
daß Capitän Shea m der Detecti- | — —— 
— Dr 1 Wollen Volizei-G { 
ves, Chejinjpeltor Rob und jogar Poz ı ——— — 
lizeichef ReClaughry in Bü Hfteigener | Im einer geftern von Sanitäts- und 
Perſon fi) unter der wartenven Henge | Bolizeibeamten der Städte Summit, 
befanden und theilweiſe wenigſtens Spring Foreſt und Lemont und einem 
geugen be3 Vorganges waren. Vertteter des Sheriffs abgehaltenen 
Die Dar | 1p Be ec — e 
Dame, auf welche es die Diebe Conferenz wurde beſchloſſen, Schritte 
angeblich c abgejeben — war der ' zu unternehmen, um den Dränagebe- 
andere, al5 grau MeClauahiy, die | amten Polizeigewalt zu verleihen. Die 
DER EI A — —*F — — Dt y er 
Gatiin des PBolizeichefs. Dev Oft ke | ten ber genannten Städte 
mar merade ba Nafros arvwirfmokot | ep, 7 
mar gerade bon — zurückgetehrt | ß ſie oo fig unfähig feien, 
und von ſeiner Gattin und den genann- ſich geſetzloſen Elemente — 
ten Beamten. begrüßt werde. Die brei | cm Canal befhäftiaten Arbeiter zu 
Baſſermann'ſchenGeſta ilten aber, welche ſchüßen. Die Gefän— niſſe ſeien üb her- 
ſich an Frau MeClaughry in jo aufs | Fiflt und eine wohlo ſirte Polizei— 
fälliger Weiſe herandrängten, ſollen Force“ ei einsNotfhinenb: gkeit. Praͤſi— 
der hohen Poli zei als profeiftonelle und | tent Wenter fagte, dab er Miles ia fei- 
routinirte Diebe wohlbefannt geiweten | nen Kräften n Stehende thun werde, um 
= ij s jun.iverbe, um | 
fein, und Gapitän Shea hat angeblich dem Uebel abzuhelfen. | 


die ihn Umiftehenden noch befonders auf 
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die Sruppe MEER gemacht. Dar⸗ gente ift Regiftrirungstag! — | 
aufgin hatte Dr. Barter fh an „die | ee — 
Seite b bon Frau MeClaughry geſtellt —A | 
un) bie 2 Diebe Scharf beodachtet. Siefer- u — er | 
hen ſch hiene n ihre Abſicht aufgegeben zu | — Be — Ar r = ar an | 
haben, und als plöglid) ein großes Ge- | Gotttied Kr. — Die tbarfühtiche Reirgstärke | 
bränge entftand und Ulles durcheinanz | year Inneffen mas aunermuans geben gebaltaı, | 
der gerieth, hatten fie fich eiligft aus | Winner rin | 
dem Stauße gemacht. Der Polizeichef | Sum © — Tie „Ginbria‘ ging im Jahre 1982 | 


und zwar, ſovdiel wir uns um Tebrugk unter. 





aber und feine Beamten traten auf den | 
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Auftretens. Drei Bolizeichefg, und in 
ihrer unmittelbaren Nähe ein Diebitahl 
eusgeführt — das ijt wirklich etwas 
ſtark! 

Geſtern wurden ſechs wohlbekannte 
Taſchendiebe verhaftet, welche die Po— 
lizei im Verdachte hat, mit dem Dieb— 
ſtahl in Verbindung zu ſtehen. Diena-⸗ 
men der Verhafteten ſind: William, 
alias Clappy Burns, Frank Weir, Bes | 
ter Fernandez, alias „The Mexican“, 
James Adams und Michael MeGuire. 
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B. — Zuerſt als Statiſtin; 
wirklich etwas beſonderes, ſo macht ſich das Weitere 
ſchon von ſelber. Fragen Sie in irgend einem der 
exaliiben Thrater nach dem Ztane Wanecer, d. b., | 
Lochaben denn eben durchaus durch 
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ceflagte bi3 dahin unter $1000 Bürg- int 
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Geſchichte eines Rordſeiters, der beecht) 


ganz entmuthigt war. 


Hermann Seibert von den Chicago Pals 
teadle ron Works, 26. Str. und Rocdnell 
Str., ein auf der Norbjeite geborener Bürs 
aer, wobubait 547 Moore Str., litt in einer 
Weiſe au Aſthma, daß er den größten Theil 
der Zeit frank. war. Che eier. Wildnan 


aufſuchte und wirkliche Etleichterung fand, 
hatte er andre Behandlungs: Sy’iage vers 
\uöt, aber ohne allen Nugen, bis er wirllich 
Er jagt: 


eutmuthigt wurde. 
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Kranke, Die ride Her wohnen, werden beichlih zig 
Erfolg bebandelt.. Wan laffe jih Formulare für Aus 
eb der Syr uptome ſchiden. 

Ezichkumden: 3) Zora. biß 4 Naıım., 6 bis 8 

id3: Sonntags nur von 9.30 lhe Morgens bi8 
12.30 % lien teg3. 

Noriz — Dr Wildizan beaandilt ale dront» 
ihen Rrantbheiten, beionterd cetarrdaliide 
Rranfheiten der . Raje mud Kehte, der Yuugen 
Shwindfudgt, Bronhirig, Aktdua 
ut.), der aje Ginrgeissiden und de3 Magens 4die 
fin dur Echniergen, EScdbrenmei, Aräyungem, Iebele 
ie Verite Br oder chronijches Abweichen beinet ke 

ar machen 


HORLDS MEDICAL INSTITUTE 


56 FIFTH AVE.,Cor.Randolph,Zimmer715. 


Die Aerzte diejer.Anitalt fin®* eriahrese deutich 
Eperialijten uud: betvanhten e3 al3 ihre Ehre, ihre 
leidenden Mitmenſcheu ſo ſchnell als möglich von 
ihren Gebrechen zu beiten. Cie heilen gründlich 
uater Oara:tie, alle gekeimen Krankheiten der 
Männer; Fransenleiden und Menftruations: 
Htöruuser ohne Operation, alte offene Ges 
Tdiwüre uud Wunden, Kuochenfrab ıc., Hüdgrat- 
verfrümmungen, Hödır, Brühe und vers 
wuchfene lieder. 

Behındlung, incl. Medizinen, nır 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun⸗ 
den: 9 Uhr Viorgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi 12 Uhr. 1ömzimdof 


Holz, Holz. — Billig. 
Wir verfaufen das beite Hartholz für Bäder. 
Pwei Yu laug, fertig aum brennen, troden. = 
Soil langes hartes uud weides Holz für ß 
die Load geliefert. — Hart: und onen 
di den billigiten Breiien ummer an Hand. —Ur,ers bei 
slephon oder Poltal-«Gard werben prompt geliefert. 


The Indiana Wood and Coal Co., 


Main Office: 917 Blue Hö!and Uve. 
Telephon:- Oanal 294. 2132w 














Auf leichte Abzahlungen, | 


Wir offeriren jegt aukerosdentiide Par« 
gains in Damen Eloats, Jag ets, Wrap⸗ 
vero Kleiderfiofien 2Ce, lauter neue 
Moarın. ferner länner:-SPleider fertig 
gemadır oder vahMa&% angefertigt. Sehr billig. 
Uhren, DBandukren, Ehmudiaden 
und Eilberwaar-n eine Eprcialität und 
unter Buarpreiten verkanft. 


N The ManufacturersDepot, e 


175 za Scale Btr., Zimmer ab; 
._— Nohmt den — 





noch bifige — fatts 
fen will, möge fih jegt melden. dem 
Breife werden naͤchſtens theurer. — 


Anton Boenert, Henerul⸗Agenl. 
Bollmadten mit — Beglaubi- 
gungen, Erbidatts:Golteitionen, Boftauss 
zahlungen u. ſ. w. eine — rim 
Afuitrirte Weltausjtelungstalender für 1898 gratis. 


wien Pate u he — 
a Schiller, Cafe und Reiaurant, 


103-109 RANDOLPH ST. 
A, nam Chicago. 
Borzualide vr ge, Los eine Weine. 
Aufrnertſame Bedienung. 

Mäßige Vreiſe. 
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Direfieg 





Zur Vequemlichkeit der Ze 
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Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 





hen 5 daß 
Gen © ——— ber den ———— DaB | Bimmer 508, Chamber of & mmerce Building, 
die Schädeldecke zer trümmer DUTDE, | | . 
Der Verwundete Liegt noch Heute in |} | 140 Washington Str. 
fehr kritifchem Zuftande im Hospital | : — — 
darnieder. | | BatentzAnmwälte. 
| | Wi. R. Lore. HaRrr C. Kenyepr. 
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an j — — Kartoffeln, TI-. 2c per Duft del. 
—— $ Ferse echt — ganz aufer Swiebeln, $3—$3.50 per Barrel. 
’ 
— Butter. 
Beſte Rahmburtter WBie per Pfund 
* Kaãr e. 
Voll-Rahm-Cheddar, 10 e per Pfund 
Wild. 
Mallard-Enten 8 84.00 per Dutzend. J1.M 
Kleine Enten, $i. 35—$l 5) per Tugend. 
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Bund pro a fhren Gebrauch zuge» Srifhe Eier, 15-16 per Tugend. 
yrähte 
Echwindſucht, — 2.0-9.% ver Barrel, 
Eteofeln, Vraugiten, Huilen und Grfältmg Beiäan-Blireuen, 
uud. u Sn an er — 2 N er : ; 
vo ». 1, Timotin, IIEIZ. i 
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Lotz & Kennedy, 
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"Adolph J. Sabath, 


Advoceat, 


| 77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicage, 


Speclalität: 
Befistitel-Unterjuchungen. 
zıfd, dm, DK 


M. LONGENECKER, früher Etant3arwalt, 
R. R. JAMPOLIS, 5 Jabre lang Huf&-Stantdanmalt, 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Rechts: Anwälte. 
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“De Auweiſen und Mgerechten. 


—* Hechtsarundfäge find vor einigen 
zgen von den Vundesrichtern Taft 
Nicks aufgeſtellt worden. Dieſel— 
In haben ber 
1, einen Nacagraphen Statuten 
Locomotivpführer-Odens außer 
zu fesen, und ferner haben ſie 


im 


52 


ge 
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—38 
vr 
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lies 


en 


—— — —— 
rs > 


N 
art 


seiter Dafür beitrafi, daß ſie 


mr 
Er + 
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ar 


et 
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ündigung hätigkeit einſtellten. 
ihren Et 


Entſcheidungsgründen nah— 
sen fie für Die Gerichte das Recht in 
Anſpruch, erſtens die Statuten eines 
Privatverbande ihre Ge— 
ſetzlichteit zu prüfen, beziehungsweiſe 
für ungiltig zu erklären; zweitens Ei— 
ſenbahn-Angeſtellte zuz wingen, bei 
der Arbeit zu bleiben, bis ihnen die ge— 
richtliche Exlaubniß ertheilt wird, Die 
Varbeit niederzulegen. 


—— 


s auf 


herbeigeführt, war folgender: Auf der 
Toledo-⸗, Ann Arbor- und Northern 
Michigan-Eiſenbahn waren die Loco— 
motivführer an den Strike gegangen 
und durch „Scobs“ erſetzt worden. 
Daraufhin weigerten ſich die zur „Bro— 
therhood“ gehörigen Locomotioführer 
anderex Bahnen, die Wagen jener 


Geſellſchaft auf ihre Geleiſe zu über- 


nehmen oder die für ſie beſtimmte 
Fracht zu befördern. Trogdem ein all— 


ẽintlang mit jenem Paragraphen ohnen 
ſelber nicht. 
feſtlich begehen 


ww — © Der Mlderman, der ben Ant 
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mei aonz neuartige und eigenthüms | 


ſen 







— — — 





rag 
ftellte,.unferen überbürbeten ftädtifchen 
Beamten einen neuen Ruhetag zu geben 
und benfzlben auf den Heltenareis Zu 
taufen, nahm felbftverftändlid; an, daß 
er abgewiefen werten würde. Er wollte 
dann vermuthlich beantragen, auch den 
St. Ratriditag aus der Lifte der amt- 
lichen Feiertage zu ftreihen. Doc) che 
die Irländer auf ihren Tag veizich- 
ien, geben fie Tieber auch den Deutfchen, 
Tſchechen, Polen, Italienern, Ruſſen, 
Serben, Arabern, Griechen, Canadiern, 
Mexicanern, Cubanern und Kalmücken 
je einen nationalen Feiertag. Der St. 
Patrickstag muß amtlich geſeiert wer— 
den, wenn auch ihm zu Liebe 300 an— 
ve Feiertage geſchaffen werden müſ— 
.Je mehr geſetzliche Ruhetage, deſio 
Beamie müſſen angeſtellt wer— 
o beſſere Ausſichten haben 


en, und deſt 
die Söhne der grünen Inſel. Es be— 


De 


nehr 
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Zahlt ſich alſo auch für fie, auf Koften 


ı „&hief” Artbur befobs | 


der Steuerzahler duldjfam gegen alle 
Nationen zu fein. 

Die Deutfchen Chicagos tragen nicht 
Das gerinaite Verlangen darnad), Die 
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ſtädtiſchen Beamten am Geburtstage 
des erſten deutſchen Kaiſers ſpazieren 


Sie feiern dieſen Tag 
Wenn ihn die Irländer 
wollen, ſo kann man 


gehen zu ſehen. 


es ihnen am Ende nicht verwehren, aber 
ſie ſollten wenigſtens auf ihre eigenen 


Koſten feiern. 





Kampfgegen den Fuſel. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkam— 
mer iſt von dem Deputirten Guillemet 
ein namens der Commiſſion erſtatteter 


* a | Bericht vorgelegt worden, der den Une 
Der „Fall“, der diefe Entfcheidungen | geleg 


die 


ir 


trag motivirt, NRectificirung des 
Alkohols als Staatsmonopol 


zu erklären, was nicht nur demStaats— 
ſchatz eine Millierde (!) einbringen, 


fondern auch den Alfogolismus und | 
feine fürshterlihen Folgen eindämmen | 


mürde Guillemet conjtatirte auf 
Grund von Unalnjen de3 Dr. Heret, 


daß der Ulfoholizmus meniger durch | 
ı bie Quantität, als dur die Tchlehte 


| Qualität ber verbrauchten Spirituofen 


gemeiner Einhaltsbefehl qeası biedro= | 


therhooD erlatien worden war, beſtan— 
ven berfchiebene Yocomotioführer und 
„eizer der Lafe Shore Bahn auf igrem 
„Voycott“, und als ihre Vorgeſetzten 
bnen befahlen, Wagen der geboycotte— 
rı Geielfchaft zu befördern, ftellten fi: 
sie Arbeit.ein. Deshald murden fi: 
megen „Mibachtung des Gerichtes“ be- 
"zaft und beiehrt, Daß fie „Örtentliche 
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til 


freiem Ermeſſen undBelieben von ihrer 
Arbeil fortgehen dürfen. Vielmehr 
ätten die Gerichte zu beſtimmen, wann 
hr Contract mit den Arbeitgebern als 


ep 


ege 


Arihur wurde aufgegeben, aus dn 
Siatuten ſeines Ordens ſofort die Ve— 
nung zu ſtreichen, daß die Ver— 
utglieder keine 
ter befördern Dürfen, 
Bahnen berrühren, 

beſtimmt ſind. 
klärten die Richter, ſteht in Ziderſpriich 
dem Bundesgeſeze, welches ie 
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oder für dielclben 
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wiſchenſtaatliche Eiſenbahn 
Frachten von anderen Bahnen zu über— 
nehmen und weiter zu befördern. “Die 
Arbeiter feien einTheil der Babnasfet- 
fchaft, und wa3 lesterer verboteir Jet, 
fonne ihnen nicht erlaubt werben. 
Dak man es hier mit 
A ynmahung der Bundesazrichte zu tuun 
hat, unterliegt feinem Zweifel. Es tjt 
ja möglich. daR fih aus dem zwijchen- 
fiattfichen Berfehrsaefege und dem qe- 
meinen Rechte mit Tüfteln urd Deus 
telm die beiprochenen „Srundfäge“ her— 
Yeiten Tafien, aber vor dem aefunden 
Menfhenberttande fönnen fie feine Mi- 
nute beſtehen. Inwiefern ſind die Ei— 
ſenbahn-Arbeiter dem Publicum mehr 
verpflichtet und der Aufſicht der Ge— 
richte mehr unterworfen, als andereAr— 
beiter? Welchen beſonderen Schutz ge— 
ben ihnen die Gerichte und welche Vor— 
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en Er ı fen Cafe des Boulevards. 
Dierier” iind und durchaus nidt na | | I — 


verſchuldet wird. In Frankreich werde 
zweifellos ausgezeichneter Branntwein 
fabricirt, aber die Statiſtik beweiſt, 
daß mehr als neun Zehntel der in 
Frankreich verbrauchtenSchnäpſe durch 
den Kleinhändler gefälſcht ſind. Die 
Commiſſion hat Broben aus den ver: 
Ichiedenjten Zocalen zur Unterfud, ına 
aebract, au3 der erdärmlichen Kneipe 
an ner Barriere iwie auß dem fuzruriös 

Der Unter 
fchted der Herkunft entfprach nicht den 
Unterfchied der Qualität. Alle Broben 
erhielten die Elaffification: gefährlich 


' oder jehlecht. Und dabei ift e8 nicht der‘ 


Diefer Barasraph, er- 


zwinat, | 


Magen und Ci | ,,.; 


ſchlechteſte Alkohol, d billigſte 
Be : ee Be chlechteſte Alkohol, der am bikigiten 
iloſchen zu betrachten iſt. Dem Chief pe De : al 


nerfauft wird. Die Analyfe eine} 
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Sltadtrath 


als geſeßlicher Jeierlug erkläct. 


Geo. 5. Welles der Vorſteher 
des Straßenreinigungs⸗ 
Departements. 








Verſchiedenes. 
Geſtern Abend haben die deutſchen 
Stadtväter gezeigt, daß ſie auch ein— 
mal „etwas Beſonderes“ durchzuſetzen 
vermögen. N 
Tag zum geſetzlichen Feiertag geſtem— 
pelt worden iſt, beantragte nämlich 


helms des Erſten, die ſtädtiſchen Bu— 
reaux zu ſchließen. Der Antrag wurde 
mertwürdiger Weiſe ohne Oppoſition 
angenommen. Während die Ordinanz 
verleſen wurde, führten übrigens die 
meiſten Stadtväter mehr oder minder 
intereſſante Privatgeſpräche und ſchenk⸗ 
ten den Verhandlungen wenig Auf— 
merkſamkeit. Erſt nachdem die Ordi— 
nanz, da keine Einſprache erhoben, an— 
genonimen worden war, drückten ver— 
ſchiedene der Aldermen ihre Unzufrie— 
denheit mit dem Geſchehenen aus. 

Zu Beginn der Sitzung wurde auf 
Äntrag des Ald. Ernſt eine Reihe von 
Trauerbeſchlüſſen anläßlich des kürz— 
lich erfolgten Ablebens Louis Nettel— 
horſts gefaßt. 

Sodann gelangte eine Botſchaft des 


Bürgermeiſters zur Verleſung, in wel— 


ſcher er die Ernennung von George S. 


Welles zum Vorſteher des neuen Bu— 
reauf für Straßenreinigung anfün- 
Digte.. Seine Ernennung wurde b:- 
ftätigt, aber erit nad) längeren De- 
batten. Ald. Ellert wollte die Ernen- 
nung an das Juſtiz-Comite verwieſen 
haben, während die Stadträthe Mann 
und Madden auf ſofortige Erledigung 


der Angelegenheit drangen. Ald. Kent 


und Hepburn ſprachen ſich ebenfalls 
für ſofortige Beſetzung des Poſtens 


Unſere Straßen, meinte Herr 


482 
aus, 


Hepburu, jeien in einen folchen Zus | 
‚ Eintritt in das Gejchäft die Wahrneh- 


jtande, daß dringende Abhilfe Noth 


thue. Eine gründlige Reinigung und 
 Yeinhaltung der Straßen könne erjt 
Yınn ermöglicht werden, wenn Das 
Bureau unter quter Leitung ftehe. 
Diefe Leituny zu übernehmen, ſei 
Hr Weles canz der Maniıı dazu. 


Eosne: („ine Champagne“!), der in ı 
‚’zäuioeiten, für die Dauer der Weltaus: 


einexı jehe brfannten eleganten Cafe zu 
5 das CYäschen verkauft wird, 
ger an bei Grenz? der ©:- 
t und mit Karamel ge: 
aus einem Reftaurant 


re 


erze 


rarıl,. 'd 


it aus einer 


n Spirits mitt SFluhwaller ge— 
‚ aefärst mitstaramel und mitei- 





5er zu 


Hachden noh andere Stabtoäter ich 
in Aahnlidem Sinne ausgefprocden, 
twiurde die Ernennung mit 56 g.yen 
2 Stimmen beftätigt. 

Eine von zahlre'chen Bürgern ein— 
gereichte Petition, ia welcher derStadt— 
rath erſucht wird, den Polizeichef an— 
itelung ein Corps freiwilliger Poli— 
iſ organiſiren, wurde dem 


Comite für Polizeiweſen überwieſen. 


Dem „Chicago Yacht Club“ wurde 


auf einen von Ald. Hepburn geſtellten 
Antrag hin die Erlaubniß ertheilt, an 


ner Zugabe einer Sauce von ätheriſchen 


Oelen und vegetabiliſchen Subſtanzen 
ausgerüſtet. Das iſt der einzige an— 


nehmbare! So conſtatirte Herr Guille— 


rechte räumt ihnen das Publicum ein? 


Wenn ſie Beſchwerden haben, 
weiſt man ſie auf die Selbſthilfe, 
ſchon deshalb kann man nicht ihnen die 
Waffen verbieten, deren andere Arbei— 
ter ſich ungeſtört bedienen dürfen. Wie— 
jo voienda Die Gerichte dazu kommen, 


und 


jo ver= | 


Die Statuten eines Gemerfvereins mills | 


türlich abzuändern, ift abfolut unver: 
ſtändlich 

Die Boycotterei iſt ohne alle Frage 
ein Unfug und mitunier ſogar eineNie— 
derträchtigkeit. Wie verſtändige Men— 
ſchen, die für ihre eigenen Rechte käm— 
pfen, die Rechte anderer Leute mit Fü— 
ßen treten, Unſchuldige zu Grunde rich— 
ten und das große Publicum, das doch 
mit ihnen ſympathiſiren ſoll, beläſtigen 
und ſchädigen können, um ſich an einem 
einzelnen Unternehmer zu rächen, 
eines von den vielen unlösbaren Räth— 
ſeln der amerikaniſchen Arbeiterbewe— 
aung. Doc es muß ganz entſchieden 
Finſpruch dagegen erboben werden, daß 
die Gerichte die Arbeiter ganz wehrlos 
zu machen verſuchen, weil ſie ſich im 
Kriege unzuläſſiger Waffen bedient 
haben. Die Gerichte mit ihrer ver— 
ftaubten Ferkelſtecher-Logik ſollen ſich 
überhaubt möglichſt mer in die 
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rg 
und jedenfalls nicht mittel3 einfältige 
Haarinaltereien die focenannte fociale 
stage zu löfen verfuchen Was geh’n 
yon Spig die Gänfe an? 


Jin 





Wieder ein amtlicher Feiertag. 


Noch katholiſcher als der Papſt zu 
ſein, iſt eine ſchwierige Aufgabe, die 
aber der Stadtrath von Chicago ſpie— 
lend löſen kann. Derſelbe hat es näm— 
lich fertig gebracht, ſelbſt die einge— 
fleiſchteſſen preußiſchen Junker mit ſei— 
nem töniglich⸗preußiſchen Patriotismus 
zu übertreffen. Er hat verfügt, daß 
fortan am 22. März, dem Geburistage 
des verſtorbenen Kaiſers Wil— 
helm alle ſtädtiſchen Aemter geſchloſ— 
ſen bleiben ſolen. Da nun in Deutſch⸗ 
land nur der Geburtstaa des Le ben 
de mKaiſers als öffentfiches Arreuben- 
feſt gefeiert wird, ſo ergibt ſich daß die 
Pats und Meiks a —— Stadt: 
reihersiel-befiere Deut ge jind, al3-die 
Deutſchen ſeth 
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iſt * 
iſt ſtatirung. 


den von ihnen frequentirten Laden ſer— 
birte Altohol iſt mit „gefährlich!“ be— 
zeichnet. Er beſteht aus fuſelhaltigem 
unreinen Spiritus. Die Kneipen un 
die Place Maubert haben wieder Ge— 
tranie von ſcharfem 
Geſchmack, die aus einem Gemenge von 
denaturirtem Spiritus, Karamel, vege— 
tabiliſchen Stoffen und Meihylen be— 
ſtehen. Das iſt ſehr ſchädlich, aber 
nicht mehr, als gewiſſe Cognacs, die zu 
75 Centimes und 1 Frane das Gläs— 


und brennendem 


hen werden ſoll. Dieſelbe wurde dem 


chen in großen Etabliſſements verkauft 


or 
ci 


werden, mo man bor dem Gerbiren 
Sorge trägt, ihn in Bouteillen zu fül- 
len, die Gtiqueite und Kortband einer 
befannten Marke tragen. Kurz, alle 
diefe Schnänpfe find Fabrifsivaare, die 
den angenehmen und feinen Gefchmad 
ratürligenr Branntiveins nicht haben 
und alle aus einer Mifchung von Alfo- 
hol und einen mit Waller bereiteten 
Aufguß beſtehen. Die Beſtandtheile 


dieſes Cognaes führt Heret folgender— 


maßen an: Die Farbe iſt gemeiniglich 


Karamel 


und bei einzelnen Muſtern 


Catechu. Geſchmack und Bouauet rüh— 


| machten geitern 


ſtahls 


ven wahricheinlich von ätberifchen Er- 
tracten und gemilfen veaetabilifchen 
GSudftanzen her. Die nähere Beftim- 
nung diefer Ingredienzien hat Heret 
nur wegen Zeitmangels unterlaſſen 


der allgemeinen unbezweiſelbaren Con— 


— — ee——— —— — —— 


Lskalbericht. 


Der Fall Dunnivant. 


Die Anwälte Eugene Dunnibants 
vor Richter Baker ein 
Habeas Corpus-Verfahren anhängig, 
auf Grund deſſen ſie die Freilaſſung 


— — | ihres Clienten zu eriwirfen hof 
wirtbiaftligen Vorgänge einmifchen | au eriwirien hoffen. 


SP imta 


Dunnicant wurde, tvie feinerzeit be= 
richtet wurde, weaen angeblichen Dieb- 
einer lIhr verhaftet, 


ı Anwälte behaupten, nur um ih zu 
| verhindern, an feiner gegen den Millig- 
ı när D. D. Botter angelirengten Scha- 


— 


denerſatzllage von 8100,000 theilzu— 
nehmen. Dieſe Klage wird morgen vor 
Richter Windes zur Verhandlung kom—⸗ 
men und jedenfalls Anlaß zu heftigen 


| Debatten geben, da der Kläger verfu— 


A: 


chen wird, nadjzuweiien, daR er das 
Dpfer einer Verfhmörung geworden 
und daß cr auf Betreiben Potters, ob- 
wohl unfhuldig, zu 5 Jahren Zucht: 
haus verurtheilt worden fei, nur um 
ibn von deffen Tochter Gertrude, mit 
melcher er vor Nahren ein Liebedder- 
bältniß unterbielt, fernzuhalten. Diefe 
Gründe inerden aud) in dem Haben 

Corpus⸗Geſuch angeführt. 


Die „Abeudpoſt““ bemuũht ſich, 
denktbar niedrigſten Preio ein mö 


eitchit gnted 
Blatt ju lisfern. Dies it vor ut au 
ture elazige Goneurrenzwafle gewelkh: - _ 





tie feine 


egen Zeitwa nanzen wurden zum Druck beordert, 
und weil ſie nebenſächlich iſt gegenüber 
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| 
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: met. Der Urbeitern und Kutfchern in 
einer neren ! | 


per 51. Str., gegenüber von Gajt End 
Par?, etwa 100 Fuß von dem jebigen 
Wellenbrecher entfernt, eineSeemanns— 
ſchule im See zu erbauen, in welcher 
unentgeltlich alle Fächer des Seewe— 
ſens gelehrt werden ſollen. Weder die 
Stade, noch der Staat ſoll irgend 


welche Koſten für Erbauung oder Er— 
haltung der Schule tragen. Die Koſten 


ſollen lediglich aus Privatmitteln und 
Subſecriptionen beſtritten werden. Der 
Club iſt außerdem verpflichtet, einen 
Hafen und Wellenbrecher zu erhalten. 

Ald. Hummel unterbreitete eine Or— 
dinanz, durch welche der Chicago und 
Hammond-Bahngeſellſchaft das Wege— 
recht für eine Reihe von Straßen, nahe 
der Stadtgrenze von Indiana, verlie— 


Comite für Straßen und Gäßchen der 
Südſeite überwieſen. 

Die Breite derViaducte über Wood— 
lawn, Stony Island und Madiſon 
Ave. wurde auf Wunſch der Weltaus— 
ſteliungsbehörde auf 36 Fuß feſtgeſeht. 

Der ſchon früher von Ald. Ellert ge— 
ſtellte Antrag, den zwiſchen Randolph 
und Madiſon Sir. belegenen Theil der 
Late Front bis zum 1. November an 
die „Ehicago Spectacular Eo.“ zu per: 
pachtien, wurde mit 38 gegen 15 Stim- 
men zurüdgemiejen. 

Das Comite für Straßen und Gäß— 
chen empfahl, der Engiemood & Chi: 
cago Electric Street Railway Co.“, 
jowie der „Southmeit Chicago Rapid 
Iranfit Co.“ den verlangten Freibrief 
zu gewähren. ‚Die betreffenden Ordi- 


ebenfo zivei weitere Etraßenbahn-Dr- 
dinanzen, nämlich die der „Sefferfon 
Street Railman Co.“ und die ber 
„Daden Street Railway Co.” 

Nach Beitimmung des Comites für 
Sirafen und Gähchen der Südfeite 
wird fich ein Comite von Dreien damit 
beichäftigen, den Streit zu Ilichten, 
der wegen der Weichengeleife zwilchen 
den Orundeigenihümern in der Nad)- 
barjchaft von Lake Ape. und 41. Str. 
und der „Union Gtod Yards Co. 
cusgehrocen ift. Durch Die Meichen- 
geleife follen die Häuptgeleife ber 
„Union Stof Yards Co.“ mit denen 
der Ninois Gentral-Bahn verbunden 
werden. 

Verſchiedene Stadtväter, die wahr— 
ſcheinlich im nächſten Monat genöthigt 
ſein werden, ſich wieder in's Privat— 
leben zurückzuziehen, ſcheinen es ſehr 
eilig damit zu haben, die Annahme 
perfchiebenerOrdinanzen durchzufegen. 
In der geſtrigen Sitzung des Comites 
für Straßenbeleuchtung wurde ohne 
Weiteres die Annahme von vier Ordi— 
nanzen empfohlen, die an verſchiedene 
Geſellſchaften werthvolle Gerechtſame 
verleihen. Die erſte davon iſt die Ordi⸗ 
nanz, die Henry Watſon das Recht er⸗ 
theilen ſoll, in der Stadt Gasfabriken 
zu erbauen und in allen Straßen und 
Sähchen der Stadt Gasröhren zu le 
gen. Der Preis des Gafes ilt auf 81 
er 1000 Kubiffuß feitgefegt. Die 
Gaswerte find innerhalb brei \ahre 
lee und müflen im Stande 
ein, innerhalb 30 Tagen zehn Millio- 





achden: der St. Patrid3= |...’ 2 j * 
* loubt, Gasröhren zu legen; eine Ordi- 


„Abendpoſt“, Chieags, Dienfta 


| 
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1. November 1893 begonnen we 


Der geburtstag von Kaifer Wilhelm 1, | 


* 
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nen Stubitfuß Gas zu liefern. Mit 
den Aufreißen der. Straßen foll am 


den, 


Der Stadtclerf hatte eben erjt ven 


” 


| Anfang der Orbinanz verlefen, al3 
auf Antrag des Ad. Kunz die Uns 


nahme derjelben auch ſchon empfohlen 
wurde. Es iſt nicht bekannt, wer 
Watſon, dem dieſe Gerechtſame erth 
wurden, eigentlich iſt. 


1; 
eilt 


Ganz auf ähnliche Weiſe wurden 
drei weitere Verordnungen gutgehei— 


ßen, nämlich: Die Morſe Eketriec 


Light, Heat & Power Co.Ordinanz, 
welche der Geſellſchaft das Recht er— 


9 ei cl 


ı tbeilt, unter allen Straßen unterirdis | 
ſche Drähte zu legen; eine Drbinang, 


welche ner Meft Divifion Gas Ev. er: 


nanz, welche der Sparr & Wei Co. 


Ald. Pottihoff geltern, auh am 22. | 
März, dem Geburtstage Satfer Wils | 


| Spur zu fommen. Während ver lep- 
ten bier Wochen war das Mehl: und 


ı beide begannen eine 


Bet Indiana Str., Union Str. u. ſ. 


das Hecht ertheilt, Drähte für cieftris 
ſche Beleuchtung an Milwaukee Ave., 


w. zu legen und Vreiſe zu berechnen, 
die ſie für angemeſſen hält. 








Abgefaßte Diebe. 





Die geſtohlenen Waaren zurüder: | 
langt. 

Auf eine eigenthümliche Art gelang 

es geſtern Abend der Polizei, einem 

Diebſtahl und deſſen Verübern auf die 


Futter-Geſchäft von Louis Livingſton 


ée Co., No. 503 State Str., zu vier 
verſchiedenen Malen von Einbrechern 


heimgeſucht worden. So große Quan-⸗ 
tiläten von Mehl und anderen Waaren 
wurden entwendet, daß es den Dieben 
unmöglich geweſen ſein mußte, ſie ohne 
Hilfe eines Wagens fortzuſchaffen. Je- 
der einzelne Einbruch war der Polizei 
ſofort gemeldet worden, jedoch ohne 
Reſultat. Louis Livingſton beſchloß 
cuf feine eigene Fauft hin zu handeln, | 
und den Dieben, falls jie wieberfehren | 
jolten, einen warmen Empfang zu be= . 
reiten. Nachdem er geftern Abend das 
Geichäft gefchloffen, begab er fich eiligit 
nac) Haufe, verzehrte rafc) fein Ubend- 
rot und fehrte gegen 8 Uhr in feinen 
Laden zurüd, ein geladenes Gewehr 
unter dem Nıme. Mber wer beichreidt 
feine Entrüjtung, als er jofort beim 


mung maöte, dab nicht Alles in Ord- 
rung ‚jei und bereit3 wiederum ein 
nächtlicher Befud ftattgefunden hatte. 
Zei näherer Unterfuchung fand er, daß 
fieben Zap Mehl, welche im mittleren 
Raum geftanden hatten, verfchwunden | 
waren. Lipingfton lief voller Wutd 
auf die Straße und rief den Polizi'ten 
MeaNultn herbei. Diejer ficherte fich zu= 
vor den Beiltand eines Kameraden,und 
genaue Prüfung 
sorzunehmen. Die Thür war von den 
Dieben erbrachen, die Mehlfäffer auf 
die hintere Plattform aerollt und von 
dort augenfcheinlih auf einen Wagen 
geladen worden. Im Straßenſchmuß 
maren die Spuren der Räder deutlich 
fichtbar. Nun erinnerte fi) der eine 
Poliziit, daß er furz nach 7 Uhr ein | 
mit Mehl beladenes Erpreß-Fuhrmwerf 

die Wabafh Ave. babe pafliren jehen. | 
E35 tar jeboch zu dunfel gewejen, um 
den Namen oder die Nummer des Er- 
preßmanne3 zu erfennen. Jin der Zipi- 
jchenzeit bemerkte MeNulty auf der 
Plattform und der&traße einen jchma= 
fen weißen Streifen. Offenbar war | 
ein Faß beim Aufladen befchädigt wor- 

den und eine Kleine Quantität Medl | 
fangfam auf die Straße gelaufen. Die= ' 
jer Umjtand jollte zur Entdefung der 

Diebe und ihres Aufenthaltsdttes füh- 
ren. Die Beamten und Libinajton | 
folaten der Spur durch mehrere Stras 
hen und dunkle Gähßchen. Mit Leich- 

tigfeit tosınte der Meg, den der Wagen 

zurücdaelegt, bi3 zu einemGtalle an der | 
17. und Dearborn Str. verfolgt 
dein. E83 wurde bald in Erfahrung ges | 
kradt, Dad William Housley, ein Kar: 
biger, die Scheune eigneie und daß er 
eineit Erpreßwagen trieb. Nach lan 
aem Suchen wurde er in einer Wirtö- | 
Ihaft an der State Str. aufgefunben, | 
ftellte jedoh auf die diesbezüglichen | 
Syragen der Poliziften emtjchieden in | 
Abrede, etwas von dem Mehl-Dieb- 
ſtahl zu wiſſen. Er erzählte, daß er 
ſeinen Wagen einem anderen Farbigen, 
Namens CharlesHarris, geliehen habe, 
welcher eine Ladung Möbel habe weg— 

ſchaffen wollen. Die Poliziſten und 
Housley begaben ſich in den Stall; die 
Thür wurde aufgeſchloſſen und in der 
Mitte ſtand der geſuchte Wagen, wel— 
cher richtig die 7 Fäſſer Mehl enthielt. 
Sechs waren gefüllt, während das ſie— 
bente, welches am hinteren Ende ſtand, 
beinahe leer war. Trotz ſeiner Vroteſte 
wurde Housley verhaftet, zumal er die 
Schlüſſel zu der Scheune in ſeiner 
Taſche getragen hatte. Herr Living— 
ſton konnte den Beamten einige nähere 
Aufſchlüſſe über die Perſon von Chas. 

Harris geben. Derſelbe war eine Zeit 

lang in ſeinem Geſchäfte angeſtellt ge— 
weſen und deshalb mit den Lokalitäten 
auf's Genaueſte vertraut. Er begleitete 
die Poliziſten, um ihnen bei der Auf— 
findung des vermeintlichen Diebes be— 
hilflich zu ſin. An Peck Court und 
Siate Str. wurde Harris aufgeſunden. 
Er rauchte gerade in der größten See— 
lenruhe und mit großem Behagen eine 
10 Cent Cigarre, als die Nemeſis in 
Geſtalt der blaubekittelten Beamten 


wer⸗ 


nahte. Bei ihrem Anblide wußte Harz | 


tis fofort, mas die Glode aeichlagen | 
und betjuchte, eiligft. Reißaus zu neh: 
men. Er murbe. jedoch bald eingeholt 
und auf die Polizeiftation aebradt. 
Zuerſt leugnete er Mes ab, brach jedoch 
ſchließlich zuſammen und geſtand ſeine 
Schuld ein. Livingſton aber ließ hoch— 
erfreut das Mehl durch einen Expreß— 
wagen wieder in ſein Geſchäft zurück— 
bringen. 





Sefet die Sonutansbeilage der Abcdpor 

Herr W. ©. Tuller wurde aejtern | 
en Stelle des anderweitig beriekten | 
Herrn 9. €. Yves, zum Oeneral-Ein: | 
taufagenten der Aichifon, Topela & | 
— * Bahn ernannt. Heren Zul- 
lers Office befindet ſich im Monadnock⸗ 
Gebäude daßle, >. | 








8, den 21. Harz 1893. 
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zu ihun, bie im 
} VAL 


3.14. Str. und Union ©ir. 
' 330,000. 


; und der mit dem 


| ci! verireien find, die U 


: jehr üble Folaen haben könnte, 


| Arbeit zu bewältigen haben 
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Schulratnofiung. 





oh feine Entfcheidung bezüglich 


des deutfh:n Schulunterridites. 


Die Entfheidung ber Trage, ob ber | 


interricht in deutfcher Sprache in den 
öffentlichen Schulen künftig beibehal- 
der fol oder nicht, iſt auch in 
gejtrigen Sigung des Schhulrathe3 
abermals um 


ner 


ten wer 
de 
nicht erfolgt, ſondern 


eine Woche verſchoben worden. 


* 
% 


Die Sigung gejtaltete fi. zu einer 
' ziemlic) intereffanten. E3 maten außer 
er Anzahl an der Sache beiheiligter 
Bürger auch da3 Damencomite, mit 
Frau Gerjtenberg an der Spite, und 


ein 


viele andere Damen erfchienen. 


Tach Erledigung der üblichen Rous 


tinegeſchäfte, ſtellte Schulrath Halle 
den 


weh 


av 
8 


lius Goldzier vor. Derſelbe üb 
eine vo 


cu 


o° 


dDadurd den Beweis, 


ten ausgehe. 


vorliegenden 
yon 
zahlreichen Rlafie von Bürgern und 
Steuerzahlern Rechnung zu tragen. 
Herrn Goldziers Rede rief lauten Be 


. 


tz 


Frau Gerſtenberg 


5000 Frauen unierſchrieben 


Congreßabgeordneten Herrn Ju— 
reichte 
n 35,000Bürgern unterzeichnete 
Petition zu Gunſten der Beibehaltung 
des deutſchen Unterrichtes und lieferte 
daß die Bewe— 
gung nicht, wie behauptet worden war, 
nur von einer kleinen Clique von Leu— 
u längere! Rede er: 
mahnte er die Schulräthe, ihre Pflicht | 
Falle 
in beſtehe, den Wünſchen einer ſo 


—1 
fall herdor, wodurch ſich der Präſident 
veranlaßt ſah, zu erklären, daß derar— 
tige Kundgebungen in der Schulraths— 
ſitzung nicht am Platze ſeien. 

unterbreitete 
dann ebenfalls eine Petition, die von 
mar; | 


Ihomas Morgan eine andere von ber | 


 Irade and Labor Aijjembly, der Cen- 


tra! Labor Union, der Soc. Mrbeiter- 
Bartei und der Mafchinijten-Union 
"to. 16. Wehnliche Petitionen murden 
auch von Frl. Burt unterbreitet. 

Da3 Comite, dem die Berathung 


üder Beibehaltung oder Abſchaffung 
der GSpezialsLehrfäher übertragen 


worden mar, reichte einen Majorität2- 
und einen Weiinorität3-Bericht.ein. Er: 
jterer war von den Schulräthen Halle, 
Duggan, Trude, Cufad und Frl. Burt 
unterzeichnet und befürmortete die Bei- 
behaliung des deutfchen Spracdhunter- 
rihtes in allen Schulflaffen. Der ans 


; bere befürmwortete daß ©egentheil und 


trug die Unterjhrift des Schulraths | 


Beebe. 

Nach längerer Debatte, in welcher 
verſchiedene Anträge geſtellt und ver— 
worfen wurden, einigte man ſich dahin, 
die endgiltige Erledigung der Frage 


Zum Schluß wurde noch ein Bericht 


des Comites für Gebäude und Grund— 
ſtücle entgegengenommen, welcher die 
Errichtung ſolgender neuer Schulhäu— 
ſer empfiehlt: Gebäude mit 78 Zim— 


mern an Sholto Str., zwiſchen Good 


Str. und Bette Str. Koſten 870,000. 
Gebäude mit 15 Zimmern an Fulton 
Str. und California Ave. Koſten 
860,000. Ein Anbau mit neun Zim— 
mern an die Vedder Str.-Schule. 


Koſten 845, 000. Ein anderer mit 6 


Zimmern an die Armour Str.-Schule. 
Koſten 830,000. Ein Anbau mit 6 
Zimmern an die Waſhburn Schule an 
Koſten 
EN ER ERBEN 
(Tingejandt.) 

Stimmen aus dem Malfr, 


Für die unter dieſer Rubrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die Redaktion nicht verantwortlich. 


25. Geburistacçes 


— — genlich Frl. Gallu 
zum Spezialgeſchäft in der regelmä— 
ßigen Sitzung am nächſten Montag zu 
machen. 






Alles angekommen. 


Die Möbel welche in der Fracht-Blockade aufges 


halten wurden, ſind ſchlie 


Hiele neue Muſter vo 


ieſe Woche unſerem März— 


ßlich doch angekommen und 
Y)s 


— 


rkauf beigefügt worden. 


Betten und Schlaf 


n Folding⸗ 


zimmer-Einrichtungen, wie nie zuvor bei irgend einem 


Verkauf gezeigt wurden. 


Nie zuvor und wahrſcheinlich nie wieder werden 


ſolche Möbel zu halbem Preiſe zu haben ſein. 


In unſerem Gardinen-Departement haben wir 


- 


viele umferer nexejten und 


beigefügt. 


beiten Waaren dam Derkauf 


Maaren einmal beftellt, fönnen nicht retournirt 


oder umgetaujcht werden. 


— — — — 


e Tohey Fumilure C. 


WDabajb ve. un 


d Waſhington Str. 





Criterion-Theater. 


Im Criterion-Theater ging geſtern 
Abend vor gut beſetztem Hauſe die Ge— 


fangspofje „Drei Baar Schuhe” zum 
zweiten Male über die Bretter. Die 


Vorjtelung fand wiederum begeijterte 


Aufnahme. Den größten Zrumpf trug | 
Frau Betty Dammhofer-Thomas das | 


von. Auch) die übrigen Darjteller wur: 
den ihrer Nufgabe gereht, und naments 
8, Heir Thomas und 
Herr Berla wurden wiederholt wor die 


| Bühne gerufen. ce 
Heute Abend wird der „Millionenz | 
Die Belegung der | 


bauer“ mieberholt. 
Rollen ijt eine vorzügliche. 
wird „I 


ED: a8 


Morgen 


an 


dieſe Rolle ift als in 
der geſchätzten Künſtlerin bekannt. Ein 


zahlreicher Beſuch iſt darum zu erwar- 


ien. 


— — — — 


Der Senefelder Liederkranz. 


Die V 


des Vereines, 


am zweiten April ſtattfinden wird, ſind 


ſoweit gediehen, daß wenig mehr zu 
thun übrig bleibt und ein glänzender 
Erfolg ſich mit Sicherheit vorausſagen 


ı dAST. 


An Die kleinen Bau⸗Contractoren. 


cd, habe als Geſchäftsmann ſchon 


lange darauf gewartet, daß einer mei— 


ner Collegen ſich mal in irgend einer 
deutſchen Zeitung (da wir ja leider 


teine Organiſation haben) wegen dem 


8 Srr »r8 | » * * 
ben bie Garpenters | gie dafür bieten, 


neuen Sontract, 
any Builders Affortation mit dem 
Carpenters Council abgejchloflen hat 


2 
> 


triti, ausaefprochen hätte. 

Nie wir Durch die Zeitungen erfah: 
ren haben, ift in diefem Contract die 
Elaufel enthalten, Daß die Zimmer: 
leute, die im Carpenter Council ver- 


' treten find, wenn obengenannter Con= 
‚ tract in Kraft triti, für 
tractoren, die wir nicht Mitglieder der | 


uns 


ebengenannten Affoctation find, nicht 
nıchr arbeiten dürfen. Die obenge- 
nannte Claufel hat nach meiner Un 


ſicht größtentheils den Zweck, uns klei— 


neren Contractoren die Leute zu ent— 
ziehen, um dadurch uns zu zwingen, in 
die Aſſociation einzutreten, und event., 


wenn wir die hohe Bürgſchaft und 
Aufnahmegebühren nicht bezahlen 


können, uns lahm zu legen. Es wird 
jetzt auch im Baugewerkſchaftsrath 
darauf hingearbeitet, daß alle die der— 
ſchiedenen Bauarbeiter, die darin ver— 
treten ſind, auf ſolchen Bauten, wo 
Zimmerleule arbeiten, die, obgleich 
Unionleute, nicht im Carpenter Coun— 
rbeit niederzu⸗ 
legen haben. Ob das Council damit 
Glück haben wird, weiß ich heute noch 
nicht, aber jedenfalls möchte ich meine 


Collegen warnen, die Sache nicht ſo 


uns 
weil 
eine Maſſe 
werden 
und dieſes uns, wenn wirklich dieſer 
Contract durchgeführt wird, nicht 
möglich wäre. 

Ich bitte meine werthen Collegen, 


ſehr leicht zu nehmen, da es für 


wir in der nächſten Zeit 


ſich die Sache durchzudenken und ſich 


—0 


darüber auszuſprechen. A. 9 


— r — — — 


Geſtandniß. 


Kohn Morris, ein 17jähriger Bur- 


fe, tam gejtern Hdend auf die Cen— 


ı tral Bolizei-Station und beiennte fi) 
| freiwillig zu einer in Nero York began- 


genen Falfdung. Er erzählte,.vaß er 
den Namen eines gemiffen Wlerander 
White unter einem Wechſel gefälſcht 
habe und nad Chicago gefommien ſei, 


Con⸗ hält den 


; ralisgjte eimitugirt 


1 


+ 

Das VBrogramm für das Concett ift 
derartig zuſammengeſiellt, daß ſelbſt 
der verwöhnte Muſikkenner zufrieden 


geſtellt ſein kann. Die Glanznummer iſt 


ohne Zweifel die Max Bruch'ſche Odyſ⸗ 
ſee. Dieſelbe iſt durch den Vereinsdiri— 
ten, Heren Balatta, 

worden. 


nen 
tet 


Letzterer 


| Umftand dürfte wohl die beſte Garan— 


April d.5. in Kraft | 


——r — — — — — — —— — ——j — 


ki 


um das Geld bier zu verjübeln. Er 


turde hinter Schloß und Miegel _ge- 
bracht. 


Heute it Reaiflrirungstant 











f 


dat die Yufführung 
eine kiinftHlerijd) gebiegene fein mird. 
Nachehend benaınte Goloträfte 
erben fi) an der A 
Programms betheiligen: 
Frau Paula Lämmle, Alt, die Fräu— 


lein Sophie Bobzien und Alice Gerth, | 
.Frieth, Te⸗ 


Sopran, und die Herren J 
nor, E. Staub, Bariton, und Guido 
Greiner, Baß. Der erſte Theil ent— 
Möhring'ſchen Männerchor 
mit Bariton Solo: „Deutſcher Krieger— 
ſchwur und Gebet“, ſowie Solos, Vol. s⸗ 
lieder u.f.w. 


pe — 


„teademy of Mufic’’ vermiethet. 


H. R. Yacobs, der gegenwärtigeMies | 
ther der „Academy of Mufic“ fchloß ges | 
ftern mit den Befitern des Gebäudes ;- 
einen Miethscontract auf 99 Jahre für | 
eine jährliche Miethe von $18,000 ab. | 


Das Grunditüf wird von Carrie 


E. Bope aus Dayton, D., gesignet, und | 


it an der MWeitfeite von Halited Str., 


in der Nähe der Madilon Str., gelegen. | 


Wahrjcheinlich wird Herr Jacobs ver- 
ichtedene Menderungen in dem Haufe 
pornehmen, 





f 


Bon der Wurzel bis zum 
Sipfel wırd dad Gift in eurem 
Blut, wie e8 aud hineingeratben 
‚fein und in weldher Form es darin 
enthalten jein mag, dur) Dr. 
Bierce’$ Golden Medical Discov- 
ory ausgerottet. Daſſelbe iſt eine 
Medizin, welche jedes Orgau zu 
geſunder Thätigkeit anregt, das 
Blut reinigt und bereichert und 
dadurd) da9 ganze Syitem ans 
pugt und fräftigt. Näffende fledh- 
ten, Kräge, Grind, Rothlauf, Beus- 
len, Karbunkeln, Druſenanſchwel⸗ 
fung, die ſchlimmſten ſerofuisſen 
Wunden und Seſchwülſte werden 
durch daſſelbe gründlich uund auf 
die Dauer kurirt. 

Anders wie die gewöhnlichen 
„Frühjahrs · Medizinen“ oder Sar⸗ 
ſaparillas außert das Discoveryꝰ 
das ganze Jahr hindurch ſeine 
gleihmäßige Wirkung, fo daß aud 
» die Garantie dafür jeder Zeit 
übernommen wird und in = 
bfeibt.” In allen Fällen w 






!_ das dafür bezahlte Geld aurüdgegebeu, wenn 


63 dem Körper nicht be oder ihn nicht. 
riren ſollie. Man zahl: nur für wictid 


| erhaltenen Werth. 


Zi man jomit wicht bereditigt en, 
bag tein anderes Blutreinigungs * 
fo gut* it? Wenn es fo wire, würde. 
©8 nicht ebenjo verkauft werben? _ 


* 


hereſe Krones“ zur Aufführung 
gelangen, in welcher Ftau Dammhofer 
die Titelrolle übernommen hat. Gerade 
die Meiſterleiſtung 


orbereitungen zur Feier des 


die 


auf das ſorg⸗ 


sführung des | 





Die engliichen Theater. 


Alhambra. „Mr. Better of Te: 
xas“ ift der Titel eines neuen Stüdes, 
melches hier am Sonntag zum erften 
| Male gegeben wurde und fich fhon in 
| ben erftenAufführungen warmesfreunde 
erworben hat. Da Stüd, welches vor- 
!äufig diefe Woche auf dem Spielplan 
verbleibt, it voll lebendiger, interejjan- 
‚ ter Scenen und die Rollen ſind ganz 
borzüglich befegt. 

Chicago Opera Houfe. Das 
Gaftjpiel von Francis Wilfon und fei- 
ner vorzüglichen Operettengeſellſchaft 
wird fortgeſetzt. Gegeben wird auch 
dieſe Woche „The Lion Tamer.“ 

ClartStr. Theater. Walier 
Sanfords Melodrama "My af“, 
deffen Aufführung jchon leßte Woche 
angelürndigt wurde, hatte gejtern und 
vorgeftern volle Häufer gezogen und 
wird fid) auch in Zutunft als zugiräf- 
| tig ermeijen. Die Nollenbefegung ijt 
| eine vorzügliche und ber Gang der 

Handlung’ fpannend und intereffant. 
Columbia. Geftern Abend 
murde das Bronfon Homward’fche Dras 
ma „Ariftocrach“ zum 150. Male auf: 
' geführt. Das Haus war fehr qut befeht 
und die mitwirtenden Ktünijtler ernteten 
teichlichen Beifall. Das Std verbleibt 

sis auf Weiteres auf dem Repertoire. 
Houje. Hier 


GrandOpera 

ſteht die Operette „The Isle of Cham— 
paign“, welche während des letzten 
Sommers ſo große Anziehungskraft 
ausübte, wieder auf dem Spielplan. 
Die Rollenbeſetzung iſt auch diesmal 
wieder eine ganz vortreffliche. 

Haymarket. „AParlorMatch“, 
dieſe zwar ſehr bekannte, aber immer 
wieder gern geſehene Poſſe, wird dieſe 
Woche allabendlich aufgeführt. Die 
geſtrige Vorſtellung fand vor beinahe 
ausderkauftem Hauſe ſtatt. 

Hooleys. Eleonora Duſe, die 
berühmie Tragödin, hat hier ein En— 
gagement für 12 Gaſtvorſtellungen an— 
genommen. Geſtern Abend trat ſie in 
„Camille“ auf, am Mittwoch wird „Fe— 
dora“ und am Freitag „Cavalleria Ru— 
ſticana“ und „LaCondiera“ aufgeführt. 
Samſtag Nachmittags eine Wiederho— 
lung von LCamille.“ 
MevBVickers. Mit vorziüglicher 
Rollenbeſezung und Ausſtaltung wird 
hier dieſe Woche das Drama „Ihe 
Black Crook“ aufgeführt. 

Windſor. „The Brink of So— 
| ciety”, eine englifche Bearbeitung von 
Dumas mobernem Gejelichaftz-Dra- 
ma „Die Halbmwelt” wird hier diefe 
Moche gegeben. Die Haupt-Damenr:“: 
.liegt in den Händen von Frl. Alice Fiz 
Iher, einer routinirten Künftlerin, und 
afle übrigen Rollen find ebenfalls gut 
beſetzi. 


— — — —h— 


Die „Abeudpoſt““ beilcikigt fh eines 
voltätgündiden uud zugleig voruchmen 
ı Zonen. Teähalb dit fie bei dem ganzen 
DZeuiſchthum Khicages belicht. 


— — — 





Beinahe erſtickt. 
Die Familie des Schriftſehers Theo⸗ 
dor Jeuſen, welche in dem Hauſe No. 
23 Melrofe Ave. wohnt, ift gejtern 
Morgen nur um Haaresbreite einem 
plöglichen Tode entronnen. Eines der 
Kinder war -in Folge heftiger Kopf—⸗ 
ſchmerzen erwacht. E2 begab fic) in das 
Schlafzimmer der Eltern, und mit der 
arößten Mühe gelang e3, diefelden aus 
einem berertö todtenähnlihen Schlafe 
zu erweden. Die ganze fyamilie em- 
A heftige Schmerzen in Kopf und 
ult, Die Zimmer waren mit Gas 
und Kohlendunijt angefüllt, welcher aus 
einem Hartlohlen-Dfen entwichen war. 
| Ein Arzt murbe fofort gerufen, deffen 
| Bemühungen es in kurzer Zeit gelang, 
jede Lebensgefahr abzuwenden. 
| *ImElifabeid-Hofpital ftarb aejtern 
Morgen Ihomas Ylad von No. 5 Are " 
\-tefian Ave. Er war am 17. März an 
Galifornia Ave. von einem Zuge der 
‚Shisago, Milwaukee & St. Baulbapı 
überfahren und fchiver derleit marhen. 


w 
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Auperordentlid häufig find die Gren- 
zen zwiichen den einzelmen Staaten der | 
Union geändert worden und werden c# 
no. Wohl fein einziger unierer Staa— 
ten, kein einziges Ierritorium it davon 
ganz unberührt geblieben. Das Bei- 
Ipiel des Staates ———— welcher 
die ge machte, daß er ſich bis— 
der einige Quadratmeilen zu klein ge— 
macht habe, iſt einer der neueſten Fälle 
biejer Art. 

TFalt zahllos find die in den lebten 
breibig Jahren vorgefommenen Grenz- 
beränderungen. Schon die Vergleihung 
zwiichen den Mrealen in den Genius: 
berichten von 1890 und denen von 1830 
weilt gar mande überraihende Unter: 
jhiede auf. Lebrigens zerbrechen jich 
die Genjusaufjeher über jolche ragen 
den Kopf nicht, jondern lalfen die amt: 
Iihen VBermeijungen in den einzelnen 
Staaten, jowie die Auskunft des Yun=' 
de3-Tandbüreaus gelten. New York 
bat jeit 1870 nahezu 500 $ Quadrat: 
meilen verloren, Penniylvarien mehr 
als 1000, PBirginien beinahe 200U, 
Dhio hat nahezu 1060 Om. gewonnen. 
Natürlich find in den neueren Staaten 
Die Unterichiede noch größer. 


— — — — — — — 
— Die Eröffnung der gro— 
ßen internationalen Feuerwehr-Aus— 
ſtellung in der Agricultural Hall in 
London wird am M. Juni und nicht, 
wie zuerſt feſtgeſezt, am 9. Auguſt, 
ſtattfinden. Sie wird vom 12. bis 19. 
Juni dauern. 


—— — — 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allges 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof⸗ 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf— 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. VPond, 
Gen. Paſſ. & Tkt.Agt., Chicago, Ill. 


Heute iſt Regiſtrirungstag! 
Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Iſabella G. gegen 

James G. Evans, wegen Verlaſſens; John gegen 

Ida Simonſon, wegen Verlaſſens; Blanch gegen Mar— 

— Smith, wegen Trunkſucht; Mary gegen Robert 
Collins, wegen Trunkſucht. 


Vergnügungs-Wequweiſer. 


Alhambra—Mr. Potter of Teras. 

Chicago Opera Houfe-— The Lion Tamer, 
Clar! Str Thbeater— My ed. 
Golumbia—Nriitocracy. 
Griterior—Ihomas-Enfemble (deutiche Wose.) 
Grand OperaHouſe—Thedsle of Champagne 
Hapmarfet—\N Rarlor Math. 

Hapderlnys3 Cajino—Haverlvs UnitedMiuſtrels. 
Hooley een —— 

MeVickers The e rThe Black Crook. 
— an of Society. 


hürger-Verfannlung 


ver 5. Ward. 


Alle Bürger find hiermit freundlichit ein- 
geladen, am. Mittwoh Abend, den 22. 
&tärz, i in Schäfers Halle, 2501 Hanover 

Str., einer Bürger - Berfammlung der 
Fniien Ward beizumohnen, um Stellung zu 
nehmen gegen den Gang, weicher die anſtän— 
digen Bürger nur für ein Werkzeug ge— 
brauchen will. 


Die Beamlen der Zürger-Organiſalion. 


Begräbniß-Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſer 
Gatte und Vater Nickolaus Shariger am 
Donnerftag 3 Uhr von Gruft in Dafwoods beerdigt 
wird. Alm stille Theilnabıne bitten die Sinterbliebenen 

Maria Shariger, Gattin, 
Sobann, Elifabeth und Nido- 
laus, Sinder. dimi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer lieber Sohn u. Bruder Wilhel Schmus 
im Alter von 31 Jahren und 7 Monaten am 20, März 
nah längeren Leiden geftorben ift. Die erdigung 
findet Donneritag 1 Uhr, vom ee 728 Eli: 
grove Ave., aus nah Waldheim tatt. Die trauern: 
den Hinterbliebenen, dimi 

Robert Schmus, Vater, 

Carl Schmus, Bruder, 

Lizz3ie, Emma Shmu? ‚Schweftern. 

2. Riedel ud €. Engelbregt, 
Schwäger, 

Etta Schmus, dimi 


en 
Todes: Anzeige. 

Freunden md Pelannten die traurige Nachricht, daß 
üinfer vielgeliebter Vater, Matbias Urbanus, 
heute Morgen, den 20. März 1893, in jeinem Taten 
Lebensjahr: jelia im Herrn entichlafen it. Die Xeer: 
Digung findet Donneritag Vormittag, den 3. März, 
um 10 Uhr vom Trauerhauje, No. 400 North Ape., 
nah der St. Michaclz Rinde und bon da nah St. 
Ponifacius Kirchhof ftatt. Die trauernden Hinter: 


bliebenen 
Mihaei SS, Peter A, John M ©, 
Söhne. 


Mathias — 
Merry m. Mittel, Tochter 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nachricht, daß 
unjer vielgelichter, tüeurer Sohn und Bruder Xobn 
Bedmann im Alter von 14 Xahren und 5 Tagen 
am Sonntag, den 19. März, Morgens 7 7.30 Uhr, ge= 
ftorben iit. Die Peerdigung Findet am Donnerftag, 
2 Uhr Nachmittags, vom Tran erhauſe, 103 Hudſon 
ve. ‚ nad) Sraceland = Kirchhof ftatt. in ftille Theil: 
nahme bitten 

Henry und Frederide 
Eltern, 

Jacob George, Doraund Minna, 
Geſchwiſter. dimi 


Schwägerin. 


dmi 


Bechmann, 


Geforben: E Aın 20. März, Sean 
geliebte Tochter von Ga:l und Anna Sachs. Beeidi— 
gung: Mittwoch, den 2. März, um 2 Uhr Nachmitz 
De dom Trauerhauje, 610 St.Elmo Str., nad) Grace= 
and. 


Sass, 


Danffagung. 

Meinen geehrten Freunden und Pelfannten fage 
ih hiermit meinen innigften Dank für die Theilnab: 
men an dem Pegräbniß meines verjtorbenen Gattın 
und unferes Waters, Wın. Miftel, ebenjo dem Ein: 
trabht Council No. 41, DO. E. F., und dem gechrten 
Paſtor Freitag für feine fchöne Leichenpredigt. 

Loniiia Miftel, Gattin 
nebit Töchter und Echwiegerjübne, 


Danffagung. 


Wir erlauben uns biermit, den Tieben Theater: 
freunden von Town Yale für das überbolle Haus zu 
unjerer geitrigen Benefiz = Vorftellung den inniaften 
Sant zu erftatten. Befonderen Dank Herrn Direttor 
Mormier, jämmtlichen Gollegen und unjeren perjün- 
Kisen Freunden aus dem Publifum, welche ung utit 
den beiden goldenen Uhren jo angenehm überraichten. 
Auch dem Turnverein „Teutonia* herzlichen Dank für 
den prächtigen Lchnjeflel und zum Schluß Dant allen 
Freunden für bie reiche Qiumenfpende. 

Debene und Chriftine Rothbmweiler, 

dom Ablans dau⸗ Theater. 


Su vermiethen: 
rg 


KB ex 


dann 
ua 


| Sie Befe 
Aryıuei 


für affe Arten von 
Blut⸗Krankheiten, 


AUyer’s 
Sarfaparille 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewuhrt ſie. 


Heill Andere, 
wird Bi heilen. 


AIEDICAL 


INSTITUTE, 


— I87 & 189 S. CLARK ST. 


Ancorborirt unter den Ges 
ſehen des Staates Illinois. 


B.Netvton, M.D., 
Suverintendent. 
€. ©. Treible, M.D., 
Ober-Chirurg. 


Dieies Zujtitut beibt Vorzüge über jede ähn: 
lie Hnitalı inder Zelt 'n Bezu? anf wif: 
fenihaitlihe uud zwedmähige Behandlung 
alier geheimen, Werven: und droniihen 
rankheiten: 

Weil der Stab ſeiner Aerzte aus gebildeten Medi— 
ainern mitlanger und gereifter Griahrung, die jie in 
den eriten Hoipitäler: und Univerfitäten Europas und 
Umerifase erworben haben, beiteht. 

Weil Dr. B. Rewton, der Superintendent. nach 
einer m̃ ſangreichen Praxis von über 20 Jahren, ſich 
ci ’c8 ausgezeichneten Nufes als Spezialiit 
erircut, 

Zeit da3 Privat-Laboratorium, welches wit dem 
Bellevur Medical Inftittite verbunden ilt, daS volle 
frändigitein Amerika ıit, mit den beiten und theuerjten 
Droauen und Ehentitalien, die in alleı Theile der 
Atelt hergeitellt werden, verjebest ift. 

Bedenken Sie; Wir maden eine Sperialität von 
alien geheimien, Nerven: und dhroniiden 
Strantheiten. ddſ bw 

Sprechſtunden: 8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abds. 
Sonntaus von 10 —- 12. 

Conſuttation in allen Sprachen, perſönlich oder 
brieflich, frei. 


BELLEVVEMEDICALINSTITVTE 
157—189 5. Clark Str., Chicago, Ilſ. 


CRITERION THEATER. 
Sedewick Str., nahe Diviſion Ste. 
Deutſches Theater. 
Außerordentlicer Erfolg de? Thomas-Ens"mble. 
Seut'. Dienitag, den 21. März: 
TIhontas in jeiner Glanzrolle: 
1,000,090 — Der Wittiouenbauer! 
Yebeirsbild in 5 Acten von Kreter. 
Mittwoch, zum erjten Male, Terty Dambofer: „Ihe: 
reſe Krones“. Domerſtag: „Der Regiſtrator auf 
Reiſen“. — Freitag: Thereje Krones“. — Samſtag 
Matinee: „Einer von unjre Lent’,“ — Abends: Zum 

erſten Male: „Vornehme Kinder.“ 
VBopuläre Preiſe. 
Neſervirte Sitße ſind in Detmers Muſik-Store 
ler-Gebäude, 103 Randolph Str., ſowie an der 
ter=Stafje zu haben 


> Schil⸗ 
Tea: 


CLARK STR.-TH EATER. 


9 8: Ss acobs .. Alleiniger Geſchäftsführer. 
®5c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-?5c 


WALTER SANFORD’S “MY JACK.” 


en Sont “Mr. Pot Petter of Texas.” —ja 


Nächften Sonntag: 
Sennejelder Liederfranz. 
Großes 


Jubiläums : Concert, 


Seier des 2djührigen Deflehens des Vereins, 
Ofter-Sonntag, den 2. April, 


_—— in der — 
Nordſeite Turnhalle. 
Hans Balatta. N 277 — 

Soliſten; 
Frau Paula Lämmle, Alt. Hr. John Friedt Tenor. 
rl. Sophie Bobſin, Sopr. SHr. E. Staub, Bariton. 
St. Alice Garthe, Sopran. | Hr. Guido Greiner, Baß. 
Gemiiasen Ghor von 150 Mitgliedern. 
Großes Orcheſter. 18mzbw 


50 Gents @ Perjon. 





Eintritt: 


Ein guter Destiher Arzt 


Berlaugt: als Yogen:Arjt. Adr.157 


Waihington Str., Herald Erdange. into 


SEI ritnitstumen und Blumen ůcke 


geliefert in kurzer Zeit. 108. STOCK. Florist. 
619 S. Centre Ave., nahe 19. Str. 1631m 


Billiger denn je zuvor! 


EDUARD REINKE, 


Aunmelier, etablirt 1872 


Is: 285 North Ave, 
und 480 Sedgwick Str. 

Reinigen 650; Dauptfeder T5c, ein Jabr garantirt.— 

Elgin-, Waltham:, Stemmwind-UHren von $ aufivärt3 

in Boß' pp. Filled Gajes (Hunting), 15 Nabre gar. 

813.30, u. ſ. w. — Taſchenbücher. Preisliften irei. — 

Senden Si Adreſſe. 14ja, dur, ſod 


00D SALARIES 


Secured by young Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabash Are, Chicago. 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


Larsen inthe World. Magnificent Oatalogue 
Free. Oan visitWorld’s Fairgrounds — — 


O0D POSITION 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent das Wort — 


m. unter Diefer Rubrik. 
vVerlangt : Männer und Knaben. 


Gute Painters. Powell Ave, bei 


Verlangt: 
Kuhns Varlk. 


2 junge Leute für einen Fetigen Platz; 
Woche. Zu erfragen 18 La Sall Etr,, 


Berlengt: 
$12 per 
Room 10. 
Gin veinfider junger Mann um in der 


8 die 


Rerlangt: 
Küche zu belfen und das Tochen zu erlernen. 
Woche. 101 W. Randolph Str. 

erlangt: Ein junger Mann für gewöhnfihe Arbeit; 
muß auch auf Pierd aufbaſſen. 5 Samuel Er. 


Terlangt: Reparatur. 531 


%. Etr. 


Ein Sehrling. 8 W. North Ave. 


Ein Büdler an guten — ‚25 
dimi 


Ein —— an 





Berlangt: 


Ve erlangt: 
Samuel Str. 


verlandt: Ein outer Nunge, um in ı der Bagerei zu 
arbeiten, 584 Soden Ave. dimi 


“ Verlangt: Ein Junger Mann in Ylumen-Gärtnerei. 
1203 N. Weftern Ave. 


Verlangt: Gin junger Mann | für | allgemeine Küs 
henarbeit. 243 €. Kinzie Str. 


Verlangt: Gin Anftreicher und Tapeierer. 116 Zar: 
tabee Str. 


Verlandt Barbier, junger Mann, 84 und Board 
die Woche. 1267 W. North Av⸗ 


Verlangte Einioe tüchtige Nock de T. 
wautee Ave. t htig ſchneide 


Verlangt: Ein Junge d don 15—16 : Sahren, um Verde 
zu beiorgen und, fi: allgemein nmüslich zu machen. 
305 Yarrabee ‚Sit. 215 lv 


Verlangt: Sufe "Schnrider, an Röden zu arbeiten. 
705 Melvofe Str. 


vrilanot Ein ſleihider Junge, der .Gejchid hat, im 
Etore zu beifen. 31 € North Ave. dimi 


Verleng at: Gin auter, ef beli her Mann, um in einem 
Saloon zu arbeiten: derjelbe muk im Stande fein, 
die eine wülfte Des Tages binter der Bar zu arbeiten 
und gute Zenanifte, jowie S50--$100 Caution- ftellen. 
Adreſſe: € 9%, Abendpoft. 


Verlangt: Schneider an  Shopröden: auch Hand⸗ 
mädden. 1 Gryftal. Etr.,nabe Kincoln, hintert 384 
MW. Divifion Str, dmdo 


Verlangt: Ein Dann zum Zeiten und 2. und 3. 
Maſchinenmãdchen. “4 u: W. 


Berlangt: Aunger Mann oder Münden an € an Euftoms 
Röden zu beifen. Nahzufragen TO N. Halfted Str., 
„binten, unten, 


— — —— — —— —s — — 
——— in guter Stripper-Junge. 88 Liucoln 





. 1454 Mit: 











Sit, 


„Abendpof“, Chicago, Dienftag, den 21. März 1893. 


Berlangt.: Männer und Knaben: 


 Verlongt: Ein Porter- für Cafoonazbeit und am 
zii aufzuwarten. 


5 16 Fifth Abe. 


rrlangt: En "guter Rodjchmeider. 455. Sarrabee 
dini 


Rentdorf 
dmi 


— "Gin guter Dfen ſchwãr ʒer. 
Hardware Co., 206 Clybourn Ave. 


Verlangt: Cffieejunge, beider "Spraden mädtig:; 
lanu fig). heraufark:it u, 


219 Herald Ding. 


" Perlangt: Ein. erfter Raffe auter Rod: und Woeſten⸗ N: 
ſchneider. 949 N Halſted Str. 

Verlangt: Farmarbeiter, Fußtfeutt, Hoftlers, Ma: 
ſhers und Kutſchentreiber. Guter Lohn. Näheres: 
Entioht Con A W. Lale Sir. ddofr 

Verlangt: Ein Junge von reſpektablen Eltern; 
miuß deutſch und engliſch ſprechen KBnnen. Ausſtel— 
lungsführer, 50 5. ve. 

Verlangt: Mann der etwas von  Pierpump-Arbeit 
verſteht. 101 Clybourn Ave. 


Verlangt: 
Ss slaud Ave. 


Verlandt: Ein Varbier, ledig. 
Milwaule ee Ave. 


Junge in Fäderei an Gates. MW Blue 


$6.ud Voard. 623 


* 


574 


Verlangt: Gin Tügke, Mann, an an Manteln. 
N. Afhlaud Ave, 


Der ‚langt: 
at land Ave. 


X Verlangt: Pügler, 
Wade Str. 


Verlangt: Guter Mann als Trimmer an Rödn und 
Lagervorrath zu beſorgen. 229 Day Str. 


TBqæg. 


Gute Apbügler a an Shop:Rösen. ER 


 Sute Arbeit. Stefiger Plah. 95 
nahe Noble. dimido 


um Röde zu trimmen 
145 W. Diviſion 


Ein Schneider, 
Atbigler. 


Verlangt: 
und aud ein criter Glajfe | 


erlangt: Statifteg für das Schilfer-Theater. Nahe 
zufragen Mittiond) Wittag, von 12 bis 2 Uhr, Zimmer 
204 Schiller: Gebäude, 


Verlangt: Ein Sattler. 801 € 
"Mann 


. North Ave. 
Milch-Geſchäft. 


B erlangt: Gin im 


i 710 School Str. 


junger 


nei Garpenter die sefsfMändig Arb.it 
Öunen 2 6. Tan Buren S Str. 


Verlandt; Sin guter Stripper-Junge und ein guter 
Cigarrennacher. 82 Eornell Str. 

16 bis 90 Nabre, 
653 Shober Etr., 


Verlanst: 
übernehmen 


der mit 


Verlangt: Gin Junge, p 
nahe W. 


Pferden umgehen kann. 
Diviſion Str. 

Verlangt: Zwei gute Jungen, 
ſetzen drei Abende in der Woche. 
N. Glerf Str. 


Rockmacher. 428 W. 
Eclanatʒ Ein guter Sattelmacher. 
CElyb bourn Ave. 


Verlangt: Painters und Caleciminers; 
brauchen ſich zu melden. 848 R. Halſted 
Centre Str. Chas. Hoffmann. 


Verlangt: Gin junger Mann, in der Bäckerei zu bel: 
en. 40 Canalport Ave. 
Berlangt? Ein nüchterner, alleinſtehender Maunm um 
in der Küche zu arbeiten. Nachzufragen 754 Larrabee 
Str. tmi 


265 


um Kegel aufzu— 
Nachzuftagen 500 


Verlangt: Harriion Str. 
Sohn Kiesl, 2 
dimi;do 
nur 
— 


gute 
nahe 
dimi 


tr 


— Ein duter Waiter im Reſtaurant. 
8, 12 Str. 


Verlangt: Ein ‚guter Painter, der auch tadegieren 
lann. 30 Dearbern Str., hinten, 1. Flat. 


Berlangt: Gin Junge „ der Bäckerei, der mit Pſer—⸗ 
den umgehen kann. 278 Blue Island abe. 


unverheiratheter Mann, der gute 
hat. Anzenehmer Platz. 72 


di 


Berlangt: Gärtner, 
geugnilje enfzumeiien 
Toden are. 


Verlanat: 
mit Pferden umgeben können. 
Ave. 8 W. Faulbaber. 


Verlandt: Ein 1400 Milwankee Ade. 
(Kin: quter Schmiede:Helfer an Wagen: 


Ein lediger Mann fur Haus arbeit: 
Nachzufragen 


muß 
78 5. 


Treiber. 


Verlangt: 
arbeit. 25 Elſton Ave. 


Verlangt: Ein ſiarker Junge, der ſchon an Drod ge— 
arbeitet hat. 485 Milwaukee Avbe. 


Verlandt; Schneider, guter Buſhelman. 
nahe Lincoln Ave. 


78 Centre 
Etr., 

erlangt: 
fchäft zu erlernen. 


Ein guter Junde, um 
141 Fullerion 


Junge oder dritte 
8 Centre Abe. 


Adreffe: — 63, 


da 5 


Ave. 


Hand an Brod; 


Barbier⸗Ge⸗ 
dimi 


Verlangt: Ein 
muß zu Hauſe boarden. 


Verlangt: Ein guter Gate: Bäcker. 
q 6 


Abendpoſt. 


Verlangt; Schneider, an drei 
ten. 564 Noble Str. 


— Verlangt: Schmiede: -Helfer und. Finiſher an Mat: 
form=Arbeit. 335 S. Halſted Str. dimi 


Berlanat: Ein junger tüchtiger Biumengãrtnet, d 
etwas engdliſch ſpricht. Feſter Platz für guten an 
Adreſſe S. E. 81, Abendpoft. midi 


Verlandot; Rofamentirer, 
ftändige Wrbeit, . guter WBerdienit. 
Worts, Wabaſh und Harriſon. 


Verlangt: 
Str. öſtlich von Illinois Central. 


Verlangt: 
76 N: Halſted Er. 


Be erlangt: : Ein junger Roch in Heinem Reftanrant. 
23 E. Randolph Str. 


indi 

Verlangt: Ein - duter Vormann im ı Schneideribop; 
an feineren Nöden, jofort. &50 W. North Ave, Hinz 
terhaus. mod 


Shoproden zu arb:ie 


Handituhl- Arbeiter; be⸗ 
Chicago Fringe 

mdumii 
Plaſterer, 10 qute Leute; 8 per. ‚Tag. öl. 
modimi 


Ein guter Nodigueider bei der Moe. 
idi 


erlangt: unge, 16-18 Jahre olt, 
feite. mit Eltern wobnend, um jich im 
au medien. 157 €. 2. Str. 


Verlangt: Treiber für Furniture⸗ -Wagen; muß Gr: 
fabrung haben. 106 WM. Adanıs.-Str. di 


Berlangt: Gehalt oder Commifſion bezahlte an Agen: 
ten, für.den Vertrieb des Patent Chemical Inf Graj: 
ing Peneil, die neueſte und nüßtlichſte Erfindung ra⸗ 
dirt Dinte vollkommen innerhalb zwei Sekunden; ar— 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Nrofit. 
Agenten verdienen 50 die Woche. Wir wünschen 
ebenfalls einen General:Agenten für einen beitimmten 
Bezirk, mm Unter: Ngenten anzuitellen. Gine jıltene 
(Selegenheit, Geld zu mahen. Schreibt um Bedingung 
und PVrobejendung. Monroe Erajer Mig. Co., X. 17, 
ra Croſſe, Wis. 13m3,1j 


Verlangt: Schneider an  Shopröfen. Auch 
Mädchen. Nur erfahrene Leute brauchen vorzuſprechen. 
1 Cryſtal Str., nahe Lincoln, hinter 334 W. Diviſion 
Str. ſamodi 


Verlanot; 10 Bucher⸗ und Medicin- -Agenten. We: 
Mir bezahlen 


ri, 129 Xarrabee. famodi 
Verlangt: Einige gute Ganvafiers, 

Zu erfraoen 205 Korth 

—di 


auf der Siid- 
Store nüslish 
mdi 


Hand: 


gutes Salair und Commiſſion. 
Ave., nahe abe Halfte Str., voi 9 bis 12 Uhr. 


Verlangt: Ein guter deuticher Junge, 
für Wildhwagen; braudt nicht englifh zu jpreen. 
206 Waihburne Ave. ſamodi 


Verlangt: 4 junge Männer, auf unſeren Telegra— 
phenlinien telegraphiren zu erlernen, um zahlende 
Stellen ſofort anzunehmen. Superintendent, 175 5. 
Ave., 3. Floor. Lniz liv 


Verlangt: nahe 
der. Stadt, 
Männer Fir andere Arbeiten in Roß 
2 S. Market Str, „up Staird“, 


Berlengt: 
„Sonutagmorgen®, 
auszutragen. Näheres 219 Herald Building. 

Eneliih in M Ziunden von einem erfahrenen eb: 
rer. Zeition 50 Cents. 3333 State Str., 1 Treppe. 

menifa 


Nerlangt: Gin tüchtiges Mädchen für ziweite “ir: 
beit. 652 La Salle Ave. mmifr 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
Läden und Yabriicen. 


Verfangt: Geübte Näherinnen für Hemden; 
wird mit nah Haufe gegeben. 24 24. Mourve Str. dmd 


vVerlang 3 Maſchinen⸗ und Hand-Mädchen im Roi: 
Shop: ein Heinee Mätchen zum Yaden-Auszichen. 
197 W. 


Tıriiion Str, 


Verlangt: Ein Mädchen zur Erlernung der alei⸗ 
dermacherei. 294 Lincoln Abe., 8. Slat. 


Berlargt: Damen und Madchen, um Maßnehmen, 
Zuſchneiden, Anpuſſen, Dre periten, Nähen und An— 
etißen voön Demen- und Kinder-Garderoben auer Art 
zu erlernen. Leichte Pedinzuna. Leichte Methode. 
Unterricht Tags und Abende. 212 ©. Halfted Etr. 


Qerlangt: Gute Näherin "Hei Kleidern Be 
W. Diviſion Str. 


erlangt: Majbinen: und Sand: -Mädchen an Ro: 
den. - 642 N. Lincoln Str., nabe Mittraufee Ave. 


Werlangt: Maichinen- Mädchen, um Futter in 
Röcke zu— ‚näben, Auch einige, Knopf: Annährer. 
Bezahlung. 145 9 ®. . Divifion Eir. 


Rerlangt: ' Madb den, bereit: 


14—16 Aahre, 


50 Farm Hands zu guten xöhnen, ı 
gute Pläge und ftetige Arbeit; ebenfalls 
Zabor Ageucy. 
7unz It 


den 


"Zeitungsträger und Jungen, um 
die neue deutjche Sonntagszeitung, 
Imybiw 





Arbeit 








154 


Beſte 


Verlangt: welche bereit? au Domenklei- 
dern gearbeitet haden, werden aufgen somimen bei Mrz 
Xavili, 26 Ellen Str., nahe Mood S 
Tee Ave. 


Verlaugt: Mehrere Eand-- und Mafchinen: 
an Mänteln. 574 R. Aſhlaud Ave. 


— — — — 


Verlaugt: Hand⸗ Mädchen an guren Shopröden. 
N. Paulina Str. 


Gute Finiſhers: cuch Mädchen sum ger: 
Guter 
dimi 


it. und Rilwaäu— 


Madchen 


—J sin 
dimi 

Verla⸗ at: 
nen und Snöpfe anzumäben an-Dameu: jadın. 
Lohn. 673 N. Ajbland Nive, 


7 Verlanot Maſchinen⸗ Madchen ar au Ninderhojen. Ede 
Newton ind Tomas Str. 8. Hartiens, 


Werlangt: Mafhinen- u umd  Handmädden an ‚ Shop: 
röden: 283 Wafhburne Ave. loniz Iot 


— Lehrmãdchen bei Kleidermacherin. 


Eigel Str, mdi 


Verlangt: Maſchinen Madchen an n Mäntel. Auch 
Madchen an Weſten. Stetige Arbeit. 130 Samuel, 
Ed Emily Str. obeu. amodi 


Verlangt? Mädchen von 15—17 Jahren für — 
arbeit/ belommen Lohn während des Erlernen. Ste: 
tige Arbeit. North MWeftern Trimming Manufactory, 

220; Gentral Unten Blod, RN. W. 


Jun ner 
adijon und Market Er. 


latanıt: Bojsinennängen. an Gefen. 
Soutbport Abe 


Yerlangt: — Se: Maderiunen für jene 
weiße Heiden; die Arbeit nach iyanje zu nehmen. 
Rur gute Hände, — —E— Shitt CKo. 15 
5. Ave. Lui Iw 

A 6 keins. Mädchen; um an Hofen zu 
“näben. =: 11. — kurt Rodwel Im 


58 


Corner 
18m;3: 2» 


No. 539 
fnıdi 


| bälterin bei einem Wittiver mit zivei Kindern, 


i Uhr. 


i Kindes, 


= 


m men nun 


Berlangtr Frauen und Madden. 


Läden uwd Yabriten. 
Berlengt: Hand⸗ und — 
Lohn. 207 13: Str, nahe | «idfand a 


erlangt: Damen zum um Zuſchneſden und 
macen erlernen. 734 Elpbourn Ave. 


Terlangt: Mädchen, an Maſchinen und bei Hand an an 
Köden, au arbeiten. 


4 m, 14 Zr. modi 


outer 
mdi 


Kleider: 
ſadido hin —R 


Hausarbeit. 


Verlangt: Di: ner: Waiterin; deutſch und endliſch. 
101 W. Randolph Str. - 5 


Verlandt: Ein Madchen für Küchenarbeitz $. "131 
N. Clart Str. 


Verl angt: 


Frauſ als Haus: 
15 und 


Eine 


ältere deutſche 
6. Jahte, alt. Nachzufragen Abends zwiſchen 6G und 7 
710 Melroſe Str.. Groß Vart. 


älteres Mädchen aur Pflege eines 
133 WW... Randolph Etr., 


Verlengt: Ein 


Guter Xohir. um 


Store. 
Verla: tot: Gin. Maãdche n für feine 
W C cago Ave. im Store. 


Verlangt; Yädıhen für allgemeine Hausarbaut. 
E. Ohio Sir. 
Verlangt: Ein gutes. 
liche Haus sarbeit. Lohn H. 


Rerfanat: Sıvemli bes Madden 


arbeit. 361 Karraher Sir, 


oO 


Familie. ‚sr 


125 


ftarfes Mädchen fiir gewohn— 
‚1018 Wr ilwautee Ave 


für leichte Haus⸗ 


Verlangt‘ Mäpdd hen für allgemeineBausarbeit. ‚ Kline 
mannlie. 760 Xurrabee Er. 


Verlangt: Hausälterin. Abends nachſuſragen. G. 
Reichenbach, 25 Ft. Centre Ade,, Varterre. 
Verlangt: La Salle Ave., 


3. Flat. 


Verlanot: Ein? ädejr n Für _affgemeine Haus 
Gde 14. und Morsen Str, Saloon 


Ein Kindermäddch. 279 


dimido 
Verlandt: Dienſtmädchen in einer kleinen Familie 
mo cin zweites Möd.Hen gehalten wird. Nuhzurr.gei 


212 ©. Morgan Str. 


2 Mädchen für Kithenarbeit. 
en Canal und Adams 


bei kleiner 


Im Union 
t 


tr 


Verlangt: 
Devot Reſtaurant, 


Verla Fam 
» 


Mäüdchen 
dmi 


nat: Fin gutes 
incoln Ave., 2. F 


— Kindermädchen. (308 Sed owig Str. 


Mädchen, 
141 6. 
Mädchen finder 
Zu erfragen 375 


115 Jahre 
North Ave. duid 


Verlangt: Ein dentſches 
alt, in Hausarbeit zu helfen, 

Verlangt: Ordentliches 
Nat. Kleine Yanılie. 
Ave. 


eitten guten 
Clybourn 


Verlangt: “Ein Mä ädd hen für allgemeine Sa 
8i2 N. Halited Str., oberer Stod. 


Verlangt: Eine Köchin für cin Lund Soufe, eih 
zu erkundigen bei John B. Woeitter, * Dearborn 
Str., vegcnüber Tremont Houfe. 


Verlangt: Fin Mädchen 
beit. 1216 Wellington Ave. 


Verlanat: Ein Mädchen 
bügeln. 3244 Indiana Avre. 


Verlangt: Nette Mädchen für arbeit. end 
Dining:Room. Ertra Waſchfrauen u. ſ. mw. Ztellen 
unentgeltlich vermittelt. Le Grand, 8 Mohawk Str., 
Ecke Clybourn. 


usarbeit. 


Sar- 
dmi 


dewohniche 


für Ha us 


für lochen, waſchen 


alldemeie Hausarbeit. 2 
dmi 


für 
La 


Verlangt: Mãdchen 
Germania Place, Ecke Salle Ave. 
Verlangt: Reſpektables alleinſtehendes Mädchen, 


auter Singſtimme, wenn auch nicht ausgebildet. 
Narcine Ave. 


mit 
504 
dmdo 


"Gutes Haus Smädchen in tle iner vrwat⸗ 
30 Be elden Ave. dim 


Verlaugt: 
familie: muß Reſerengen haben. 


Verlanon Sofort, 50 Mädchen, 
wanderte Mädken für PBrivarfamilier 
bäujer; böchfier Yobn. rau Peters, 


enſo friſcheinge⸗ 
und Boarding 
225 Larrabee St. 


Mädchen für allgemeine Haus— 
Wicker Part. 

Mädchen von 14— 
dutes Heim 


V zerlang t: 
arbeit. 


Ein autes 
Su Fowle t Str, 


16 : Jahren zur 
8% Xarrabee Str., 


dındo 


Berlangt: Gin 
— der Hausfrau; 


DIN erlangt: 
ftanrant. 


© Tüchtiges Mädchen els Kellnerin im Ne— 
298 Dearborn Str. 
Verlangt: Eine deutſche 
Haushälterin bei einem Wittwer. 
guter Yoon für die richtige Perſon. 


Verlang Ein Mädchen für 
Paulina 


mitteljäh tige rau “als 
Suter Pla und 
3 Girard Str. 


510 N. 
dimi 


Hans sarbeit. 


Xerlangt: Eine ü Leinitehende Frau vder Mittine 
kanu zwei leere Zimmer beziehen und Ddefüc eine 
tlei ne Waſche bejordar. 199 Fowler Sir. 


Verfangt: ji A Itliches Mädsen in Familie von 
Perjonen, Gutes, Seit jür die Bee Perſon. 
tele, 431 ©. Hatited Str, 


Nerlangt: Ein Mädchen für "allgemeine Haus arbeit. 
43 Noslyn Place. 


wei 
Apo⸗ 


Ein Madchen für allgemeine Hausarb: it. 
dimi 


für © Stüche und 
2» Kincoln 


Rerlangt‘ 
693 Wells Ste. 


Berlangt: 9. tüchtige Märchen, eines 
Wache, Das andere. als Sindermädchen 
Ave. 


Verlangt; 
kleiner Familie. 
Flat. 


Verlangt: Gin de dentiches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1560 MMelrofe‘ Abe 


5 Nerlangt: : er Beutihes Midhen als abchin welche 
bügeln Fann ünd mit deni amcrikaniſchen Hausweſen 
befaumt ift. 185’ Melroie Aue 


Verlangt: in autes Madchen für Hausarbeit. 
beres 3551 S 


e Halited Str, obeit. 


"Fin deutiches Mädchen für "Hausarbeit. 
. dimido 


A 
Mädchen für 
Zu erfragen 287 


allgem. meine Hausarbeit in 
Warren Ave, 1. 





Ni: 
dimi 


Rerlangt: 
68 N, — Er. 


Berlanat: € 
Sen, als Köchin ——* hg, 
Fullerton Ave., Ecke Larrabee Stt. 


Verlangt: Gewandtes ; Mid digen Fic Meinen Haus⸗ 
halt. Keine Kinder. 24 Lane Place, nahe — 
und R. Glart, 2,- Flur. 


Verlangt: Watts Braten 1 für "allgemeine. Haus sar- 
beit. 3033 Acer‘, Ave., 1. Flat. dimido 
— Ein⸗ dute —— andy ügferin in 
Privatſamilie. 515 N. Clark Str. 2. Flat. 
Mädchen von 16 Nahren; bei Hausarbeit 
739 U, Vriar Place, Yıle Diem. 


Derle nat: - Ein Madchen für zweite Haus sarbeit. 
N udiana Aoe. 


—2— 


Verlandt: 
zu en. F 
324 
dipii 


Verlangi: Fin Mädden in feiner Familie für all: 
aemeine Dausarbeit. sh Florence e ide. 


Gin Madche n fr allgemeine Hausa rbeit 


Verlangt: 
Kein:Hausreinigen 430 Aul: 


Zwei in der Familie. 
ton Str 

Verle nat: : Gin —F iningroom: Mädihen: eines, welche? 
darin beiwandert it, Wird vorgezogen. 14 S. Water 
Er. 


erlangt: Gin M tädehen für q gewöhnliche Hausarbeit. 
477 Milwaukee Avbe. 


Madchen für allgemeine Haus: 
Lohn 285. 547 Waba; Side, 


Verlangt: Sofort, © ein ordentliches Madchen für 
Sans sarbeit in Voarding-Hans, bei Yuguft Kramer, 
23 Caualport Ave. 


Werlanat: Gin autes 
arbe it. Familie Hein, 


2 erlangt: Dienſimadchen. 292 


gan Nve. 


Ein autes 


Verlangt: 
helfen. 
worth 


bei 
Etr., 


Haus sarbeit u 
nahe Went: 


Mädsen, 
>52 8 


. Deuriches 
Kleine Familie. 
Ave. 

Gin Mädden für Hausarbeit. 


Verlangt: 
Str., oben, nahe Archer Nipe. en 


-Tangt: t: Ging gutes Mädden, das ſchon in einer 
Bäckerei gearbeitet hat, und eine qaute Köchin für 
Boardinghaus. 303 Wentworth Ave. 


Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 


254 €. 
21. 


erlangt: 
318 4. Str. 


Verlangt: 
supafien. 


Gin gutes Mädchen, um Kindern aufs 
165 W. Chicago de. 


Ein gutes deutiches Mädien für allge- 
meine Hausarbeit. 6 Wibiſion Str. 

100 qute Mädchen für Fam lien, Hotel, 

13 € S. Halſted Str. 

Tınz, Im 


Verlargt: 


Verlangt: 
Reftaurant3 und Boardinghäujer. 
Scholls. 


Verlangt: : Gin Maͤdchen, um einem Kinde aufzupaj: 
und leichte Arbeit zu thun. Nachyujragen ım 
38 E. North Ave. 

madchen für allgemeine Haus sarbeit. 2:8 
modimi 


Marſhall & 
ſmdi 


ſen 
Store, 


erlangt: 
Milwaukee Ave. 


* Mehrere farke Mädchen. 
Divifton Str. 


a 
G., 23%. 


FE Ein u ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. au erfragen, 172 Elbbourn Are. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen im Heiner 
guter Sobn. 303 Wadanfia Ude. midi 


erlangt: Junges Mädchen bei allgemeiner 4 Haus: 
arbe it zur blfen. 374 La Salle Str. indi 


Verlangt: Gutes Mädchen bei “allgemeiner z—. 
beit zu helfen. 541 Cleveland Ave. 


5 Verlangt: Zuverläffige dent ſche Maädchen befommen 
gute Plüke bei bobem Lohn, Diefe Woche frei. er: 
mitt! ungs-Burrea, 398 Centre’ Str. mdi 


Rerlangt: Ein ftarkes tüchtiges Mädchen für ir alfae- 
Kohn St: 250 Racine oe. mdi 


Ein gutes Mädchen 
36 2%. Str. ‚oben, 


Familie; 


mu ine Hausarbei it; 


für gewöhnliche 
a u mdmi 


Verlangt: Madchen für ewobnliche Hausarbeit: 
kein focen, 181 ®. Clart St mdmi 


Verlanot: Ein Madchen für Zimmer⸗ Arbeit: te 
1916 Wells Str, ob: ini 


"Terlangt: 
Hausarbeit. 


Lohn. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: muß engliſch ſpre—⸗ 


Sen. Guter Lohn. 211. Seminary Ave., nahe Wes— 
ſter Ave. mooi 


Verlangt: NKöhinnen, Sinmermädcen und Haus: 
mädchen für Sotels, Neitanrants und Privattemitien. 
Herrſchaften belieben vorguiprehen iu Nermittlunas- 
Aurcau bei Frau A. Mayer, 137. W, Ramdolpb Str, 
2031m 


Köhin für deut: 
modi 


Sonntags offen. 


Verlangt: Fin T Madchen als 
22 


ſche Küche. Van Buren Str. 


Ein gutes Dienfinäbagen 7 
15 © Soutbport 4 Abe. für 


Dirlangt: für. gewöhn- 
liche Hausarbeit. 1 


— — —nti 


Berlangt: "GnteRöchinnen. Wänden und Sraurn für 


utacheıti Brio allerhand 5 
Ha Sanborbei Po: Zunigets & — 


——— 


ur 


verĩchie dene 

“arbeiter au für 8, 

— 
Er 


8 


as * 





und | 
dmi | 


| als 
deutich und _engliich jdrechen und Zeugriffe dort ſen. 


— Rntie 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 


Saudarbeit. 


Verlangt: Eine qute Wiener Köchin fiir drei Herren; 
Guter Kohn. Nüheres bei of. uber, 401 - El: 


lis Are. 


Verlangt: Gin nettes Mad hen zur Stübe der Hous⸗ 
frau, für leichte Hausarbeit, 
in einer Büderei, 
587 Yarraber Str., 


Rüb:res, 
21510 


123 


und ein ſtindermädchen. 
Effice. 

Verlangdt: Ein Mädchen für, Hausarbeit, jofort. 
€ Harriſon Sir. 


Nerlangt: Eine que Waſcherin 
Frau Leve riug, 467 €. Divifion Str. 


Mädchen für alle Art Hausarbeit. & 
Frau Yevering, 467 €. Divifion Str. 
13110 


Verlanat: 
fier Yohn 


Verlangt: Ein Mädchen für gewösntige Hausar beit 
tes Mödchen. a W. Str. mdmi 


Verlangt: Ein Mädchen das 
Lohn. 4150 Cottage Grove Ave. 
Verl Gute Mädchen für Privatfamlien und 
Foardingbäuier fiir Stadt und Land. Herrigaften b> 

lisben borzwipredhen. Dusfe, 443 Miho saufee eine. 


und ci 
tanz guter 
midi 


tochen 


Sdo⸗ 


Verlangt: 500 Mädchen. Frau Koeller, Wr — 


Employiment Office. 
Kin Moͤdchen für gewöhnliche Haus sarb it. 
&b Goergren Ave. 1. Flat, im Bin: 


it id rg 


Verlangt: 
Frei in Familie, 
ter haus. 
Derlangt: Gin F An ädchen Für allgemeinehdau- 
SER. DB. Str. A. Ulrich. diniido 


Sarbeit 
Brodsky, 


ardei 


Verlangt: Mãdchen für Ha zurße 
belieben vorziidrechen. Mrs. 97 Wilſon 
Sır., (Ca aal port Stv dt: Gar.) Tnız, Im 


" Perfangt: Sofort Ködinnen, Mädchen für HauS- 
arbeit und zweite Arbeit, Nindermädcden umd einge 
wandert: Müpdhen fir die beiten Pläge im dem fen: 
ften Familien bei bobem Lobn, immer zu_babm un 
der Südfeite bei Yran Gerjon, 215 32. Etr., abe 
Ind iana Ave. ow 


Herr ſchaften 


vecianet Su e Köyinmen, Mädten. für zweite lies 
beit, Hauzarbeit und Ki dermad.! sen.  Derripaften 
belieben vorzujpregen bei Hau Edleih, 15) 28. 18. 
Etr. Zindw 


Haus mädchen. Zimmer⸗ 
und Kindermädchen. 
Miedlincks Stellenver⸗ 
nabe Gen’re. 

23de, = 


 Srderföhinnen, 
Geſchirrwaſchmädchen 
bis 812 die Woche. 
Burcan, 587 Larrabee Str., 


Rerlangt: 
mödchen. 
Lohn 82 
mittlungs⸗ 


Stellung en ſuchen: Männer. 


Stelle, 


& ſucht Erfahrener, auter Vottender ſucht 
Adreſſe: A. P., 4 Noble Str., hinten. 


Ein Mann würfht das Carpenter-Geſchäft 
4944 Aſhland Ave. 


Geſucht: 
erlernen. 
t: Ein junger deutſcher Gärtner wunſcht a: 
ü ‚ am liebiten am liebiten al3 Privatgärtiter. 

Tiferten: U. 384, Ubenppoft. dimi 

von einem — chmied, Der 

Adreſſe: 


Sucht: Stil: 
manten einjegen und emailiren fan. 
127, Abendpott. 

Geſucht: 


erter oder 


Ein junger Mann, verhe irothet 
Janitor. Acht Jahre ım 


ſucht Stele 
Land: Fanır 


juber! älfiaer junaer Mann 
jiheut feine Wrbeit 
Adreſſe: D. 8., 


Adre Elbo un Ave. hinten. 


Ein 
ſucht irgend welche 
und kann 850 Sicherheit 
Abendpoit. 


tüchtiger, 
Beſchäſtigung; 
ſtellen 


Geſucht: Ein Wartender, geteiffenbafter Ardeiter, der 
es verſte ht, mit der Kandſchaft umzugehen, ſowie aud, 
in Lanchfach große Erfahrung beſitzte, ſacht anderweitige 
Stellung. Gefl. Offerten erbeten unter: A. C., 249 
N Aoftern Are, Ede Chio Etr., 2. Floor. mıdi 
Zufchneider für Ser: 
Adr. 8. 9%, 

1703 1w 


ſucht ein 


Geſucht; Stellung 
Damen-Garderobe. 


ren, gleich gut in 
Abendpoſt. 


J Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geuht: Gine de utiche Wittwe in minlere u Jahren 
fıccht einen lag als yanshälterin. 062 Yaflin Str., 
obe n. Mrs. Landsbeck. 


Geſucht: Eine feine Schneide rin ı sucht Yejhäitian Ing 
ei Familien oder zu Haufe. Schmidt, 535 N. Dar: 
et Str. 


Geſucht: Wäſche zum Waſchen und Vügeln in und 
außer dem Hauſe. Dühn, 124 Orchard Str. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in und außer dem 
Haufe. 3 Vlod Err., zwiichen Mohawf Str. umd 
Cleveland Avbe., nahe North Ave. 


Geſucht? Ein junges deutſches Madchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit oder als Kindermädchen. 442 
W. Diviſion Str. 


telle als Vertauferin in ei einem "Rüderladen 
3013 Wents 


Gefucht: St 
von junger Dame, tüchtig im Geſchäft. 
worth Ave. 

Geſucht: Plätße zum Waſchen und Scheuern. 
Mohawt Str. 
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Fine junge deutſche Fra, ſucht irgend⸗ 
kann auch gut waſchen und rein— 
77, Abendpoſt. 


Geſucht: il 
welche Beichäftigung ; 


machen. Wdrefie: U. 

Gejucht: Fine getvandte Köchin, melde die deutiche 
und franzöftjche Küche verjtebt, Sucht, Stellung im Re: 
ftaurant. Zu erfragen. 145 S. Kanal Str. «rau 


Graf. 


Ge fucht Eine tüchtiae Yunchtöcin ſucht Stelle. = 
Tormansta, 136 N. Eigel Str 


Gefuht: € Ein Madden 
Zu erfragen 435 Cybourn Ave. 


Eine aute deutjche Kleidermaserim wiünjcht Sıbeit 
in und außer dem Haufe, 119 Eedgwid Str., Front: 
Qaf: ment. ſndi 


— 50 norddeutiche, lowie Füddentiche plädchen 
ſuchen Arbeit. Herrſchaften können ſich Dienſtmädchen 
aleich mitnehmen. Miedlincks Stellenvermittlungs— 
Comptoir, 587 Larrabee Str. 


Perſfonliches. 

Alexanders Geheimpolizei⸗Aoen— 
tur, 181 W. Madiion Str., Ede Halſted St. 
Zimmer 21, bringt gen etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. ®. jucht Verjchivundene, Gatten, 
Gettinnen oder — Alle unglüdlichen Ebe— 
ftandsfälle unterfucht und Beweife gefammelt. Auch 
alle Fälle von Diesftaht. fäuberei und Schwinmelei 
unterfucht und_bie Sc Huldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-⸗Anſprüche aeı 
lend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Mechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wen außer 
Haufe, wird fberwaht und über deifen Aufenthalt 
und Thun umd Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Nerlenenheiten fommen Sie zu uns ud 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Yreier 
Rath in Rechts ſachen wird ertheilt, Wir find die eine 
Jige deutſche Volizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn⸗ 
tags offen bi 12 Uhr Mittags. ug, st 


fuhr Stelle für r Hausart eit. 
dimi 


Im Carpenter- und Schreiner-Shod von Ambrovits 
& Krieit, CO Liberty Str., werden alle Beſtellungen für 
Bau-, ſowohl wie Schreiner-Arbeit, Store- und Sa— 
loon-Firtures, neu und Redaratur, entgegengenom— 
men und aufs Beſte und Billi oſte aus Saeführt. 2, lm 


Guſtad Mordenf ſtern, Muſiker aus Freienwalde, 
Vommern, melde dich 374 Elybourn Ave. — do 


Pianos Werden geftimmt für 81.5 5) Reparaturen 
febr billia; beite Arbeit: yrompte BAlmune. Gbicago 
Tuning & Repairing Eitabliibment, 944 Belmont Ar. 

dimi 


Wer ſch eine ſichere Eriſten; gründen und $15-—32) 
anwenden will, gewinnt pro Nabr großes Vermögen. 
5 erbeten unter U. ®. 42, Ubendpoft, bi zum 

. März. 


Der abhängige Vidwill⸗ Club der 9. 
ſammelt ſich heüte Abend in RNebecks Halle, 
Woo d und 26. Str. 


Meinen Jeebrten Kunden zur. Nachricht, daß id von 
TE AFullerton ve. nah E78 Clybourn Ave, Ede wuls 
lerton ve., verzogen bin, Wrs. Minnie Zobrid, 
Hebamme. 


Ward ver⸗ 
Ede von 


Schulden fofort colfectict. 2-1 2a Salle 
Noom 37. 1Sınz ii 


A fe 


Etr., 


Alle Arten Hnararbeiten fertigt q. | Cramer, Danıen: 
Friſeut und Berrüdenmager. 3 North Ave. 19ieli 


Pluſch-Cloaks werden gereinigt, geſteamt, gefuttert 


geiuttert 
und mode tnifitt. 212 S.Halited Str. Yjer,om 


Arbe itslob n wird prompt und "gratis 3 collectirt. 212 
Milmenter Ave. Offen Sonntao3. Aoc. li 


ö— — — — — 
Pianos, mufifatiihe Inſtrumente. 


Zu verkaufen: Billig, Zither. Muß vezlkaufen. — 
Anend!. TITM. Wejtern Are. 





mi—mo 
nennen. 


Pierde, Wagen, Hunde, Dögel re. 


Sabre altes Lierd. 6 
Brick-Team, Wagen. Ge— 
Paulina Str., Lake View 
modi 


Bi ig, 5 


Zu verfanfen: 
Weäfter Are. 


Zu verkar ıfen 
ſchirr, u. ſ. w. 


in gutes 
*150. 1201 

Bu verkaufen: Billig, wegen Aufgabe des Geihäts, 
ſchwere — erde, einzeln oder im Ganzen, uebſt 
Geſchirr, j. w. Gute Gelegenheit für den rechten 
Dar ın. Hann! fragen, 419121 Webiter Ave . —fr 
— Pferde, billig, wegen 


Str. 


To: 
dimt 
Ku Milwan: 

dimifija 


Zu verfauien: Zwei gute 
destalls. GW N. Paulina 


gu — 2 oute Pferde, billg 
fee ve. 
Auktion; Wegen Todesfills ift auf der Stein' ſchen 
Farıı (Pächter Haunebokm), Blue Island, Auction. 
I Mferde, I Wüllen, 2 Kübe, 2 Kälber und jünmite 
Ixhe Adergerätbe werden am Montag, den 27. Mürs, 
verfauft werden, dinido 


Zu vertar ten: Ein "autes, nartes "Rierd, mit einen 
auten, gededten Wagen, wegen Aufgabe des Geſchäfts. 
Billig. Nachzufragen 750 NR. Aſhiand Ave., Hinter-— 
baus. 


; Zu ſaufen deſucht: 
wagen oder ſtarker Erpreßwagen. 
Franklin Str. 


Zu verkaufen: 
Gt., Ede Gin. uni 


Feinſte Sorten: Vreis sdewinnender Pug zum Bele— 
en; Lord Fauntleroy; bei Chas. Taſh. Ladr⸗ 
nuffles ein feiner, kleiner Pug; Half Brotber 
Eprafe. PBebandlung kranker Hunde eine Specialität. 
Dame als Gebilfin. 140 La Salle Ave. Imı, „Did, Im 


u verlaufen oder zu vertaufchen: 5” Stüde : Zug- x 
en⸗ - allgemeine Geichäfts: und arm Pferde, 
ſowie Mähren. 30: Tage_ auf Probe. TR. Yan: 
‚coln Err., ‚nördlich von Milmaufee Ave. 18m ja-ja 


Allerbefte Ge Gelegenheit für ale - Sorten Singpögel: 
Andreasherger, feine Zuchtweibdhen, Papageien, feine 
Tauben, Aller Art Futter verkauft, Wholefale und 
Retail. 187 Mil ee Ade. amz Uuit 


Ein Heiner, einjpänn iger Trug⸗ 
Beck Bros., 308 N. 





Pferd und Wagen. 2 


€ Shatbe m 
ındıni 


I 


ſowie ein Ladenmädchen 


R die Woche if 
ı Nordjeite iſt 


i bei Nieſe veggen EXT 


2031 ; 


di I 


Vorrath: 


Rees 


tiſche 


Seſchãft⸗sgeles enheiten. 


Zu⸗ — Zusverfanfen: ' Rahiveisbar gut echende3 ‚Reftaurent, 
wegen Abteiſe. 101 W. Randolph Sir. DENE) 


Zu Verkaufen: Win gutgchendes Boarsingbe 
jäjt; wegen Geichöftt:Veränderumg. Leaſe ſ 
ni „sewünfdt. 6W 2. Superior € 


Au verlaufen: Ein Shubacihäft. 
tur⸗ n, un einen Mann zu beitäfti 
jtändiaer Vorrath und Firtures. 
einer Stadt von 12,00, _nabe Chicago 
Gelegenheit für. einen Schr — 
Aben dpoft. 


In verkaufen: Cine nutge chende Mir 
wegen ander 

—— 3 en 
omas, 177 E. 





verfaufen. bis Ss I 
Norıh Ave. 
100 taufen wenn ſofort genom i 
efisu:, Gigarren:, Candy-, Laun 
oner Stock, feine Einrichtung, 
nung nur *15. Nachzufragen 
Flat, nahe Lincoln Ave. 


Mi 


491 Cleveland ' 


dies: Bin gezwungen meiner 
gelegenen Konfeetionery-, Giaer 
waaren= und Motions- Store für 

8105 au verkaufen. Auch an 

3 Zinnmer nur 5314; große er Waa 
Einrichtung. Laßt Euch Ddiei 
nicht „entgeben. 1042 Wellington 


und Soutbport Ave. 


Zu vertaufen: 
— 
ſchen Fabrilen. 


Leſet 


Saloon und 
135 W. Late 
Feiner 
Baarverkauf 
Pauliua 


Zu verkaufen: 
Ett. oben. 


— 
zir. 

u »srh- Z re 
Grocern- ziore. 


Zalvon. 


GE - 
ter Was für 
Ede Jane, 


Su verlaufen: 


500 M. Sir. 
Billi 


io, 6⸗Zimmer-Flat. 122 Orchard 


Kran fheitsbalber, 
Näheres EM. 


ein aur 


au verfaufen: 
Halſted 


Geſchäft. 642 et. ti 
dimtdo 


Wüderer ı wm ind Cafe 
oder Belmont und 


Zu verkaufen: Glart md 


Cheſtnut, 
Zu verkaufen: 
Abreiſe 


he 


Ein gutgehtnder Shuh-Shop, wegen 
nach Deutſchland. 10 Wentworth Ave. 

Zu verlaufen: 
Mohn 19 dabei. 
Bahnhof. Näheres 


Zu verkauf 


r 
2l Archer Ave. 


oder zu vermiethen: 
loon, mit tleiner Anzahlung, Alles 
ich nehme auch einen Partner, weil 
bin. Kommt und überzeut Euch. & 

Zu verkaufen: Gin auter Schub-Reparatur 
mit etivas Waarenvorratb, billig. 1412 R. Glarf 
Gut gelegene Bäüderei: nur 
ield Ave. 


u berfaufen: 
Gerhäft. 388 Gar 
verfaufen: Saloon. 
339 Sedgwid Str. 


gu Eigenthümer 
Land. 


Zu verkaufen: Grocerpitore 
geuthümer zieht aus der 


und 


Hausgeraurode. 
Stadt. i 


Gigarren: 


Abendpoft-Route 


Flur. pndi 


gu verfanfen: Kine 
tes 654 Union Str, ? 

Zu verkaufen: 2 Flats u 
Leaſe 1894. 91 

Zu verkaufen: Ein Candy en 
Store mit Yaundıp Office. 405 W. Wan 


„gute 


21 möblirten Zimmern; 
Etr. J 


bis 


Cigarre 


gu derfaufen: SFlaichent Geſchäft mit Vierd 
Magen. ‚ Importirte und bicfiae Pi Gut 
Kundſchaft. Wegen Krankheit des Reit ers 
North Ave. 


Wir lauſen, verkaufen 
thum. Hotels Saloous, Groceries 
leihen Geld Nuten Loans) zu 5 Prycent. 
und SFexerveriiLerung. Ihe German: American 
vefimient_GCo., Hinmer 1, 11 Bad, IN. 
Eir. Ecintage Nornittags offen. 


uꝛd vertauſchen Grundeigeu— 
Reitaurants u. ĩ w. 
Le b 2 


Glart 
Sierli 


5 Geſchaͤftstheilhaber. 


Verlanat: Partner mit efivas 
ferfraft: Maicbiten: einfab um 
bei F Schuetz, 225 W. IR € 


Partı e: Ein junger Maın wünid 
ten Geſchäft als Vartnet ar genommen au — 
Habe 85005000 zur Berfi Adreſſe: A. 


Abendp. at. 


Partner "ber ſangt 
macher wür iſcht einen 
eine kleine Fabrik 
Abendpoſt. 


Geld für neue 


d ſehr aut. 
tr 


Of 
6, 


gung. 


Friſch ein ewand⸗ 
Partner mit klein 
zu eröffnen. Adref 


Alleinſtehender Mann als Pa 
in ein gut bezablend ſchäf 
Fuhrmert umgeben für — 
geſehen. Nur auf einen guten 
abzuliefern und Gelder zu collek 
Mittwoch, d en M. März 83. 
der Färtberei. 
— 


Zu vermiethen und Board. 


Mann erhält Koſt 


Zu vermiethen: Ein anſtändiger 
un d Logis. 208 6. Nocth ve. 
Schönes Frontzimmer an 2 Herren. 
900 Laflin Stri, nahe 18. Str. 


3 5. 


nett 


Au vermietben: 
mit Koft. 


gu perm iethen: Halbe Ofſice. 


u verinietben: Möbtirtes 
Leurd. : 23 Milwautee Ave. 


Verianot 
viſion Sir. 


Ave. 


Zimmer, oder 


WEoarders Reine Kinder. 


Zu dern ietben‘ Ein möbl irte ; 1 
oder ohne Board, an einen anſtändigen Yan gen Mann. 


759 S. Halſted Etr. 


große Zimmer, 710 Wels: 
dimi 

Zu vermietben :- GEm⸗ Mordersin mer an zwei Män- 
ner, init oder-ohne-Board., 217 R. Sangamon Str., 
nabe | Milwaukee Ave. 


Zu { vermiethen Sin areh 
an zivei anftändige Herren, 


Zu vermietben: 2 ſchone 
mont Ave. 


möblirtes Frontzimmer 
W3 RM. Franklin Str. 

Zu beruntetben: Store, Gebäude, auch 
aute Nahbarichaft für einen Mes i 
land Nne., M. Maus, 


Zu ber miethen: Möblirtes Zimmer. 
cago Ave., im Hinterhaus. 


ein 


Ein Zimmer nit 


Zu vermiethen: it 
Mann. 381 


anftändigen Deuiichen 
2. Treppe. 


——— 
Möblirtes 
Archer Ave. 


vern nietben: 
2% 32 


Zu 
Herrn, 


Zu vermietben: Tas Sinterbau: 
Glarf Str, nabe North Ave. t 
Zimmern und Erdgeſchoß. vaffend fi 
oder ala Werktätte. Shlüfel im Zalvon. 


Zu dern ietben: Warn: Mes für 14 
Magen; auch Flat von S Zimmern, 85. 
41) Ar witage Ave. 

Au „vermietben: 
und. Sormmerge 


Nikhgeiche ft 
ſindi 


Tier 


Sofort, Saloon mit ar 
ten. Belmont und SGopynellve. 


oßer Halle 
15:11 


_ Zu wiethen und Board ge 


Zu mietben gejucht: Kinder! foje 
Meine Wohnung nabe Wells 


Zu miethen aeinct: 
feinen deutichen Haufe, 
zwei kleinere Zimmer, 
auf 1. April geſucht. 
Orchard, Fullerton, 
Referenzen können 
Preisangabe an D. 


Leut 
—* 


gut 

nebe der Yincol 
Webſfter. Lar 

Howe, Halſted minary 
gegeben werden. Offerten mit 
92, Abendpoit. dmde 


Are. 


Store, paſſend für Reſtau— 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht 
ration. Offerten: E. 
Zu mietben gejudt: 
Adreſſe: D. SZ Abendp 


Zu miethen geſucht: 3 — ut: 
milie. Preisangabe. U. 4 Abe ndbeft 


2 
— 


Ein 
93, 


Aeine Wohnung, ng, 


nahe €: art. 


en Berfhiedenes. 


Entlaufen: Ein chꝛoarʒer 
ten. Gegen Belohnung 
Abe., 2. Flat. 


or 


Seminary 


mit brasmen 
46 


Dachs 
abzugeben: 


Möbel, Hausgeräathe ꝛc. 
Bu ı verfaufen: Wenig gebrauchte Plüjch Möbel. 
E. North Ave., Flat E. 


Bargains: 500 Misfit Bruſſel und Ingrai in 
piche, M ſchöne eichene Schlafzimmer Sets, 2 
jde Parlor:Set3; müfen verfaufen. 100 } 

Er. 


e. Richardſon but ale Sorten neuer. und Gebr auch⸗ 
ter Möbel. Billig gegen baar. Wer einmal delcujſt 
bat, fonınıt wieder und empfichlt iha en Freunden. 
Satgeins ſteis an Hande Abende offen bis 9 Udr. 
Deutich wird geſprochen. Schneidet dies aus und 
won 127 U Etr., nab: Ontario, vor. 19msli 


Kaufe und Berfaufs-Ungedote. 


Zu verfnufen: Gin gut erhaltenes Fiihneg. Aid 
werden alle Arten Fiſchnetze geht: ft und reparirt. 
Str., nabe Gipbourn Node, 


335 kaufen zum wegnehmen vo Mitändige Gi 
für Delicateſſen⸗ Cigarren- und Ca 
Kounters, Shelvings, Showeaſes, 
—— There: md Kaffeebebälter u. 
Kommt ımd maht Offerte, muß io’ort verkauft 
dei. Radzufracen fofoet 491 Cleveland Are 
nahe Line oln Apr. 


chtunz 


> am 
Irebor 


ein neuer Scaffold 
Office 623 56 5. Ave. 

Vuß verlaufen: Neuss elegantes decorir 
vice, D Stüd, nur $5. 357 Sedgwirk 


Gingang Söiller Str, 


Seht: Luud-E Counter, 
müſſen ei ufen. 


Zu verfaufen: Für Painter, 
Ste Uleiter, billig. 


Ztr 3 


Kane, Cult Test, 
108 W. Adams SE. 


Zu verfaufen: Neue befte 65 Nähmaschine 
ftändebalber jpottbillig. Kleine An 
C. —F Abindpoft. 


tzahlung. 


Deutiche” Bruhbänder zu zu Fobritpr n. 
Tr, zwifchen Randolph Ar 2 


Inion Store Firture Co.: Saloon: Etore: und 
Offiee-Einrihtungen, Wal:Cefes, Schaufäten, Laven: 
Eielving umd Gracery: Pins, Eisſchränke. 8 
G. North ve. 1äfe, um 


ee ——— 

So laufen qute, neue Hiobh Arm“: Nähmafhine a mit 
fünf Edublaben; fünf Jahre‘ Garantie. Domeltic 825, 
New Home 35, Singer $10, WWhceler & Wiljon $I0, 
Elpridge_$ld, Witte 15: Domeftie Cffiee, 216 S. 
Salited Er. Abends offen. bm 


Ale Eorten —— garautict jut 5 Jahre, 
Wreis von S10 Bis BE US. Haliico Str, Gouter 
benier & Epeikel. . » 250,1 
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Brunhilde. 


Roman von Haus Dornfels. 


— 





(Fortſetzung.) 


Schon am folgenden Tage kam er 
dieder. Er traf die beiden Mädchen 
uſammen und bewunderte Bettys 
Selbjtbeherrijhung. Nur ein langer, 
wennender Blid offendarte das Ge- 
yeimnih ihres Herzens. Sm übrigen 
jeigte jie weit mehr Ruhe und Zurüd- 
haltung als fonjt. Und darin blieb 
fie fich auch in den nächten Tagen 
aleihd. Das unerfahrene, blutjunge 
Mädchen beihämte den mweltgewandten 
Mann. 

Freilich brachten diefe Tage auch 
manche Stunde des Mlleinfeind. Dann 
brad) die mühlam zurücgehaltene Lei- 
denjchaft mit verboppelter, oft mwahr- 
haft dämonifcher Gewalt hervor, fodaß 
fte ihn fast erfchredte.... . Wie würde 
jich diefes glühende Wefen in die engen 
Hormen des Gejellfchaftslebens ein— 
zwängen lafjen? 

Er träumte mit ihr bon einer ges 
meinfamen, goldenen Zufunft, aber er 
träumte mit offenen Yugen, mie e- 
mand, der fich der reizenden Traum- 
bilder nicht zu entföhlagen vermag, 
obmohl er weiß, daß nur die gefällige 
Phantafie fie ihm vorjpiegelt und er 
über furz oder lang Doch zur nüchter- 
nen Wirklichfeit ermaden muß. Die 
Wirklichkeit repräfentirte fein Vater, 
der Direktor, Brundilde. Lebtere im- 
oonirte ihm immer mehr. Er war zu 
sie! mit fich felbjt befhäftigt, zu wenig 
‚eelenfundig, um fid) jagen zu können, 
was in ihr boraing, Doch fühlte er, 
daß eine Veränderung in ihr Platz 
griff. Sie war erniter und nachdent- 
licher als jonft. Ir dag leichte ©e- 
plauder warf fie bisweilen eine unber- 
mittelte Frage über fociale Verhält- 
riffe ein und fonnte lange Zeit dabei 


verweilen, während er ihr klaſſiſches 
Profil ſtudirte oder heimliche Blicke 
und Händedrücke mit der Geliebten 


wechſelte. Der leichtlebige Lieutenant 
beſaß im allgemeinen eine gründliche 
Abneigung gegen ſogenannte gelehrte 
oder bedeutende Frauen. Brunhilde 
aber gefiel ihm nur deſto mehr. Der 
nachdenkliche Ernſt ſtand ihrer Juno— 
ſtirn gut, und die blauenVeilchenaugen 
ſchienen ihm nie reiner geſtrahlt zu 
haben, als wenn ſie, die Beantwortung 
einer ernſten Frage erwartend, ſpan— 
ungsvoll an ſeinem Munde hingen. 
Auras blieb meiſt unſichtbar. Es 
hieß, er wolle die Herrſchaft Wilden— 


hof durch den Ankauf eines benachbar⸗ 


ien Gutes noch vergrößern, und bie 
damit verbundenen Verhandlungen 
führten ihn ſo oft nach der Stadt, daß 
ihm für geſellige Erholung keine Zeit 
blieb. Vetiy war glücklich, auf dieſe 


Weiſe ſeiner ſcharfen Beobachtung zu 


entgehen, wenn auch andererſeits ſein 
noch mehr als ſonſt verſchloſſenes We— 
ſen ſie mit Beſorgniß erfüllte. Zu fra— 
gen, was ihn bedrücke, wagte ſie nicht; 
er war nie mittheilſam geweſen, am 
wenigſten, wenn Sorgen auf ihm la— 
jteten. 

Eines Nachmittags, als er wieder 
fortgeritten war, ohne eine Andeutung 


Herr von Rumer in ihr Zimmer. Ein 
jäher Schred Tähmte ihre Glieder und 
Zunge, jo daß fie faum fich zu erheben 
und feinen freundlichen Gruß zu erwi— 
dern vermochte. . . Sollte der Kampf, 
auf den fie noch nicht genügend vorbe- 
reitet war, fchon jeßt beginnen? 

Der Rammerherr fchien ihre Verle- 
genheit nicht zu bemerken. Er ent- 


Thuldigte feinen Befudh damit, daß er | 


die Gräfin nicht angetroffen, plauderte 
in feiner gefehmeidig freundlichen Weife 
über die kleinen Qagedereignifje und 
fagte fchließlich, mie beiläufig: „Sie 
haben fürzlih dur hre Bemerkung 
über Herrn YAurad mein lebhaftes In— 
tereffe gemedt. Halten Sie es nicht für 
müßige Neugier, wenn ich Sie noch— 
mals frage, ob hnen über die Bluis- 
verwandten ihres Bruders in der 
Ihat nichts Näheres befannt ift!“ 

Betty verneinte. 

„Schade!“ murmelte der Kammer: 
herr und fah nachdenklich jchmeigend 
zu einer Photographie des Direktors 


hinüber, die über ihrem Nähtifchchen 
hing. 


Meshalb diefe Frage, die, mießetty 
flug genug war zu erfennen, einzig den 
Zweck ſeines Beſuches bildete? Ihre 
ſtets nur mit Viktor beſchäftigtePhan— 
taſie brachte dieſen ſogleich damit in 
Verbindung. Alle geheimnißvollenVer— 
wicklungen undFamiliengeſchichten, von 
denen ſie ja in Romanen geleſen, ſchoſ— 
ſen ihr durch den Kopf. Wenn Ruwer 
von ihrer Liebe erfahren hatte? Wenn 
Wolf der verſtoßeneSohn eines vorneh— 
men Geſchlechtes, ſie ſelbſt dadurch der 
geſellſchaftlichen Sphäre des Geliebten 
näher gerückt war? — Es durchrann ſie 
wie ein ſüßes Erſchauern! Mit einer 
kurzen Entſchuldigung eilte ſie in das 
Nebenzimmer und braͤchte nach einigen 
Minuten ein kleines Etui zurück. 

„Es iſt das Erbtheil ſeiner Eltern,“ 
ſegte ſie, „das Medaillon enthält ein 
Frauenporträt, wahrſcheinlich das ſei— 
ner Mutter. Beſtimmi kann ich es nicht 
behaupten.“ 

Ruwers zitternde Finger berührte 
die Feder. Auf dem verſchoſſenen, 
blauen Atlaspolſter lag eine kurze, ſtark 
gegliederte, goldene Uhrkette, dem An— 
ſchein nach aus einem Armband umge⸗ 
arbeitet. Ein mattgoldenes Mittelſchild 
trug ein aus Brillanten geformtes, ge— 
kröntes Monogramm: „E. und W.“ 
Den gleichen gleißenden Schmuck zeigte 
das Berlocque-Medaillon. Da derKam— 
merherr zögerte, öffnete es Betty. Ein 
unbeftimmbarer, ſcharfer Laui klang 
von Ruwers Lippen. Wie ſelbſt dabon 
erſchreckt, kniff er die dünnentippen zu= 
fammen und beugte fich weit vornüber, 
fo daß fein Gefiht das von feiner gol- 
denen Hülle befreite Frauenbilbniß be: 
rührte. E3 war ein wunderfchönerftopf, 
mit feinen, blafjen Zügen und melan- 
Holifchen, dunklen Augen, eines jener 
finnigen, rührendenGefichter, denen. die 
Natur im Voraus den Stempel eines 
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ihn ungerecht beurtheilt zu haben. 
des Wohin, trat zu ihrer Ueberraſchung gerech zu h 


— 


haben ſcheint. Ruwer ſtarrte das lieb⸗ 


liche Antlitz an, als ſähe er das Haupt 


der Meduſa, ſeine bleiche Geſichtsfarbe 
begann ins Grünliche zu ſchimmern, 
die kleine, elegante Geſtalt ſchien ge— 
knickt in ſich zuſammen zu ſinken und 


richtete ſich dann plötzlich, wie von einer 


Feder geſchnellt, wieder empor. 
boshaftes Lächeln umſpielte ſeine Lip— 
pen, als er in heiſerem Tone 
„Sehr hübſch, ſehr hübſch! es wäre mir 
intereſſant, Näheres über dieſen ſchönen 
Frauenkopf zu erfahren, mein liebes 
Fräulein, obwohl er mir gänzlich unbe— 
kannt iſt.“ 

Forſchend Jah Betty zu ihm auf. 
Ceine Stimme hatte ihr trog aller 
Freundlichkeit fremdartig, fast höhnifch 
gellungen. Das qutmütdige Lächeln, 
mit dem er ihr die Hand reichte, beru= 
higte fie wieder, und fein herzlicher Ab- 
ichiedsgruß „Auf Wiederfehen!” Tieß 
ihr Herz freudig Tchneller fchlagen. 

Rangjam Schritt Herr von Rumer 
durch den Part dem Schloffe zu, den 
fonft jo hochgetragenen Kopf tief ge- 
Tenkt und die feinen, Eugen Züge von 
forgenvollem Nachdenken überſchattet. 
Vor dem Roſenrondel, da, wo noch der 
gefällte Lindenſtamm lag, blieb er ſte— 
hen und blickte ſtarren Auges nach dem 
Schloſſe hinüber, deſſen gemaltiger 
Bau imponirend aus der Umrahmung 
dunkelgrüner Laubmaſſen hervortrat. 
Die ſchmale Bruſt des Mannes hob 
und ſenkte ſich in ſtürmiſchen Athemzü— 
gen, ſeine ſchlanken, feinen Finger 
krallten ſich in das Geſträuch, ohne der 
berwundenden Dernen zu achien. 

„Dreißiggahre,“ murmelte er, „Drei= 
Big Jahre, die doch nicht hielten, mas 
fie verfpracjen und zum Schluß Diele 
Entdefung, der Zufammenbruch aller 
Iräume und Hoffnungen, ein Nichts 
alsLohn der zahllofen Mühen; Armuth 
und Schande anftatt des Preifes, den 


glaubte.... Darum drängte er fid 
hier ein, darum diefer Haß, der nicht 
ruhen wird, big die lebte, regtmäßige 
Wildenhof als Bettlerin davon geht 
und ich” — er brach im ein heißereg, 
frampfhaftes Zachen aus.... „Seht 
gut berechnet, Herr Direftor Auras, 
im Lager des Feinde die Waffen zu 
fuchen, - mit denen Sie ihn vernichten 
möchten! ber ich biege Khnen doch 
noch ein Baroli, Sie haben e3 mit ei- 
nem alten Spieler zu thun, der immer 
noch einen Trumpf zur Rejerve in der 
Hand behält.“ 

Er Sekte ven Fuß wieder pormwärts. 
Zugleich bog Brundilde von der Grotte 
her um das Geiträuh. Mit freudigem 
Blid reichte fie ihm die Hand. 

„Du bier, Ontel Edmund? Wie lieb 
mir das tit.” 

„sch wollte, mein Befuch wäre heut’ 
minder oder Doch aus einem erfreuliche- 
ten Grunde nothwendia,“ gab er ern- 
fter al gemöhnlich zurüd. „Wie ftehit 
Du mit Yuras3?” 

Die angefügte Frage ſchien Brun— 
bilde noch mehr zu befremden als der 
Vorderfat. Ein feines Roth ütberflog 
ihre Wangen, und unbewußt vermied 
ihr Blid denjenigen des Kammerherrn, 
als fie erwiderte: „Ich glaube nun fait, 
Er 
tut feine Pflicht mit mander Rüdfiht- 
nahme auf mich und hat-—“ 

„Hat e3 damit glüclich verjtanden, 
wenn nicht Dein Vertrauen zu eriwer- 
ben, jo doch Dein Miptrauen einzu= 
Ichläfern,“ fiel Rumer ein. „Sch hoffe, 
daß Du ihm nicht Veranlaffung gege- 
ben, jich intim zu Dir zu ftellen.“ 

„ontel Edmund!”.... das junge 
Mädchen richtete fich ftol3 empor.... 
„ich heiße Wildenhof.“ 

„Bitte, mihveritehe mich nicht! Ich 
ziele bei meiner Bemerkung nur auf ein 
Eindringen in unfere Familienverhält- 
niffe. Du fennit das englifche Sprid)- 
mort bon dent „Skelett im Haufe“. 
Auch unferer yamilie fehlt ein derarti- 
ges Geheimnig nicht, wobei Du indeh 
nicht an irgend eine räthfelhaft dunkle 
Romantragddie a la Braddon und 
Gonforten zu denten haft. OntelMWoff, 
Deines Vaters älterer Bruder, hat ein 
fach einen DummenStreich gemacht, ei- 
nem ganzen Charatter nad natürlich 
noch exrcentriicher, al3 jeder Andere e3 
gethan haben würde. Won den Bethei- 
ligten lebt niemand mehr, ich, der ich 
ein wenig barıım weiß, habe feit langen 
Jahren nicht mehr daran gedacht. Auf 
irgend eine Weije hat Auras Kenntniß 
davon erhalten, Die er natürlich mög- 
tichjt zu verwerthen fuchen wird. Der 
Preis, den er zu erlangen hofft, ijt nicht 


ich fon feftin der Hand zu halten 


gerade befcheiden — nicht mehr und 
nicht weniger al Wildenhof.“ 
„Wildendof, mein — unfer Eigen- 


tum? Ein eigenthünliherScherz, On 
fe! Edmund?“ 

„Es liegt wohl nun an Dir, ob er 
zum bitteren Ernft werden fann ober 
nicht.” 

„Ich verftehe Dich nicht, Ontel Ed- 
mund. Welches Recht auf Wildenhof 
fönnte Herr Auras geltend machen? 
Pie dürfte ich es abtreten?... Das 
liegt mir fo aus dem Bereiche jederMdg- 
lichkeit, daß ih Did um eine nähere 
Begründung bitten muß.“ 

„Die ich Dir nur fehr ungern aeben 
möchte. E3 tft feine Gefchichte fürMäd- 
&enohren, der Fehltritt eines Cava— 
lter8, melchen ein Intriguant nach 
dreißig Jahren auszubeuten gedentt!“ 

„Segen Sntriguen fhüßt mich mein | 
Recht.“ | 

„Reht?!” wiederholte der Kammer- 
herr mit jpöttifcher Stimme und einem 
ungeduldigen Achfelzuden. „Man kann 
es haben und doch nicht behalten. Ein 
Blatt Papier, ein leicht gefchworener | 
Eid reißen e8 Dir aus den Händen. 
Dein edler Stolz, Dein gerades Rechts- 
bemußtfein fennen die frummen Wege 
nicht, auf. denen der Erbjchleicher 
Thatfahen fäljcht, befeitigt, erfindet, 
wie es ſein Zweck erfordert. Und traue 
keinem weniger, als dem Manne, der 
ſtrenge Gerechtigkeit und Pflichterfül⸗ 
lung ſtets im Munde führt; nur die ge⸗ 
fährlichſten Schurken tragen beſtändig 
die Maske des unbeſtechlichen Bieder⸗ 
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mannes. Darum wiederhole ich Dir: | 


Spric) mit YAuras nie über unfere Ver« 


Ein 


ſagte: 


! 





noch weniger gejtatte ihm, 


bie Papiere Deines Vaters. Hüte fie 
unter ſicherem Verſchluß — wie ſchnell 


iſt ein gewichtiges Dokument verſchwun⸗ 
den, ein gefälſchtes eingeſchmuggelt — 
und der Dieb, der Fälſcher ſtreckt ſeine 
Bauernhand aus nach dem uralten | 
Erbe der Wildenhof, und kein moder- 
ner Gerichtshof wird Dir wahren, was 


Du als Dein Recht empfindeſt.“ 
Ein Fieberfroſt rann durch 


hildes Adern. Ein Etwas, das in ih— 


| 


und Unverdaun⸗ kett verurſacht fer. 


rem Herzen unbewußt gekeimt, ſchien 


urplötzlich zu erſtarren und zu ſterben. 
War es nur der Glaube an edle, ſelbſt— 
loſe Männlichkeit, war es mehr? .... 
ſie hob den ſtarren Blick zu Ruwer em— 
por und ſagte leiſe: „Onkel Edmund, 
wenn Du die Wahrheit ſprächeſt?!“ 

„Genügt Dir mein Ehrenwort?“ 

Sie nickte ſtumm und ſchritt dann ſo 
ſchnell weiter, daß er ihr kaum zu fol— 
gen vermochte. Im Schloßhofe wandte 
fie fih noch einmal zu ihm und bat: 
„Laß mich allein, Ontel Edmund! Das 
it die fchwerfte Erfahrung, Die mich 
bisher getroffen hat.” 


„Danfe Gott dafür, fie wird Dich | 


bor jchivereren bewahren,” entasanete 
der SKammerherr jalbungstol und 





jandte der heftigen Schritie Gilenden | 


einen zufriedenen Blid nad. Er fühlte 
ih wieder gefichert. 


(FHortiekung folgt.) 





Lokalbericht. 





Ein geriebener Schwindler. 





G. W. Roedler als Pſeudo⸗-Miliz— 
kapitän. 


Ein geriebener Schwindler ſcheint 


G. W. Roedler, alias Joſeph Magin, 
zu ſein, der geſtern von den Gehe 
liziſten Elliott und Kramer verhaftet 
wurde. 

Geſtern Vormittag erſchien Magin in 


dem Geſchäfte der Firma E. A. Arm— 


ſtrong de Co., No. 149 Wabaſh Ave., 
um eine Anzahl von Militär-Uniformen 
zu faufen. Er gab vor, Capitän der 
Compagnie H des eriten infanterie: 
Regimentes in St. Baul zu fein und 
den Auftrag erhalten zu haben, feine 
84 Dann mit neuen Uniformen auszu=- 
rüjten. Er legitimirte fi durch Wor- 
zeigung eines von GouverneurMerriam 
unterzeichnetendocumentes, in welchem 
angegeben wird, daß Joſeph Magin 
Capitän der Compagnie H ö iſt. 

Nachdem Magin die Stoffe ausge— 
ſucht und ſeineBeſtellung gemacht hatte, 
deutete er an, daß er feinen Baier um 
eine Sendung Geldes angehen mülfe, 
da ihn feine Reife mehr gefoitet, als er 
erwartet habe. Er eriuchte Die Yirma 
um ein Darlehen von $30, die ihm 
auch ausgehändigt wurden. 


Magin hatte jegt fein Ziel erreicht 
und verließ das Gefchäft, nachdem er 


die Firma noch aufgefordert hatte, ei— 
ren Mann nach Si. Baul zu fchiden, 
um $1000 als Arzahlung für .die zu 
liefernden Uniformen in Empfang zu 
rehmen. 

Sobald er fich entfernt hatte, Ichöpft: 
ein Mitglied der Firma Verdacht. Die 
Polizei wurde benachrichtigt und Die 
Geheimpoliziften Elliott und Kramer 
fanden ihn in Gefellfigaft einer Frau 
in dem Msöbelgeſchäfte von MooreBros., 
en W. Madifon Str., wo er Möbel im 
Werthe von $250 auf Wbzahlung ge- 
fcuft hatte. Er murde verhaftet und 
gab zu, überhaupt fein Militär zu 
fein. Die Schwindelkien will er in der 
Iruntendheit verübt haben. 





D, mein Derz! 
Hitzanfälle — Unverdaulichkeit 
und Vertigo 


Aus gefahrvoſſer Lage erreltet durch 


Hood's Sarſaparilſſa 





Del 


Wilmington. Del. 





„IH werde erzäb.en, wa3 Cood's Sarſaparilla für 
mic getban. 
Te ftopfung und Herzi 
zwungen 
ſonſt 

Schreckliches Hopfweh, Schwindel 
und Sauſen in den Ohren überkam. Von da an wurde 
es immer ſchlimmer mit mir. hatte beige Walls 
gen über dem aan er Nlörper, die ınsin Blut bis ın Dis 
Fingerſp ten ergitters nadıten. Wenn diefe Anfälle 
vorbei waren, war ız fur. .tbar nervös. I begann zu 


Hood’s Heilungen 


befürcsten, daß ich ein Herzleiden hätte. Zwei Aerzte, 
die mich wirterfuchten, jagten mr, daß es durch Dyspenfte 
Auch datte ip Ars 
fälle von Vertigo; ih wer jo Thlumm, daß ih faum 
ftehen und eines Nachts überfam mich eine ſolche Ge⸗ 
fühlloſigleit, daß ich mich kaum bewegen konnte und 
dachte, ich müſſe ſterben. 
So ging es dieſen gefährlichen Weg weiter, war weiß 
wie ein Betttuch, verdor Fleiſch bis ich nur noch 
123 Pfund wog, während ich meiſtens 145 gewogen 
hatte. Ich begaun, Hood's Sarſaparilla zu nehmen 
und daffeibe hat mir fehr viel gut gethan. Wleine Uit 
verdaufichk ir und Herzleiden find faft ganz gehoben. IH 
habe cıien guten Appetit, kann Faum genug eifen und 


Alles ſchmeckt gut. 





opfen. Jahre lang war ich ge⸗ 


3 


Ich wiege jegt 160% Pfund, das iit bedeutind mehr, | 


als ıch jemals gewogen habe. JH bin jp dankbar für 
das, was 


Hood’s Sarsaparilla 


für ınıd) gethan dat; daß ic) ed Allen entpfehle, die über 
irgend etivad Hagen. Ich möchte nicht ſein, ohme es tm 
Hause zu Hasen." ran 9. 9. Banderjloot, 5 
©. Adams Str., Wilmmmngton, Del. 


H00»'’8 Pillen Bariven alle Lederleiden, Bu ofität, 
Jaundice, Unverbaulchleit, Kopiweh. 











Brun= | 


= iſer-Hehände 


impo= | 


Ich litt an Dyspepfie, Unverdaulichteit. 


ausläudiſche Wechſel, ſtellt Credit- 


jeden Abend eine Pille zu nehmen, da mich 





„Abendpoſte Chicag9,- Dienftag, den 21. Märs-1898.- 
tragifehen Schidfals. -aufgebrüdt zu | Häftniffe, | 


melchen Vorwand er auch erfinden mag, 
einen Einblick in dieFamilienakten odet 





Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenizſten verſtandenen 
Krankheiten, iſt — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder oͤrtlichen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 
mit Leberirägheit, Veritopfung oder Verdanınga 
' ftörung zu ftuden; beionders gilt daS don der Art, 


' weld)e unter dem Maurer “sick hendache” befanntift. 
| Man kennt eiste ganze Anzahl von Beruhigungss 
| ntittel, weiche den Schmerz befänftigen. doch die einzig 
| eittfacge, vom gefunder Menichenverjtand gegebene 
| Weife, jorwoh! zu heilen, al3 auch einen Rückfall zu ver» 
| hüten, bejtcht darin, die Urjache z:ı befeitigen, und das 
! haben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
| Kräuterpillen ftet? gethban. Jene alten Uerzte de3 
| Mittelaiterd wußten ebenfo gut, wie uniere heutigen 

Toftoren, dag Leberträgheit und Verdauungds 
| Hörung gleichbedeutend find mit einer cllgemeinen 
| 


Verwirrung und unregelmäßigen Verritung aller | 


törrerliden YZunttionen, wovon das empfindliche Ges 
hira und die ebenſo gearteten Nerven zuerii das 
Aarmügnal dechender Gefahr geben würden. Und 
| ihre genaue Dilanntichaft mit den med cinischein Aräus 
terit der Alpen feßte fie in Staud, die Sache in Ords 
nung zu brien, imden fie Die lirfache befeitigten. 
Stein: Mittei ft feitdem don To fchneiler, ficherer und 
worden, 






Wirkiamfeit kefunden wi: „Et. 


ard Krautervillen. 
ür 25 Ceuts per Schachtel. 





Flunanzielles. 


Erſte Hypothek 





Gold: N, Bonds 


— auf das — 


(t03—109 Randolph Str.) 
von CHIOAGO. 





Datirt 1. Dezember 1392. 
Nennwertn $500. 


Werth des Eigeuthums .................. 8050, 000. 00 
Total⸗Schuld in Bonds $300,000.00 
!  Epezielled Girenlar, genaue Auskunft gebend, 
mwırd auf Nadhfrage geliefert. 

Wir offeriren, vorbenältiih Verkauf und Preite 
aufichlag, eine bejchräufte Anzahl diefer Bonds. 


Preis 101 md Zinjen. 





urn re nn 


500,608 eriter Glaffe STADT u.COUNTY 
BONDS,. Wlles Nähere auf Radhirage. bw 


: Werfönfihe Anterredungen erwünfdt. 


AM. W. HARRIS & CO,, 


* + + Bankiers + + + 















Large enough for Quarters or Dimes, 
call and get one at the 


Prairie State Zr co. 


Bank ann Sare Derosıt V AULTS, 
0 interest Paid on Depesites, 

0 On Monthly Payments at Four per cent, 

Other loans at reasonable rates. 


FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR, 
45 So. Desplainss St., Chicago, Ills. 


MONEY to LOAN on REAL ESTATE 
Near Wast WASHINGTON ST. 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir., Zimmer 304. 

Geld anf Möbel. 

Reine Wegnabine, Feine Deffentlichleit ober Berzöges 

rung. Da wir uuter allen Gefellfiyaften in den Wer. 

Etnaten das größte Kapital befigen, fo fünnen vie 


Euch niedrigere Raten und längere * ewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere eiellihaft, iR 








— — 


organiſitt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 


sder monatlihe Wifschlung nah Bequemlichkeit, 
Eprebht uns, bevor Ahr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel:Recsipts mit Eud. 
E37 E85 wird deutjh gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Drarboru Etr.. Rimmer IC — Gearündet 1854 


E. C. Pauling, 


149 Sa Halle Sti., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigentbum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. rt 





Ber Geld braudt, 
fomme zu mir. 

3% vericihe von 2% au, billig, auf Möbeln, Vias 
nos, Mafcinen, Lagericheine, Belziwverk u.j.w. Gros 
Bere Emmen au auf Grundeigenthum. 23,00 

CO. M. Heise, 
Room 6i—62, 162 Waihington Str,, Top SL 





Shukuerein der Kansdeftker 
geaen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarradce Str. 
nm. Eievert, 3204 Mentiworth Up. 
Branch \ Zerwilliger 794 Dilwautce Live, 
Gfices: ) m. Beißz, 614 Raeine Qive, 1 
Wr. Stolte. 3254 S. selfted Str. 


Als National Bank oft 


| 
i 
| Süd-Wef- Ehe 
| 
I 





—R 





&£a Saffc & Wafdington Str. 
CAPITAL- - - = =» 8700,000 
RRSERVEFOND - - 135,000 


Kauft und verkauft 


briefe, in allen Thetten der Welt bes 
nutzbaͤr, aus; beſorgt Cabel-Auszah⸗ 
Luungen. 








Seit: Tepofiten geschlt. Specielle Has 


Contos, von der 


Kuna 

| 5 lagen vud 

| ten für Seit 

| CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 

| ı22—124 Beihington Str. 

I Gingejahires Gavital mund Heberfchur. 820,09 

| Weitere Verbindlichfeit der Ucrionäre &5 0,000 
u: Bon 0 bit 4 Uber, San 





| eihäftsftun 


tags von I Uhr Vor, bis 8 lihr Abends. 


& 
Gontoserpünickt. 12iep.Gm,ddi 


Geld zu verleihen, 


{ 
| ta grökeren und Meinen Summen, auf irgend’ tDelche 
e Sicherheit, wi: Xapechausicheine, eriter Glaifeöse: 
| ſtsbapiere und bewegliches Eigenthum 
| Hentyan, Sppotbefen, VBauvereinsaftien, Pferde, Wa⸗ 
| gen, Yianos. NG verleihe nur mein eigenes Geid. 
| Vetraa und Pedingummen nah Belieben, zebibar ra: 
genipetie, auf monatlihe Abzahfung wenn gemitnj.bt, 
| 
I 








Grundei⸗ 


und Zinſen demgemeß verringert. Mile Gejpäfte uns 
ter Vericeiegendeit obgewidelt. Pitte, beiuchen Eie 
mic) der ymiber Eic ivegen nükerer Uuskunft, ua) 
ich werde Jemand zu Ihnen ſchraen. 

94 2a Salle Str., Ziumer 35. Telephon 1285. 








Geld zu verleihen 


auf Möobel, Vianos, Vferde und Wagen, ſowie cuf 
—* der&egenkände, 


andere Eicherpeiten. Steine —— — 
ung. ⸗ 


Niedrige Raten. — Errenge Gebeimba 
Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW, 


Simmer 1,565 zincoin Yive.. Goots Sale, 
— anf Möbel 


Geld zu verleihen zianss Biere 
Wagen, Bauvereind «Wetten, erite und zweite Grunde 
eigenthums«Hupotbefen und andere 2 Siherheiten, 
ya Ka Sale Str, Zinmer 35. Beluht uns, 
Adreibt oder telepkonirt uns, Zelevbon 1275, und 
Wir werden Jemcuden zu Ihnen Ididen. 








Zu haben in alleı Apothefen | 


Zahibar in 10-20 Jahren, 


Wir befigen ebenialis und offeriren B1,r | 


163—165 Dearborn Str., Chicago. 


Ben er — | 
Pocket Savings Bauks Free, 


Smeaiddfa,i; | 


Procent Jinien werden auf Epyar:Giee | 





pe DR. SANDEN?S 


Gleftriiher Gürtel 


mit eleltra⸗ magnetiſchem Suſpenfarium. 


a 


NH, ren PN — 





| 
| 
| 






i 
| 
afeufet —— 
Serbefferungset Se 
N 
| 
| 


—R 


— 

rende 8 
—— 4 
— 


elie Shmwühezce 
Ueberanſtrengung 
Nervenkraft, Ex⸗ 
cretionen herrühren 
Rervenſchwäche, 
IE mattung, Rheuma« | 


Heitt ohne Medicin 
Stände, welheron 
bes Gehirns und der 
ceſſen oder Indi⸗⸗ 
nie Grihöpfung, SEES 
Sälaflofigleit, Er- 3 
tismus, Nierens, Les | 
den, Iahmen Rüden, Zumbags, Sciatica, 
allgemeinem Ines mwohliein x J. w uud 
ge Frauentraukheiten. Dieter elettrijhe Gürtel bee 
fitt aunderbolle Verbefferungen gegen alle anderen 
‘ und wir geben einen Etton, den der Träger beijelbenr 
jofort veripürt, oder wir verwirten $5,.%00.00, und 
euriren ale obergenannten Krankheiten. odernehn:ct 
Zeine Zahlung. Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare E-jindung gebeilt worden, nahdem ale anderen 
Diedicinen vergeblich verjudgt worden waren, und wie 
baben Hunderte von Zeugniſſen in dieſem und anderen 
Staaten. 
Von Nev. % g. Veltz, Corbin, Rai. 
Eorbin, San., 15. Nov. 189. 
Dr. A. T. Senden. Werther Herr :—Nahden 
IH von einen: Ihrer elettrifden Gürtel vor fait dret 
Sahren gebeilt worden bin, bin idy jegtim Stande, 
dieſelben Jedermann zu empfeblen. Sch wurde fürze 
lid zu einem meiner Wit iter gerufen, und ianıd | 
ihn ſo ſchwach, daß er als ildar fait ſchon aufge⸗ 
geben worden war. Er war bleich ünd ſah aus, als 
ob er nur noch einige Tage leben würde. Ich ließ 
meinen Gürtel 40 Meilen weit herholen, denſelben, 
den id) ini Sahre 1889 von Ihnen gekauft habe, und 
natchdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er müſſe ſelbſt einen dieſer Gürtel haben. Als ich 
ihn befuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, abei 
Thon nah zwei Wochen konnte er nicht geuung eſſen. 
und ich laſſe ihm heute einen Gürtel kömmen. Ich 
glaube Ihr Gürtel iſt der Beſie für das Geld ini 
Markt. Sie haben die Erlaubniß dieſes Schreiben 
jederzeit als rn zu gebrauchen. | 
Achtungsvoll, Rev. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 


Unſer kräftiges, verbeſſeries Suſtzenſorium, das 
Beſte, das geſchwächlen Männern jemals gegeben 
‚ Wurde, frei mit allen Gürteln. Geſundheit, Kraft und 
: Stärte ia 69 6i8 00 Tanen garamntirt. Man wende ih 

an den Grfinder und fFabrifanten, und laffe ſich das 
ı große illufirirte deutfnde Bamphlet oftenfrei fommen. 
| Se. TI. Sanden, 169La Salle Sir.. Chicago, II. 


| 
I 
| 
| 
| 
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Danıpf - Bäder 


| (Pfarrer Aeip’3 Methode) 
int Haufe des Putiesten. 
| Conſultire oder adrejjire: 


8 
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ZT 384 Bluelsland Ave. = 
= Ecke Blue Island, CenterAv u. 14. St. 

| Dr. P. WELCKER 


hat Mh nad mehrjähriger Aifiitenz im deutichen chirs 

urgifchen und Frauen:Iiniverfitäts-Slinifen und weis 

terer Sjähriger PBraris al Arzt, Wundarzt 
‚ und Frauenarzt bier miedergelaffen: nd wohnt 
2459 Prairie Upe., Ede 25. Str. 


Sprechſtunden über Coltzau's Apothele, Ede Arche: 
Une. uud 2. Str. 


&no,diradiia 








> 103 
Sptiludl, E.ADAMS ST. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung von 
Släfern für ale Mängel der Schkraft. Tonjultirt uns | 
bezüglih Eurer Augen. | 
BORSCH, 103 Adams Str, 
eramnüber VBoR:Cffice. 


Dr. H. EHRLICH, 
£ Deutider | 
Augen und Obhren-Arzt, 
heilt fiber alle Bugens und Ohren: 
Xeiden nah neuer, Ichmerzloier Detbode. — Küitfte 
lihe Hugen und @läfer verpaßt. 
Esrehftunden: 118 Maijenic Zeinple, von 
16 bis 3 Uhr. -—- Nerbenz: 240 Lincoln Mve., S 6:3 9 
Uhr Vermiittegs, 5 vis 7 Uhr Adends. — Conjful⸗ 
tation frei. &e,li 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Ajjiftenzarzt an deutiten Augenklinifen. 
Spreditunden: Vormittags, Zimmer 104-1006 Mas 
fonie Temple, %10—141 Übr. Nadın., 449 E.North Av. 


2—145 Ubr; Sonntaas, 9—11 Borm. 2Zipli 






















— ——— ——— — 


Iq garantire meine ſelbſtge ⸗ 


machten Bruchhänder, 
ſowie Leibbinden 
R. Schenziuger, 
82 W. Madiſon Ecke Jefferſon 





Chas. Ritter, 
Ealvoon und Reitnurant., 


Beinke deutihe Küche, vorzügliche Getränfe. 
10S. Clark Str., Chicage. Zi. 2ljLli 





Weinhändeer. 


CALIFORNIA WINES. 


$1.00 per Galone und aufwärts. Weip: 
oder Rothwein irei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


California Wine Vault 157 5 AIR, 





XX 






era CHAS.C.BILLETERS. 
Eee Galifornins, Mifionri: uud 
WRETEE Shiss Weine, 





85 Cis. die Callono 


und aufwärts, frei in3 Hauß geliefert. 


150-182 ©. Randolph Str., 13agfditotf | 
zwijhen & Upe und La Sale Etr. | 





Brauereien. 


Telephon: Main 4353. 


PABST BREWING COHPANYS- 
Flaſchenbier 


für Samilien ˖ Gebrauch. | 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplainrs Str. 
linobiv 3. PABST, Manager | 





McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 22349 Soutk Park Ave. 
Neine Malz: Biere. 

Austin J. Doyle, Praͤſident. 


dam Ortseifen, Yre-PBräfdent. 
am Edabmeilten 








‚.„.M.1. Bellamy, Ectreia: 
Nieljmoddoian 





1 
WACKER & DIRK | 
BREWING & MALTING CO. 
Difice: 171 NR. Derplainss Str. ,Chednrdiauiaötr. 
Branerei: No. II—I8EIN. Drsplaınes Str. 
Malzbaus: Ko. IE—1I N. Jefferion Stk. 
Elevator: No. 15—22 W. Indiana Etr. 





i5aglj 


Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 
Gebraucht Ihr Geſd! 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis lioo, zu dem miöglichit niedrigen Karen 
wid ‚in fürzeiier Zeit. Wen: ihr Weid zu leave. 
Bunt auf. Döbeln, PBiasos, Werde, Wagen, Rus: 
Ihen, Lagerhausicdwine oder perjönliches Gigentbum 
irgend welchet rs, jo verjünme mit, nah unieren 
Kate zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe mach: 

Wir leihen Geld, obue dab e3 in die CTeifintii 


ine 


An. 
keit kommt und beitieben uns, unjere Runden jo zu 
bedienen, daB fie wisder zit uns fo wenn Te 
eine andereäinieibe zjı maden wünid ule hen för: 






nen auf beliebice Zeit ausgedehut und Zahlungcen eur⸗ 
weder voll uder tbeil ceije zu irgend einer Zeit gemacht 
Werden, mach dem Weiieben der X ei, und jede 


dend 
emahte Zablung vermindert die Konen der Aulribe 
m Verhältnin zum Bettage der Zahlutie. Es werden 
keine Gebüdren im Voraus abgrronen, jondern Abr | 
belomuit den vollen Vetrag des Terfebens. | 
Sur Halle Ihr cinen Reitbetrrr anf Wödelr, Wie: 
nes oder anderes Herfünlies © emthamm irgend Weiz | 
er Art i@ulden folltet, : ri: wir denjelden abie: 
gablen und und ja langensriit gr en,als Ihr wintiet 
Wir laften dus Gigentbun ii irurım Meng. jo daß | 
Abr den Üebraud TeE Veldee inch als au des | 
Eigenttums Habt. Iedenter. das Abe zu jeder Seit | 
bzahlungen wachen und Durur Die Noten zer Mu: | 
leide vermindern lonnt. 1 
Wenn Ihr Geld gebramden iolltet, jo wird 8 zm | 
Eurem Rortheil fein, zuert bei und vorzuipredes, 


bevor br eine Anleihe macht. 
Shicnao Morrgane Loarn Fe, 
& La Eclle Eir.. eriter Hlur über de: Etraße, 








— — — — — — — 
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WSie werden's mir 
ich Sie darauf aufmerk— 










8 
* 


ſam machte.“ | 
| 





a 


Danten, Da 











IRBANK & CO. CHICAGO, 





Srleihterung pen 
— 177 und vollkKandige Ku⸗ 










2. 


A tur die Owen Gleis 
“ SRH triichen Gürtel und 
Borrich tungen, 
Fwenne 


BR 
BR - 





le andern Heils 
 gittelverjagien. 
© Siewirtenalsein 





ED 


| natürliches Belcknnos: und Stürfungsmitich 
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welden wahteiligen Einfiuh. 
‚Männer, Frauen und Kinder gebrauchen 
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THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - 


Rev Nor! Dffice 86 Broadmwan. 










Das gröte Gtablifjement dev Welt für Elektriſche 


Oeilmittel. 





Private, Chroniſche 
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&bents; Eonutaaz von 10 bi$ I Adreije: 
Illinois Medical Dispensary, 

—XR 183 $. Ciark Str.. Chicano, IL 


WIR MEDICALINSTITUTE 
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458 MILWAUKEE AVE., 


Ede Gihirago Avs. ——— | 

Une gcheimen, bronifchen und nerböien Krankheiten 
beider Geiplehter werden von beivahrten Yerzten une 
ter Sarantie geheilt 

Behandlung, einſchließlich Medizin. 
Monat. 

Machet und einen Befug. Eeujultation frei. Over 
ſchreibt au 


KING MEDICAL INSTITUTE, 
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Revolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit— 
tragender Bedeutung. 


Die Seilung verſchiedener Krauke⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
villige Weiſe bewerkſtelligt. 


Nuückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Die ein Naturprodukt. das in einigen 
Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 
und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 
fällen verwerthen läßt. 


Daſſelbe findet Anwendung: Bei Fettſu 
Leberleiden, chroniſcher Leibesverſtopfung, Ha— 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Männer— 

ſchwäche, unnatürlichen Entieerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛc., Varicocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer⸗ 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder⸗ 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfaäahren, das von 


den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereſſirt. 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Vriefmarke, wo⸗ 





wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 
dung und Anwendung dieſer neuen Erfindung 
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frei zuſenden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 


S35 Eroadway, New York, N. We 





Chicago Medical and Surgical Institute, 
80 Van Buren St., Cor. Wabash Ave, Chicago. Ill. 


Incorporirt unter den Gejegen des Staates für Die 
Detlung aller 


Chronijchen und operirbaren Krank 
heiten und Berfrüppelnngen. 


Einſchließlich Klumpfüßen, Nückaratstrümmungen. 
Hamorraoiden. Tumor. Odren-⸗ Nerven, 
Haut-und Bluttrankheiten ünd aller wundärztlichen 
Operationen. 
wine vezuläre Fakultät vom Aerzten, Wundürztem. 
Speztalijten, erfahrenen Aiüitenten und Wsüärtern. 
Beite Finrichtungen, Apparate und Mıttel für die 





! erfolgreiche Behandiung jeder Form chronischer Krane 
i heiten, die 


medizinishe odcr wundärztiidhe 
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* gant mö Zimmer für Vatienten. 
ff e ſich Seiten ſtarkes illuſtrirtes 
id, es yen und operirbaren Kranke 
heiten fowır ippelungen bejchreibt, zujendem 
(Echidt 106 für Porto.) 





Uniere Drifäquellen find unerihöpflid, unfere Ges 
ſchictlichteſt iſt groß. Wir haben Tauſende lurirt. 
Wir können auch Sie kuriren. WJahre Erfah⸗e 
Wenn trantf., ſchreiben Sie uns, ehe Sie ſich 
Conſultation. verſöonlich 
uͤberal hin verſchick 
Ein freundſchait⸗ 
ücher Brief mag Ihnen helfen und Sie auf den Weg 
zur Geſundheit bringen. Man wende ſich an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTMUTE 


. B Str., Chicago, Ill. 
80 E. Van Buren » —ñ58 
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Mann 
* Den einzigen Weg, verlorene 
Nanueskraft wieder herzuſtellen, 
forsie fie, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſchheinend unheilbare Fälle von F 
Gefglehtötrankpeiten fiber und dauernd FA 
BA zu heilen; ferne, genaue Aufllärung DW 
A über Mannbarleit! Weinlichtelt! 
Eher Sinderniife derjelben und 
SDeilung, zeigt da3 gediegene Bud: 
„Der Rettungdekinter‘. 3. Nuf- 
Igge, 250 Geiten, mit vielen Iehrreichen ES 
Bildera. Wird in beuticher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gentd in Boft: 
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wohl verpad, frei verfantt. Atrefires F 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, ‚ 
j1 Clinton Place, New York, N. Y. & 
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1. 52, Derter Fidg., 82 Adameſtr Chicago 
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m⸗Mittel 
Bliut⸗, Haut⸗ oder 
r rt j ĩ billig. 
ermögen, Yandteurin uris 
ı dur der Gebrauch une⸗- 
veih herirt. Epredt bei ung 

reife und wir jeuden Guch isch 
Auskunft Über alle unjere Mittel, 

2 
Sjulj e- A. SCHMITZ, 
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125 & 128 Wılwaufee Ade.. ee DB. tige Ste 


Dr. A. ROSENBERG 

Küst Ab auf jährige Prozgis in der Bebandlung 
geheimer Aranihriten. Jumge Leute, Die burb Jug-ups 
fenden me> Ausidimeiiuugen geichmwächt Fup, TDausen, 
bie an Hunftionshörungen aud anderen Frawenfrunfs 
beiten leiden, werden dur nicht engreitenme Mittel 
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Nerausforde- 
rungS- 
Verkauf 

Diele Woche, 


Bergleid;t die Preiſe. 


quotiren wir 124c 


Bo 2.00 
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Dieſelben Wrappers und Thee— 








(nur ungefähr 100 Procent Unterſchied.) 


denn Kunden, welche beide 
den Unterfchied 
Haufe herrichte, jedes andere 


Arten gejehen haben, verfichern, dat unfere 


Haus an 


angezeigten Waaren verkauft find, erfegen wir fie durch andere, ebenjo gute. 
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e Iadtets aus Kerieys, Broadeloth, Clay Worjteds, 
Jarkels mit Sammet-Stragen, lohfarbig, marineblau, fCywarz, 
Herausforderung 777 





Capes aus Kerſeys, Broadeloth, 
lohfarbig, grün, marineblau, ſchwarz und Havanna, 
RR ——— 








Empire 
Höre and 
' SeiteneWWaills 


\ i 509 Mädchen: Kleider und Necfers. 
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Empire-Mok und Seidenwaift bilden einen eleganten Auzug. 
Nöcke find aus Schwarzen und marineblanen Gheviots, Watts aus . 
6 hina-Seide aller Art. Herausforderung........... 


500 Empire · Röcke, 
Ganzwollener Cheviot, marineblau und ſchwarz, 
Herausforderung 
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‘leider Alter 6—12 Jahre, aus ganzwollenen Stoffen gemacht, 
RR Haiben. DELOUBIDIDEUND. onen $ 
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Ungefähr 1,000 Wrappers und Tea Gowns, 

















Schreibmaterialien Fabers Bleiſtifte, 49€ 
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Alle 2öc, 3c Danıen- und — — 8 
ee een 15€ 

Feder: e 4Cc, 50c und 60c — und se 25c | 
fir — Beh x 

.s Alte Ti Damen: und Seren Bortemonnaies, ” 

Waaren NE NENNE... 50. 
Gine volle Größe Eintanfstaihe für Damen, ganz Leder und Ledergriffe, nie 35 Je 
BR DORHIOEE BRE Se sas np aan ner see near naar 
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find ſehr fein. 
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für Herren 


. ar 
4 m . — 3 dene sehr ee Rescue Sean 
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R befannt wegen jeiner eieganten Facon, Ton und Anjchiag, früherer Prei3 8225, zu —9 J J Engliſche Emaille, früherer Preis 2oc, 1 5 1 2. z 
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Zwei rüder — Zweiräder, Si 28 05 RE Dee ii 6 1 4e g:e 4 
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Enrringe Ein Shell Body Garriage, S 7. 98 RR ee ii feinen: € 5 
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Damen vollitändig requlärangeiertigte tief chwarze Strümpfe, zuſammengefügte Hacken, 
mittleres Gewicht — der regulare 2öc-Bargain in Strümpfe, Herausforderungspreis.. 


Kinder tiefſchwarze nahtloſe Schulſtrümpfe, alle Größen ſtark und gut gemacht, werth 
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Diejelben werden Monate halten. 
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Eine Maſſe von dieſen morgen und am Donnerſtag. 
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ie " * Wind und P ff 
aus Eiderdown, in hellblau, vofa und lohfarbig, werth $3.00. 9%c 2 = m. Set, werth 87.50, Herausforderung... 2... zuensensnenonnnennn 
Bas ht goldene Band: oder VBorfteck-Nadeln für « und fancy Ente 7 
Wranyır ; twürfen, mit Stein-Ginfag, Eu RE RE: EDER 9 
ni — Di * ter I 
j > 140 2 utz end Wrappers, gur „gemacht, neue Mujter, helle und * Rolled Plate, eingillirte und Blumen-Muſter in Vorſteck-Nadeln für Frauen, <e 
dunkle Schattirungen, werth 8*2.00 zu machen, »9e iverth “ 
DIIENBIDEINDINE. SHE sense run spa ana iheeereeeee RR | De —— Baar: —— u Bennen, rd — 79e 
4 Die Bertha M. Clay 12mos. Alle Bücher von Bertha M. Clay geichrieben, | 5 Echt fübe rne ————— 2 
aut gedrudt und Hübich gebunden. | i Mu e — — — F — a 
* Per Buch nur | 
BRDMEN 2.000 0-00.0. 00 Us rnnn: Areub BEN SORT ZUR Hp As enahe sans Asse | Eilber-plattirte Tpeetöffet, und aueh Sutwürfe, 


nen: 


ir re ee 


Dreifach plattirte ———— aus hartem, weißem Metall, gravirt, mit Sieb, 

BORKEN RN, en So na EEE Was see sn vera nase ee te . 

Ben A DBro3. 1847 Dinner-Meffer oder Gabeln, werth 82.00, 
DER a sea a sera, aan ee Reese 


Sheffield Stag-Griff Carvers, gute Qualität Etahl, 
a a RN REEL EEE EEE RE EEE 


Uhren, marmorirtes Eiſen, vergoldetes oder weißes Zifferblatt, 8 Tuge Cathedral« 
Glodenjchlag, werth 85,00, 


51.45 
79€ 
53.00 





Kuöpfe für Wafichfleider, regulärer Preis, 
lvc das Gartoit, 
Serausjorderungs- Preis. c 


Metall-Kleiderknöpfe, regulärer Preis 
che Das Qugend, Herausforderungss 
DIES E DUBERDTRR. ...00.-000000..- 


Fanch SYet-inöpfe, vegulärer Preis 25c 


17e 


D — — 


Perlmutter-Kleiderknöpfe, regularer Preis 





106 der Garton, — — bis 40c dag Dugend, Heraus — 
Preis 3 Cartons für 10e rungs⸗Preis 2 Dugend ee. * 17 c 
JJ 
Staffeleien — Maler, früherer Preis 45e, 21 
Bram ne Ra Ka cu Ober a a Ra ARE Eee aa ae ae ae ee ⸗ 
—— & Me wtons — — früherer Preis 10c, gi c 


Half ee feüherer Preis 15c, 


15x25 Ucadımy Boards, früherer Preis 2c, 





Ebeit jegt, wo die Frühjahrs-Regenquffe Eu in’3 Eeiigt ftarren offeriven wir@ud 
dopvelt gewebte Wıadıntoih-Nöde für gerren, außen vollfommen Wolle, garantırr 5 w 
nollfonnien wwajferbicht, Westh SES.OOSU „5... «-ersnnnsen ende nnnenaenne ned sen se) 
Waiterdichte Eirenlars für Damen, mit Kragen und Gapuzze, jehr jhöne Mufter, s 
regulärer Preis $5.W, garantirt waflerdbihl! ....n.... ssonnenes seeencnennnnnne 2.50 
Tiefe Waaren find genan jo, wie wir fie Eudh,darftellen! 


Kleider: 





Damen-Muslin Nachtkleider. Form V mit hohem Halstheil, solid eluster tucked goke, 
mit farbeugeitichten Rändern und Zeiinungen, Halstraufe, Ertrastänge, wertg gic.: 


TamensMuslineDrawers, tiefer Saum, mit Falten oben, Ertra quter Muslin, 
PER RER DEE TER ER TER LER. BERN 
ge reeden nen, 


Der Kinder-Kleider, aus geſchmackvoll geſtreiftem Flannell. nett gearbeitet, mit Dorten, 


39€ 
15€ 








a a 6. 2 he an — % Seransforderung, dr sierliger Etyl; Größen für Kinder von 6 Dionaten bı3 zu & Jahren, iwerth $1.25.. 
Ein prichtiger, ftarier Strumpf, jehr dauerhaft. 
ng Corſels⸗ Noch in lommenden Jahren werdet Ihr Euch unſeres Angebotes in allen populären Sorten von 
F Sei f Ribbed Veſt B Sei 5 197 8 2* * 
— te ey? Beit, Seiden- Band und Geiden Grocdhet 1.25 und 51.50 Corſets, complete Ausſtattung 249€ 
GIB UND STINE, TDELRD DENN, 39€ 8 
Herausforderungs-Preis ........... ....* a —— e N ee Er ae ee 
Nenn wir jagen „echt Seidenfaßen“, meinen wir genau was wir jagen. u Sa Atem Mt an 
En tn u. ’ * am. Ü öbers 
Anlerzen IE Lisle ſiniſſed Veſts, Crochet Hals und Arme, Eeru, Salmon, fauft. Wir waren jehr erfreut. zu fehen. daß Ihr die Euch gebotene günstige Gelegenheit zu wür- 
d weiß, 2c., 2c., wert) 25c. 13€ digen wußtet. Wir haben —— er . — bieten. —2 — nn Berkauf find neue 
erun Diuner „ger eingelegt, werden aber wohl nur einen Tag vorhalten erjehlt die Gelegenheit 
Heraus ſor B- Herausforderungs Preis............... ..... ek mit Mir sing re 150 Stück zu dieiem Preije. s rd gent 


— TDinner Sets, beſtehend aus 100 Stück aus beſtem engliſchen Vorzellan. 85.48 
mit geſchmackvollen mitglaſirien Zeichnungen, ein extraſeiner Artilel, per Sei. —* 


D — * — —— 


Hübf * — —* Zumbies, i 

dus halbe Dußend.. sabarsstnenneunannnnennnecdesnuen en 35 
Uniere —— „Junior —S Genter Deu 

Kanpen.. . *28*.... 


























Hafen und O jen 1 rei tu irer Preis 100 das 5e Farbige ſeidene Gimps, reg. Preis 15c 3e Heraus⸗ Heraus⸗ 
Grod, Deruit tige — Sr > per Yard, Herausforderimngs:Prei3..... Butt 4 Reg. ford. „eg ford. 
Tinfel und Seiden Gımp3 und Empire a lc ſc Hoods Sarſaparilla .............. 21.00 55 
Helis 15 HH n e —— reg reis 25 und 40c, Heraus | Sozodont.. : i — 37 Allcods Porous Plafterd............25C ic 
* orderunge: Preis ee ERLEN, de | Fronten: Pinauds Quinine Hair Tonic. ss 5c 2 
Shifton Enztteie, Be ER er ie az Für 48 ‚ eine Triple Ertracts, per Umge.....sc Se Großer BabefhlDAMM. unse 4 2c 
K fei PT: — torberungse‘ 2 ag ag F 5e Heraus forderun Tetlows Swan down Pulver. ....... — an 0er in aingene oc sc 
L ei it“ Horn De Te die Yapd verfauft, Herausford.-Preis.. * r Ne Torteit- Hämme, ganz von Gumımi...20c ‘c Goodyear Gummi Handicurhe mıt 
} 6 Jet und farbiger Section-Beſatz, reg. Reine Boriten Zayndärite.......... 1öe 6 _Gaumtlet, in Schwarz oder Tan. .$1.15 Ei 
Bofek ur Breis 81.95 per Yard, Herausforde- TC I ee. RER 5c 3 Goodyear Gummi Handicdhuhe, ohne 
ı 9 * ODE rungs-Preis.. : Haarbürſten. — ae RL 15° Ganstlet, iı Schwarz oder Tar....0c 70 
Heraus ſorderung. Hcım Etrips (io qut wie Fiſchbein) nie Empire und Sleopatra Bodices, ven. 4 
— — Be zreis 34.50 bis 88. Herausforderungs- 68 
inter Wedas Groß verkäuft, Heraus- 2 preis a 
nee... _ LIEBE en 30e Preis 8250 DB... ernennen ernennen 7 3 





















elches angeblich „hohe Preiſe doktort“ zu $1.69 angezeigt wurden, zeigten wir Sonntag zu 59c an. 

welches behauptet, „die hurtigen Gefchäftenmacher, Preiszerbrecher” und fonft was zu fein, quotirt „Gedanken eines Junggejellen,” von JE Marvel zu 25 — in 
Dafjelbe Haus quotirt 31 195. lange Schottifche Net-Spigen-Dorhänge zu 52.98, werth 55.00. um blicken Sie einmal auf die Ueberfchrift, unter der wir 
Spißen-Dorbänge ankündigen, 54 Nds. bei 5 Suß zu $1.15 das Paar, werth $2.50, und fügen Sie hinzu: „Dies find diefelben Gardinen, die andere Häufer zu $2.98, wertl) $5.00 anzeigen,” und hier ijt des Pudels Kern! 
Hardinen zu $1.15 eher noch befjer find, als diejenigen, die das andere Haus zu $2.98, werth $5.00 anzeigt. 
Sie fönnen Jhre Schlüffe felbit ziehen. 
‚ feine Chüren zu fchliegen? Wir haben Raum für Alle und Alle befinden fi) wohl. 


Jit es 


Seide 
Salins 
Sammel 





‚hteiderfloffe 


Schwarz 
und farbig 


Serausforderung. 





Seiden:Fand: 


Serausforderung. 


Tafchenlücher 





Regenfihirme 
seine, 


eine 
Damen: 


Schuhe 


Jileider: 


Herausforderung. 


Jinabenkfeider 


Süle: 


Heraus ſorderung. 








Poſſſer⸗ 


Woauren 








*1.7238 


Heraus ſorderung. 


— Leſpiche⸗ 
Rugs: 


Serausforderung. 


Enpelen: 


48e | Kremfowerung.  Yufere extra fchwere 50351. Ingrain, per Rolle... 








| Serausforde- 
ungs- | 
‚| Verkauf die 3 






ee pe 


Ein anderes Haus, 
derſelben Nummer 8 





Ds 
ia 






Br N 





Mir ftellen dieje 
day; der Andrang, der 
So ſchnell 


Vergleiche nur an, um 





I ER 





darım ein Wunder, gejitern in diefem 


In 






die am Sonntag 









1000 Stüde fhwarze reineidene 
Satin⸗Nhadames. 


Gleiches wurde nie geſehen, 
in dieſer Welt davon gehört 






W hunderten 
Druckmuſtern. 


von eleganten 


noch 
und der Reſt von 3 









urn . Arno! d. Conſtable's kurzen Laͤn—⸗ 2 
24-3Öllige jhwere Surabs. gen, hie wir Dis jet für 93: Ders Venetian 
Weiber Jap. Habutai. tauft haben — alle Dieie Waareır, Belvets, 






== wirklicher Werth bi3 zu 


2.00 tit, 
49€ die Yard. 


Teröllige Seide. 
7:zöllige Natur Pongee Set>e. 


Feinfte echte Yndir und Japani— 
ice 24 und 27:3Öllige Seid». 


Plaids und changeable, 


— 
Sullerfloffe, 


Scrausierderung. 
20er Sitelias. 
35 sc Suejias.. 







Für 








1000 Stüde der feiniten, ichmwar: 
E - twolenen Mobelties nd 
lain Weaves, wirkl J 
* bis 81.50. alle für a men jeinjte importirte Zerge, 


49 39e 


Einfache und — Ghevron — ſeinſte franzöſiſche Satins, 

Serausforderung .. i i 

1000 Stücke Frübjahre- Kleider. ‚Stoffe, zu dv * 

um ſie einzeln zu erwähnen, jedes Stücd von 50c 

bis 75c werth,. breit, elegant, rein 25 — 
wollen, werth bis zu 75c, zu dem er- 50 

— BE UN aan een n 


Schwarze undAberdichattirungen 
Albatroß und Nonnen-Schleier, 










Werth. 40c, 19e 


Ler —— Barth ien fetter importirter Kleider: 


°, alle $1.00 bis $1.50 die Yard 


td, alies neue Frühjahrs: Impor— 
alles rei 










































tohonen, 40 bis 54 Zoll breit, gehen 


810,009 Werthe von Seidenband, ſpeciell angsfauft für dief 


en HeraugforderungssVerfauf, 
ſeidene Ribbons — jehr feine Waaren — 


Po. 29 30 Pr 

Unfere Preife 5e “ 10€ 12% 150 15c 19e 3 

Wurden legten Mittwoh von eigen nicht J 
anderen Hanje fperiell angezeigt für........ 16 1% 156 20° 25C 306 quotırt. R 


Wie der Hafe läuft. 


4,009 Tugend ertra ferıe Waare, breite Ränder, FJ 


ein gefäunte Taichentücher für Herren, volle H. S. Volta Tot und andere miedliche Mufter, M 








Größe, überall für nicht twerriger alö 100 verkauft, die Taihentücher, welhe Cie wo — für 
hübige Mufter, 1 Zol Raud, Herausforde> kr 15c und 19e faufen. find diejelbe Waare, 
rungsverfauf, c Herausforderungs) zpreis, ic 
RB sad neaeannergee nennen jedes.. 

26 und 2Be3Ööllige Seiden Serge ud en 26 und 2ezöllige Seider-R genfhirme mit fehr 


büpfhen Naturyolz:Briffen, die 
requläre 33.0 Waare, Preis J 
letzte Woche $3.50, 


Regenichirne, Naturholz, Goldri: 3 und 
gefrümmter Silber griff, werth. $.2.00 
denken Sie. 


82.00 


— 


Dongola Kid Patent Tip Or— 
ſords für Damen, mit feinen 
Gloth Tops, requläre $’Waare, 
Deransforderungspreis....... 


Feir 1e Dongola Kid Andpfichube 
für Damen, mit feinen, rein 
mwollenen Gioty Tops, waren 
33.00, Herausforderungspreis.. 


E95 


Neue Square Toe Knöpfſchuhe Franzöſiſche haudgemachte 

für Damen, Ladipigen, flexible s Kalblederſchuhe für Herren, mit eo w 
Eotie, reguläre 8.00 Waaren, . Schnüren und Congreß, — En : % 
F na U + m 24.0), + 
Htrausforderungspreis-ss, nn... lärer Preis $4.1 tür.. ? 


&5 maa Euch jeltiam eriheinen, da wir einen Ueberzicher für $3.C5 rerfanfen, der 88.00 werth iſt, 
aber es ift doch ber Fall, und wir wollen gleich bier conftatiren, dar wicht ein einziger Gegmiiand auf MM 
diejer Seite in irgend iwelder Beziehung überichägt oder übertrieben ijt._ Rein ® ( ud & 
wollene Frübjabrs-Uebergieher für Wähner, dunfelbrauı, antırt echte Farbe, 8* +. 95 


werth 800 bei uns, audetswo höher geſchäht, 


Rein wollene Fauey Cheviot — rein wollene 
Veberzieber für Wunner, moder: (nn mw Kaifimir, Sad3 und Wrods, 4 

ner, langer Schnitt, mit ſeidenem 5.00 alle Srögen, alle Farben, ae 89.9 
Aermeljutter, werth $I0.W..... wöhnlid für $16 u. $18 verfauft, 


Auburn. Melton Frühjahr: Herren-Beinfleider, Worjtedg, 

Meberzieber für Heiren, grau cu m KRaffinırs und Gheviots, echte s w 
und Fan, elegant gemacht, 8* 7.50 reine Wolle, 85 und 30 Quali⸗ 8 +30 
teguläre 815 Nöde ........ .-.-- Ba täten. . : r 


Shirt Waiſts — Vluſen für Kıraben; 
Flannells, Eheriot3 und > fraugöfiice 
Percales, werth Töc. 


Rein wollere, 2 Stüd Anichoien 
Anzüge, —X 4 dis 165 Jan, 
fein Ausiuß. werth B.. 


52.35 


390 


Jocden Kappen für Kinder, blau, Der Fedora Hut in allen Schatti- Schwarze und braune ſteiſe Hüte Ki 


braun und tan, überall für S0c rummgen, feit jahren der populärfie für Kueven, dergleichen Ichmwarze F% 
vesfauft, Hut, überall jür 83.00 verfauft, und braune Fedoras, regulärer BI 
für nur Preis 82.00, j 


19e. *1. 50. 98e. 


Haltbarer Schürzen Gingham, ſo 
gut als Amosteag, 


Je 


32301. Bedford Eerr.. jchr jhönes 
"Zud, elegante Mufter, früher für 
IS, 


323011. feine Eretonnes, regnlai« f 
rer Preis 15c 


BC 











Opaque Rouleaur, 


84333 Zol mit guten 
Spring» 


Federnn once nonaun ne 35e 
Chenille-Tijchtücher, B 


mit ſchönen Franſen, 


—— 8Ich 







Spiben: 
Dorhänge. 


Hhr habt Episen-Vorbhänge au $1 das Paar 
oder weniger geichen, aber welde Sorte? Ent 















flledter dDunnner Stoff... 21% Yards lang und uns 54x54, 
geiahr eine Yard bitit. Ahr babt mod; nie feiner te werth 83.00, Bu + Di 
dorpelte Nottingham Spıßen = Boryänge, Ss BEN se 





Yardslany bei 62 Koll breit geichen 
= 
zu nur si -15 das Paar 


Das ıft unter Herausforderungs. "reis für 3,000 
Paar Kin Yargaiı zu $2.50 das Paar. 





Turfoman —— 


nut ſchwerem Chenille-Rand, 81.7 


werth 33. 75. 
750 — — 36 dei 7 ;2, regulärer Preis 
*12 # 








das Paar 
















509 Rollen Tapeftry Brujfels, regulärer "406 














Breis 706, 

PER ER ! 
250 Rollen ertra Superior, Hy 

Union Ingrain, 2e Bromley Eins Nuas, Größe bi 
Werd Ste It... eis anbauen nsnnen nen regulärer Preis 84.25, 







2,000 Rollen fancy Eirah Matien, 
requläter Preis 1Sc, 
Et... ie. ende 


% —81.60— 

Bübihe Barlor:Tapeten.....---.--.........  6e 
Schwere geprößte Barlor: Tapeten ............. 12€ 
10€ 
























— 
* v o 5 \ D * 


ne — — a: ae a Tr — men 






